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iau wache von Friderich Commandino hon Urbin aus 


dem Gnegiſchen in das Lateiniſche 
uͤberſetzt. 
Deme beygefůgt ; 


| Ba Ache bon uff und Ball er 


zum bcfrm aus dem Lateiniſchen ing Teutſche 
gebracht. Tom 


Durch 


und ititcínem Anhang bon allerhand Muͤhl⸗Waſſer⸗ 


) und Grotten⸗Wercken aus Salomon De Cous geweſenen 


Chuͤrfurſtl. Pfaltzgrfl. Ingenieur und Baumeiſtern / auch an⸗ 
deren ded „und erfahrnen Autoribus zuſammen getragen / mit vielen 


ſchoͤnen Holtz⸗Figurn / nebſt 56. Kupffern zier⸗ und 
deutlich vorgeſtellet. Nic: ot E f 7 U 
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RT UNE und Waſſer ſeynd allgemeine Wohltha, 
s en Gottes die in Feines Menſchen a6forv 
| allahen Beſitz / und doch zualler Gebrauch 
Wgedeyen / auch auff zweyerley Weiſe nutzend 
und ergoͤzend zugebrauchen. Den Nutzen erweiſet der 
gemeine alltaͤgliche Gebrauch / die Ergoͤtzung aber der 
alten und neuen Luff und Waſſer⸗Kuͤnſten ſo hin und 
wider befindlich zuſehen ſeyn / von welchen Kuͤnſten Ae- 
| 0 Alexandrınus ein ſehr berühmter Matbematicus fei 
| ner Zeit / wie ihme Mazianzinns oral. io. in laud. Ca[aris - 
Janis das Lob gibt / geſchrieben: auch der fo ein meh⸗ 
| fere von Herone zuwiſſen verlangt / kan des Zip Polior- 
cet. lib. i. Dial. &. G. fob-V osfit tractat de Mathemat. flix. Item 
Bun eAtha- 
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Vorrede. | 


Aibanaſii Kircheri Mundum ſabterraneum tom. 2. auff 
ſchlagen / als welcher in der hundert fünff und ſechſig⸗ 
ſtenOhympiade oder Griegiſchen Jahr Rechnung gelebt / 
als Ptolomeus Ewergeta Konig in Egypten war. Diele I 
feine Schriften haben dem vortrefflichen abe: 

tico and Abbt zu Urbin Herin Bernhard Bao von 

Urbin alfo wohl gefallen / daß Er fie in Griegiſcher 
Sprach mit Figuren und Erklaͤhrungen zu Augſpurg 
verlegt und in Quanto trucken laſſen / die hernach von 
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erm Friederich Com mandin in latein uͤberſetzt / und in 


dieſem Jahr in den Truck an das Tages Liecht gekom⸗ 


men / in welchem Er es av nemblichen Anno V 
177. und alfo nach deſſen Tod. Ob nun ſolche 


Schrifften / Druck / und Uberſetzung durchgehend rich⸗ 
tig / und mit der Vorgab uͤbereinſtimmend befindlich / 
wird billich zu beurtheilen alhier unterlaflen. Solten 
aber in Figuren oder ſonſten Fehler begangen worden 
ſeyn / werden ſelbe billicher dem Tod als ſolchen gelaͤhr⸗ 
ten und erfahrnen Leuthen zugeſchrieben / dann der 
Tod zum óffteren eine vorgenommene Arbeit verhin⸗ 


dert und zernichtet / nicht aber mit Salomon De Cous lib. . 


Theor, 2. zuſagen / daß die fo Beronem verdolmetſcht / 


ihne nicht verſtanden haben / oder Teer 5. Es haßen 


etliche ſehr geirret / in Zurichtung unterschied ehen | 
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Vorrede. 

Macbinen die nichtgerathen / noch den verlangten ee 
um erreicht / die weilen ihnen die Urſachen der gewalt 
famen Bewegungen unbewuſt / welches auch denen/ 
fo Heronem berdolmetſcht / widerfahren / daß ſie auch 
etliche Figuren gantz unrecht und ſalſch gemacht ba 
ben. c. Noch weniger mit g. 4. Boͤckler in der Bor 
rede ſeines Erſten Buchs von Waſſerkuͤnſten vorzuge⸗ 

ben / es laſe ſich anſehen / daß gedachter Eero mehr in 
0| Miechanicis und uͤblicher Hand⸗Arbeit / als Philoſop hi- 
ſchen Demonffrationen verſiret, in Erachtung / weil deſſen 
Inventiones in augenſcheinlicher proda nicht wenig ac 
fehlet / darauß leicht ju ſchlieſſen / daß Er mehrentheil 
ohne ration geſchrieben. ꝛc. Vielmehr aber verbleibet 
Urſach Gott dem Allmaͤchtigen Sand zu ſagen / da 
durch feine uͤberreiche Gnade ſolche Bucher oder 
Schrifften biß dato erhalten / und nicht / gleich vielen 
tauſend andern geſchehen / zernichtet / ſondern Auno 
1680. zu Ambſterdam nebſt lo. Bapt, Aleotti Anhang 
von £ufft und Waſſerkuͤnſten lateiniſch; anjetzo aber 
zu erſt ins teutſch uͤberſetzet / und denen Kunſtliebenden 
zugefallen gleichfals mit Beyfuͤgung vermehrt und zu 
Nutz herauß gegeben worden. Werde ich nun ſolches 
angenehm und gefaͤllig zu ſeyn verſpühren / will 
ich alle Beyſorg tragen meine Gedancken ^^ Doc 1 
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| Vorrede. 
Werck zu ſetzen / mit ein und anderem auffzu⸗ 
warthen und an Tag zu geben / wie albereit et⸗ 
was annehmliches underhanden. Kunſtliebender 
CLecſer beurtheile die Sach in Verfertigung 
reifflich / lebe wohl / und verbleibe 
mir in gutem gewogen. 


Berichtan den Buchbinder 
1 


D.ekbepfiegen de Kupffer gehoren eingetheilt u werden in den Tractat / ſo genandt: Zuſat⸗ 
„ von Muͤhl⸗Waſſer und Grottenwerck Salomon de Cous; 3 Zusa 
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HERONIS ALEXANDRINI 


BUCH / Von Der , 
Vufft⸗ und Sy eu 


T, 


ften ift von denen Alten / ſowol 
Philofophis als Mechanicis in hos 
ehem Werth gehalten worden: 
von diſen zwar / wegen feines Ge⸗ 
walts und außrichteten Vermo⸗ 

gen / von jenen aber wegen mit 
den Suͤnnen begreiffender Tr 
ſachen. Dahero wir für noth⸗ 
ad. wendig zuſeyn erachtet / das je⸗ 

nige ſo von alters hero wiſſend / in richtige Ordnung zubrin⸗ 
gen / auch diß ſo von uns ſelbſt erfunden / an Tag zugeben. 
Dann dardurch werden die mie maͤchtig befoͤrdert / ſo ho in 
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2 HE RONIS ALEXANDRINI 


der Mathematica umbthun wollen / über diſes haben wir darfuͤr 


: gehalten / es ſeye diſes / davon wir / wie geſagt iſt / ſchreiben wollen / 
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dem jenigen gleichförmig und anhaͤngig / ſo in denen vier Büchern 
von denen Waſſer⸗Uhren gehandlet worden. Alldieweilen durch 
die Zuſammenſetzung deß Luffts / Jeuer Waſſer und Erden / auß 
drey Elementen / oder wol allen vieren / die ſtreittend zuſammen ge⸗ 


than / allerley Anordnungen zuſammen gebracht werden. Deren 


etliche nothwendigen Nutzen zu unſerm Leben ſchaffen: Andere 
aber uns entſetzliche Verwunderungen verurſachen. 


zuſchreiben anfangen / muͤſſen wir etwas von dem Vacuo 

diſputiren, dann einige keinen allgemeinen ledigen Raum 
oder Ort zugeben: Andere hingegen geſtehen / daß zwar in 
der Natur kein zuſammen⸗gehaͤuffter lediger Raum / aber wol in 
geringfuͤgigen Theilen außgeſpreitet / in der Feichtigkeit / und in 
dem Feuer auch andern Coͤrpern ledig ſeye / welchem man billich 
beyſtimmet / alldieweilen das jenige ſo erſcheinet / mit der Ver⸗ 
nunfft uͤbereinkommet / wie wir auß nachfolgendem / daß es alſo 
fene / beweiſen wollen. Die Geſchirꝛ fo vilen laͤer vorkommen / 
ſeynd nicht / wie ſelbe meynen / laͤer / ſondern voller Lufft / der Lufft 
aber / nach der jenigen Meynung ſo von der Natur lehren / be⸗ 
ſtehet auß kleinen leichten Coͤrpern / die meiſtens uns unſichtbar. 
Dann fo in ein Geſchirꝛ / das uns laͤer ſcheinet Waſſer geſchittet 
wird / wird auß demſelben fo vil Lufft / als Waſſer in ſahes dae 
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| [ 5M He wir aber das jenige / davon wir uns vorgeſetzt haben 
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Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer⸗Runſt. 3 


Kan alſo auch diß / fo geſagt / auß diſem abgenommen werden / 
daß wann ein Geſchirꝛ fo für laͤer gehalten / umbgewendet und 


gerad in das Waſſer geſtoſſen wird / wird das Waſſer ſolches nicht 


erfüllen / ob ſchon das Geſchirꝛ gantz unter dem Waſſer als ver⸗ 
borgen iſt. Dannenhero zuſehen daß der Lufft ein ſolches Corpus 
mache / welcher das Waſſer in das Geſchirꝛ nicht einlaſſet / alldie⸗ 


weil ſolcher ganger Orth in dem Geſchirꝛ überall angefuͤllet tff. 


So nun jemand den Boden deß Geſchirs durchbohret / wird 
durch das gebohrte Loch / Waſſer koͤnnen gefchittet werden; hin⸗ 
gegen wird ſo viel der Lufft zugleich auß dem Loch herauß gehen: 
Wiederumb fo das gerad in das Waſſer geſtoſſene Geſchirꝛ ehe 
es durchboret / herauß gezogen und umbgewendet wird / wird die 
gantze innere Fleche oder Boden trocken erſcheinen / wie ſelbige 
vor der Einſtoſſung in das Waſſer geweſen. Dahero billich zu⸗ 
glauben / daß der Lufft ein Corpus fepe / werde aber zu einem 
Geiſt durch die Bewegung / und alſo diſer Geiſt nichts anderſt / 
als eine bewegende Lufft ſeye; Derohalben ſo der Boden deß Ge⸗ 


E ſchirs durchboret / Waſſer eingeſchittet / und die Hand uber das 


Loch gehalten / wird man den Geiſt auß dem Geſchirꝛ gehendt 
empfinden. Diſes aber ift nichts anderſt / als eine vom Waſſer 
außgetriebene Lufft / muß derohalben in dilgm nicht darfuͤr ge: 
halten werden / als wann diß jenige / fo deß Vacui Natur zuſam⸗ 
men gehaͤufft / ſelber als von fid) ſelbſten entſtehe / ſondern nach 
geringen Theilen in der Lufft⸗Feuchte oder andern Corpern 
außgeſtreuet ſeye: Es wolte dann jemand glauben / daß der 
Diamanten Stein deß Vacui Natur befreyet / als der / weder 
verbrandt / noch zerbrochen een kan / und ſo er geichlagen/ 
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à . HÉRONIS ALEXANDRINI 
fid) in ben Ambos und Hammer eindrucket: Solches aber ge 


ſchihet jhme darumb nicht / daß er von dem Vacuo befreyet / ſon⸗ 


dern der aneinander folgenden Dicke wegen. Dann das Feuer 
die Córper fp dicker als das Vacuum fo in dem Stein ift / nicht 
beruͤhret / ſondern nur die äufferliche Flaͤchenen. Derohalben 
weil es das jnnerſte nicht durchtringet / es in demſelben / wie in 
andern Cörpern keine Waͤrme verurſachet. Es hangen die Córper 
der Lufft zwar aneinander / nicht aber allenthalben / ſondern ha⸗ 
ben darzwiſchen kommende Vacua oder ledige Luckenen / gleich 
dem Sand / der an den Uffern liget: Dahero ſich einzubilden / 
daß deß Sandes Ctüdlein / gleich ſeyen be Luffts Cörpern : 
Der Lufft aber / (o unter denen Sand ⸗Stücklein darzwiſchen 
kommet / gleich ſeye mit denen in der Lufft enthaltenen Ledig⸗ 
keiten / deßwegen geſchihet durch den darzu⸗ kommenten Gewalt / 
daß der Lufft dick gemacht wird / daß er in die ledige Orth ſich 
ſetzet / und die Córper wider die Natur zuſammen trucket: wann 
abeꝛ ein Nachlaß geſchihet / wird alles in vorigen Stand geſe⸗ 
tzet / wegen der natuͤrlichen Coͤrper Streit. Gleichwie die wie⸗ 
derprellende Stuͤcklein vom Horn / und der trockene Schwamm / 
fo ihnen mit trucken nachgelaſſen / wird alſobald jhren vorigen 
Orth / mit gleichen Córpern erfüllen. Gleicher geſtalt wann 
durch Gewalt ein Theil Lufft von einander getrennet wid / 
davon der groͤſte Orth wider die Natur ledig worden / eyllen 
fie wiederumb zuſammen: Dann durch das Vac unt wird der 
Córper geſchwinde Außdenung veruꝛſachet / weilen kein Wider⸗ 
ſtandt noch Zurucktreibung vorhanden / wie weit ſich die Coͤr⸗ 


per aneinander haͤngen moͤgen. So nun jemand ein ione 
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Buch / von der Lufft ^ und waſſer⸗Bunſt. 


) 
"i 


| - Gefcjin mit einem engen Mund⸗Loch nemme / und auß folhem 


den Lufft ausſaugte / hernach die Hand davon thate / wurde 
das Geſchirꝛ ſtracks an denen Leffzen hangen bleiben / dann das 
Vacuum das Fleiſch an ſich ziehet / damit der außgelaͤerte Orth 
deß Geſchirꝛs erfuͤllet wurde. ft alſo auß vorgebrachtem zuer⸗ 


ni ſehen / daß der Ort in dem Geſchirꝛ gantz laͤer geweſen fepe. Diß 


fan auf andere Weiß augenſcheinlich dargethan werden / als mit 
denen Violen; ſo von Glas mit einem engen Mund⸗Loch ſeynd / 
wenn man ſie nun mit Feuchtigkeit fuͤllen will / wird mit dem 
Mund der Lufft fo in jhnen iſt / außgezogen / und geſchwind mit 
dem Finger das Mund⸗Loch zugemacht / in Waſſer umbgewendt 
geſtoſſen / ſo wird nach hinweck thun deß Fingers / der außge⸗ 
laͤerte Orth das Waſſer anſich ziehen / und alſo die Feuchte wie⸗ 
der jhre Natur in die Höhe ſteigen. Das jenige fo bey denen 
Schrepff⸗Koͤpffen oder Ventoſen geſchichet / ift diſem fo geſagt 
worden / nicht ungleich: In deme ſelbe auf die Haut geſetzet nicht 


ablallen / ob fie ſchon von einer zimblichen Schwaͤre / ſondern 


ziehen das naͤchſt⸗ liegende Gebluͤt durch deß Leibs daͤhnenen an 
fid / auß zuvor⸗gemelter Urſach: Dann das eingefchloffene 
Feuer verderbet und vertreibet die Lufft / fo in denen Ventofen 
| fid) aufgehalten hat; gleich andern Coͤrpem die das Feuer ver 
derbet / und in kleiners Weſen verwandlet. Ich ſage die Lufft / 


Das Waſſer und die Erden; Dann daß diefe verderbet / ode: 


verzehret werden / iſt augenſcheinlich auß denen hinterbliebe⸗ 
nen Kohlen abzunemmen / als welche eine gleiche Geſtalt be⸗ 
halten / die ſie vor der Verbrennung gehabt / oder eine gerin⸗ 
gere uͤberkom̃en / die aber an ber Schwaͤre groſſen Unteritbeio 
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6 HER ON IS. AL EXANDRINI 


machet. Was aber durch den Rauch an den Körpern verder⸗ 
bet / wird in ein Feuriges⸗Luͤfftiges⸗ oder Irꝛdiſches⸗Weſen 


verwandelt. Das jenige ſo dinne / wird in die Hoͤhe wo das. 


Feuer ift gefuͤhret / was aber ein klein wenig dicker / wird zwar 
umb etwas erhoben / aber wegen ſtaͤten Außdaͤnungen / begibet 
es ſich wiederumb an feinen erſten Orth / und vereiniget fic) mit 
dem Irꝛdiſchen. Das Waſſer / ſo es von dem Feuer verderbt 
wird / verwandlet (id) in Lufft: Die Daͤmpffe auß gluͤenden 
Duͤglen ſeynd nichts anderſt / als eine Außbreittung der Feuch⸗ 


tigkeit / die ſich in den Lufft verwandlen / leſet demnach das 
Feuer alles auf / ſo dicker als es iſt / und verwandelt ſolches / wie. 


auß dem allbereit vorgebrachten erhellet. Auß denen auß der 
Erdenſteigenden Daͤmpffen werden die dicke Coͤrper in leichtere 
Subſtanzen verwandlet. Der Tau wird nicht eher in die Hoͤhe 
oder Himmel angezogen / bevor deſſen Waſſer ſo auf der Erden 
von denen außhauchenten Daͤmpffen dinne gemacht worden: Die 
Außhauchung aber geſchihet von einer weſentlichen Sonnen⸗ 
Waͤrme / die unter der Erden entſtehet / und denſelben Orth er⸗ 


waͤrmet / (o mehren Theil Schweffel⸗ ſchleimmig oder Hartz⸗Fett 


iſt / von der Sonnen erwaͤrmet / ſolche Außhauchung verurſachet. 
Die warme Waſſer⸗Quellen / (o unter der Erden gefunden wer⸗ 
den / entſtehen gleichfalls auß bemelten Urſachen. Deß Taues. 
dinne Theil werden in Lufft verwandlet / die aber ein wenig Dis 
cker / werden zwar durch die außhauchende Gewalt etwas in 
die Hoͤhe gezogen / nach dem ſie aber wegen Abwendung der 


Sonnen etwas erkaltet / begeben ſie ſich zuruck der Erden zu. 


Die Wind entſtehen auß gewaltſamen Außhauchungen der 
| ; | Ufft / 


>) 
_ 


— — — 
n 
= z 


— —é 
= m 


— — 
— 
— — 
— — 


— 
> — 


— — 
— — — 


Toc — —3 
— — 


Cx 


— > 


—— 
— 
— 


— — 


— ̃— 
— 


RU . — — — n 


Buch / von der Lufft e und Waſſer⸗Runſt. ; E 


Lufft/ zum Theil außgetriebenen / zum Theil dinne oder ſubtil 
gemacht / ſich alle Zeit nach dem wehenden Lufft bewegend. Die 
Bewegung der Lufft iſt nicht bey jeder Waſſer⸗Quelle ſchnell / 


ſondern je naͤher er der Aushaͤuchung / je gewaltiger / je weiter 


er aber nach dem Orth der Bewegung / je ſchwaͤcher er auch 
iſt; gleich wie es mit dem ſo ſchwer und ſich in die Hoͤhe begibt 
zugeſchehen pfleget / da daſſelbe naͤchſt der ſtett der Bewegung / 
geſchwinder beweget wird / als da die antreibende Gewalt iſt / 
langſamer aber in der Hoͤhe / weil die antreibende Gewalt allda 


nicht mehr ſo ſtarck folget / und deßwegen wiederumb ſich zuruck 
an den erſten und nidern Orth begibet. Dann ſo ſelbe von deß 


Waſſers ſchneller Gewalt angetrieben worden waͤre / wurde 


gewiß ſolche nicht auf hoͤren / nun es aber allgemaͤchlich / als 


gleichſamb verzehret aufhoͤret / hoͤret gleichfalls die geſchwinde 
Außtragung auch auf / und wird das Waſſer in die Subſtanz 
der Erden verwandelt. Wann wir in eine / einwaͤrtz⸗ außge⸗ 
holetes Erdreich oder Gruben / Waſſer ſchitten / wird in kur⸗ 
bar machen / als das mit dem Erdreich vermaͤnget / und zur 
Erden worden. Wann aber jemand vorgebe / das Waſſer tringe 
in die Erden / und werde nichts von ſelber eingeſchluckt / ſon⸗ 
dern verduͤnſte / und werde von der Sonnen / oder andern Waͤr⸗ 
me ausgetruͤcknet / wurde ſolch Borgeben unwahr erfunden wer⸗ 
den / dann eben daſſelbe Waſſer / wann es in ein Geſchirꝛ von 


her Zeit das Erdreich 4 Waſſer án ſich ſchlucken / und unſicht⸗ 


| Glas 7 Erg / oder anderer dinnen Materi gemacht / gegoſſen / 


und an die Sonnen geſetzet wird / wird es in langer Zeit nicht 
weniger / oder verzehret werden / auſſer in allzugar geringen 
Then: 


HERONIS ALEXANDRINI 
Theil: Derohalben das Waſſer in das Erdreich fid) verwand⸗ 


let / dann der Schleim und Koht ſeynd dep Waſſers Verwand⸗ 


lungen in die weſendliche Erden / dann die dinnere Subftantz 
beránbert. ſich in die dickere. Wie wir ſehen die außloͤſchende 
Flamm einer Lampen / die kein Oehl mehr hat / und etwas in 


die Hoͤhe ſich erhoͤben / und gleichſamb genoͤhtiget werde / das 
vorige Orth wiederumb einzunemmen. Ich fage aber den ober 


ſten Orth / der uͤber dem Lufft iſt / denn ſo diſer von der Vielheit 
der mitlern Lufft uͤberwaͤltiget / koͤm̃e er nicht wieder an ſeinen 
gehoͤrigen Orth / ſondern zu einem vermaͤngten / oder gleich⸗ 


ſamb mit den Lufft⸗Coͤrpern zuſammen gebundenen / und in die | 
Eben dergleichen folle man von der Lufft 
halten / wann derſelbe in einem nicht gar groſſen zugeſchloſſe⸗ 


Lufft vermengten. 


nen Geſchirꝛ enthalten / mit dem Geſchirꝛ unter das Waſſer ge⸗ 
than / das Mund⸗Loch uͤberſich gerichtet / und eröffnet wird / 
das Waſſer hinein lauffe / (o gehet der Lufft zwar herauß / 
wann er aber von der Vielheit deß Waſſers uͤberwunden / wird 
er mit demſelben vermengt / und vereiniget / daß er zu Waſſer 
wird. Eben auf ſolche Weiß / wird der Lufft in den Ventofen 
verderbt / durchs Feuer fubtil gemacht / und durch das Geſchirꝛ 
alſo dinn verjaget / daß er die umbligende Materi, von was felbe 


nur ſeyn mag / anſich ziehet: So aber der Schroͤpff⸗Kopff 
Lufft empfahet / wird die Lufft alſobalden an den außgelaͤerten 


Orth fid) begeben / und die Materi aufhören an fid) zuziehen. Die 


jenige nun die vorgeben / daß überall kein Vacuum ſeye / koͤnnen 
zu dem noch mehr Beweiß⸗Gruͤnde erſuͤnnen / und durch ſchoͤne 
Wort etwann beſſer bereden / als durch Vernunffte deore 
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zwey gehen / als etwas mehrers zuſich nemmen / nachdeme fie 
| $5 ſchon voll 


Buch / von der Lufft und Waſſer⸗Kunſt. 


Beweiſſungen jhre Meynung beſtaͤttigen. Wann aber bewie⸗ 
ſen werden wird auß dem jenigen ſo erſcheinet / und der Ver⸗ 
nunfft begreiflich / daß eine zuſammen⸗ gehaͤufftes / und wider 
die Natur entſtandenes Vacuum ſeye / die Natur aber laͤer / 
bey etlich kleinen außgeſtreiten Theilen ſey: Und daß die Coͤr⸗ 


per durch Zuſammen⸗Druckung / die außgeſtreite Vacua erfuͤl⸗ 
len; Alsdann werden die jenige nimmer anzuhoͤhren ſeyn / wel⸗ 


che vernuͤufftige Beweiß geben. Es werde eine Kugel ge 
macht / von dickem Blech / oder anderm / daß fie nicht leichtlich 
zerbreche / in welche bey g. Neſſel gehen / und überall verſchloſſen 
ſeye / diſe Kugel durchbohrt / und ein Ehrerner Syphon oder 
dinnes Waſſer⸗Rohr / dem Diametro nach / doch daß es den 
Boden nicht beruͤhre und das Waſſer flieſſen koͤnne / auch drey 
Finger⸗0hoch über die Kugel außgehe / eingemacht / und mit 


Zihn vergoſſen / oder verloͤttet ſeyße. So man nun die Kugel 


mit der Röhren in die Hand nemmet / und blaſſet durch das 
Rohr in die Kugel / wird der Geiſt auß der Roͤhꝛen keinerley 
Weiß herauß wollen / deßwegen wollen wir diß / ſo geſchihet 
betrachten: Der Lufft in der Kugel / iſt gleich dem Lufft in 
andern Gefaͤſſen / die von uns ledig / oder laͤer genennet wer⸗ 
den / und fuͤllet den gantzen Raum in ſolcher Kugel durch ſein 
aneinander Hangung auß / alfo daß fein Vacuum, wie fie. es 
nennen / in ſelber anzutreffen / auch kein Waſſer in ſelbe geſchit⸗ 
tet gehe / noch anderer Lufft / bevor der erſte / ſo in der Kugel 
herauſſer / wann auch ſchon durch groſſen Gewalt ſolches fool 
te verzichtet werden / wurde die Kugel ehender berſten / und in 
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Ziehen / wird eine zimbliche Menge folgen / auch kei 
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ſchon voll iſt. So koͤnnen auch deß £uffte Coͤrper in keine klei⸗ 
b Dahero sufchließ | 
fen / daß ſelbe inſich felbften keine Ledigkeiten haben muͤſſen / in 
welche / ſo ſie gedrucket / eine kleine Laſt machen / ſo aber nicht 


nere Groͤſſe zuſammen gebracht werden: 


glaublich / weil gantz und gar kein Vacuum; wann ſchon die 


Körper / nach ihren Flaͤchenen an einander getrucket werden / 
und alſo nach der Kugel und Craͤiß / koͤnnen ſie alſo getringet 


keinen ledigen Orth machen / wo nicht ein Vacuum vorhanden: 
Deß wegen kan auch nichts in die Kugel eingelaſſen werden / 
ſo auſſer derſelben iſt / es gehe dann auß ſelber / ein Theil der 
Lufft / der in jhr enthalten waͤr / dieweil die gantze Kugel mit 
Lufft dick gemacht / und aneinander hangend ſeye / nach jhrer 
Meynung. Wann nun einer die Rohren / umb die Kugel auf⸗ 
zublaſſen / an den Mund anſetzte / wurde er zwar viel deß Geiſts 
in ſelbe blaſen / ohne eintzige Winds⸗Heraußgehung / weilen bif 
nun jmmerzu alſo geſchihet / beweiſet es ſich augenſcheinlich / 
daß in der Kugel eine Zuſammentruckung der Coͤrper in die le⸗ 
dige Orth geſchehe. Die Zuſammentruckung oder Ziehung abeꝛ 
geſchicht wider die Natur auß gewaltſamer Einblaſung / wann 
man nun in die Kugel blaſet / und die Hand uͤber den Mund 
haltet / mit ſelber die Roͤhre ſchnell zumachet / wird der darinnen 
dick gemachte Lufft allezeit verbleiben / bey Eroͤffnung deß Lochs 
aber / wird ſolcher mit groſſem Rauſchen und Gethoͤn herauß ge⸗ 
hen / weilen er / wie geſagt / von der zuſammen getruckten Luffts⸗ 
Außbreitung mit Gewalt getrieben wird. Wiederumb ſo je⸗ 
mand den Lufft ſo in der Kugel iſt / wolte mit dem Mund an ſich 
it andere 
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Buch / von der Lufft⸗ unb Walter 2 Aunfk. 1 


Subſtantz an dero Stelle einkommen. Wie auch dergleichen 
mit einem Violen- Glas geſchicht / und zuvor gemeldet worden / 
darauß augenſcheinlich bewieſen wird / daß eine groſſe Auf haͤuf⸗ 
fung in der Kugel geſchehen ſeye. Dann deß Luffts⸗Coͤrper / 
fo der Zeit in der Kugel gelaſſen werden: koͤnnen fido nicht alfo 
vergroͤſſern / daß ſelbe deß außgezogenen Luffts Stelle erfuͤlleten. 
Und daß ſie ſich vergroͤſſern ſolten / in dem jhnen kein andere 
Subftantz von auſſen zukommet / muͤſte muhtmaslich ſolches 
durch die Verſeltung / oder Dinnmachung geſchehen: Diß aber 
are ein Verwirꝛung nach geſchehener Außziehung oder Laͤe⸗ 
rung. Weil nun kein Vacuum nach ihrer Sag / ſo koͤnnen (id) 
auch die Coͤrper nicht vergroͤſſern / dann jhnen auf keine andere 
Weiß einige Vergroͤſſerung zuſtehet / die mit der Vernunfft be⸗ 

griffen werden kundte. Iſt alſo klar zuerſehen / daß in denen 
Lufft⸗Coͤrpern etliche darzwiſchen kommende Vacua außge⸗ 


ſtreuet ſich enthalten / welche ſich wegen der wider die Natur 


ankommende Gewalt / in die Vacua eintringen; Der Lufft aber 


| fo in einem in dem Waſſer umbgewenden Geſchirꝛ iſt / wird nicht 


leicht zuſammen getruckt: Dann das Waſſer / zu Gewalt thun / 
und deſſen Verurſachung untauglich / als welches der Natur 
nach an⸗ und in ſich ſelbſten / weder Schwaͤre / noch gewaltſame 


Zuſammentruckung hat. Dahero geſchichtes / daß die / ſo unter 


das Waſſer gehen / oder in die Meeres⸗Tieffe ſchwimmen / ohn⸗ 
zahlbare Donnen Waſſer uͤber jhren Schultern haben / und 
doch von dem Waſſer nicht gezwungen werden / Athem zuho⸗ 
len alldieweil gar wenig Lufft in Ihren Naß⸗Loͤchern fid) auf: 
halt. Was aber die Urſach im warumb die jenige / fo abu 
I) 2 Vene 
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12 HER ONIS ALEXANDRINI 


Tieffe ſchwimen / als wie geſagt worden / ohnzahlbare Schw | 
re deß Waſſers über jhren Schultern haben / und doch nicht zer⸗ 


trucket werden / thut Betrachtungs wuͤrdig ſeyn. Es ſagen et⸗ 


liche darge gen / es geſchehe weil das Waſſer felbften in gleicher 
Schwere gegen ſich ſelbſten fepe: Diſe aber beweiſen nichts / wa⸗ 
rumb die jenige ſo unterſich ſchwimmen / von dem Waſſer uͤber 


jhnen nicht zuſammen getruckt werden. Iſt demnach dieſes al⸗ 
(o zuerweiſſen: Wir verſtehen die obere Feuchte / von der Flache 


zertrucket / nach welcher das Waſſer aufgeleget wird / ein gleich 
o ſchweres Corpus ftt / als die Feuchte / habe auch eben 
die Geſtalt der obern Feuchte: Wir verſtehen aber durch diß⸗ 
in die Feuchte oder Tieffe fid) begeben / daß die untere Flaͤche / deß 
zuſammen⸗sgetruckten Feuchten gleich ſeye / mit der obere aufli⸗ 
genten / oder truckenden Feuchte / und alſo eine wie die andere 


eben 


ſeye. In demees klar / daß deß Corpus ſo in das Waſſer gethan 


wrd / weder von der Feuchte herkom̃e / noch von der obern Fleche 
deß Feichten untergetruckt werde / wie ſolches von Archimede he⸗ 


wiſen worden iſt / in dem Buch deꝛgleichen Sachen handlend. Die 
Coͤrper / (o von dem Waſſer getrieben werden / ſeynd gleich ſo 
ſchwer / als das feuchte / ſo in das Feuchte gethan wird / auch we⸗ 


der von derſelben herkommet / noch verſencket wird derohalben 
auch das jenige nicht zertrucket / ſo jhme unterworffen: So nun 


diß / ſo ein Corpus zertrucket hinweg gethan iſt / wird ſolches in 
eben dem Orth verbleiben. Wie wolte es nun ein Corpus zertru⸗ 
cken / das nicht in die Tieffe begehret? eben alfo auch die Feuchte / 
die deß jhme unterthane Corpus nicht zertrucket. Dann was die 
Ruhe und Bewegung anlanget / iſt kein Unterſcheid zwiſchen der 


Jeuchte 


Buch / von der Lufft und Waſſer Zunft. 11 


1. " SPOT NURSE e 2 ä SENSE iM b, * 


Feuchte und dem Koͤrper / der deſſen Stelle einnimmet. Da 
aber Vacua ſeyen / kan man auß diſem abnemmen / daß / ſo keine 


h ^ Vacua waren / konndte weder durch Waſeſer / noch durch die Lufft / 


noch durch ein ander Corpus einig Liecht ſcheinen / noch die Waͤr⸗ 


iu me / oder einig andere Górpctlicbe Herꝛſchafft tringen. Auf was 


Weiſe wurden wol die Sonnen ⸗Straalen durch das Waſſer / ſo 
bin einem Geſchirꝛ / big auf den Boden deß Geſchirꝛs tringen? fo 

das Waſſer keine Poros oder Lufft⸗Loͤcher bette / und die Stra⸗ 
len das Waſſer mit Gewalt nicht zertrenneten / wurde nicht ver⸗ 
urſacht werden / daß die vollen Geſchirꝛ uͤberlieffen? welches wir 
doch nicht ſehen / daß es geſchehe: Uber diß / ſo die Stralen das 
Waſſer mit Gewalt zertrenneten / ſo wurden nicht etliche Stra⸗ 


len zu oberſt zerbrochen werden / etliche hindurch auf den Boden 


tringen: Nun aber werden alle Stralen / fo allen den Theilen deß 
Waſſers entgegen kommen / zu oberſt zerbrochen; welche Stra⸗ 
che len aber deß Waſſers Vacua entgegen / und wenigen Theilen deß 
e Waſſers / die tringen durch auf deß Geſchirꝛs Boden: Fermer 
iſt auß diſem offenbahr / daß das Waſſer Vacua inſtch habe. So 
Wein unter Waſſer gegoſſen wird / ſihet man bey Eingieſſung 


den Wein / durch alle Theile deß Waſſers ſich außbreitten / wel⸗ 


ches nicht geſchehe / (o das Waſſer keine Vacua in ſich hätte, 
Ein Liecht ſcheinet auch durch eines andern Liechts⸗ Schein; 
Dann ſo jemand etliche Liechter anzuͤndete / wurde dardurch 


alles mehr erleuchtet werden / indem jbr Schein durcheinan⸗ 


der tringet. Durch Ertz / Eyſſen / und auch andere derglei⸗ 

chen Coͤrper mehr / geſchicht gleichfalls eine Durchtringung / 

wie auch ebenermaſſen in der Faulheit deß Meers Dover 
e Iſt allo 
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14 HERONIS ALEXANDRINI 


nay ERDE 
Iſt alfo bewieſen / daß ein aufgehaͤufftes Vacuum ohne die Na⸗ 
tur geſchehe / als durch ein leichtes Geſchirꝛ an Mund gehaͤn⸗ 
get / und durch ein Violen- Glas: Und weilen noch mehr Be⸗ 
weiſungen von be. Vacui Natur oder Arth ſeynd / haben wir die 
vorgebrachte / für genugſamb gehalten / als welche durch die 
Vernunffts⸗ erſinnliche Begreiffungen geſchehen ſeyn. Iſt 
demnach in gemein erlaubt zuſagen / daß jeder Coͤrper / auß din⸗ 
nen kleinen Coͤrpeꝛlein zuſammen geſetzt beſtehe / zwiſchen wel⸗ 
chen außgeſtreite Vacuas fo kleiner als die Coͤrperlein / ſich befin⸗ 


= 


den. Derowegen ſagen wir abufive: oder mißbrauchlich gantz X 
recht / daß kein Vacuum ſeye / wo keine Gewalt hinkomme / ſon⸗ In 
dern fepe. alles voll innen Wind / Feuchtigkeit oder einer andern bu 
Subſtantz: So viel aber von ſelbigem einem herauſſer gehe / ſo vil 1 
gehe von einem andern hinein / und erfülle das außgelaͤerte duit) 
Orth. Uber diſes ſeye kein aufgehaͤufftes Vacuum in der Natur / .it 
zu welchem keine Gewalt komme: Und abermal / es (ce gaͤntzlich y 


— — 
— => 


d kein Vacuum; fo die Natur gemacht. Nach diſer Erklaͤrung 
wollen wir von Zuſammen ⸗Streitung bemelter Elementen 
l Theoremara zuſammen ſchreiben / durch welche ſehr wunderbar⸗ 
liche / und Verwunderungs⸗ wuͤrdige Bewegungen erfunden 


8 ; — - 
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Du 
werden. Ehe wir aber die Betrachtungen der Elementen vor: n 
hemmen wollen wir etwas von denen umbgebogenen / oder 1s 
krummen Waſſer⸗Roͤhren (die die Waſſer⸗Kuͤnſtler Kranichs⸗ ji 
Haͤlß nennen:) melden / als welche zu vilen Lufft⸗ und Waſſer-⸗- 
Verꝛichtungen / oder Künften (cbr nutzlich ſeynd. IET 
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Von der gebogne Maſſeꝛ⸗ Mo 
15 ir ein gebogene 9Bafferz Röhren A. B. C. Deſſen 


— E ERIS P MIRRORS RETE 


Schenckel A. B. In dem GefdinD, E. fo voll Waſ⸗ 
fer ift / davon die Flache nach rechter Linea F. G. in 


O opelchem deß gebogenen Rohrs Schenckel A. B. mit 


Waſſer angefuͤllet wird / biß zu E. G. rechter Linea, das iſt / der 


Roͤhren Theil A. H. der übrige Theil LI. B. C. fepe voller fft. 


Wann wir nun durch das Mundloch C. den gemelten Wind 
mit dem Mund anziehen / wird mit ſelben die Feuchte folgen / 
auß vorermelter Urſach / daß kein uͤberall laͤerer Orth ſeyn koͤn⸗ 


ne. Ob ſchon deß Mundloch der Roͤhren C. in ungleicher Linea 


über F. G. fo wird doch daſſelbe mit Waſſer angefuͤllt nicht 
flieſſen / ſondern voll bleiben / alſo daß wann ſchon der Theil 
. B. C. mit Waſſer angefuͤllt ift / welches ohne die Natur in 
die Hoͤhe geſtiegen / fo wird das Waſſer / als eine gleich inſte⸗ 


hende Waag ſtehen verbleiben / auf einer Seyten in die Hoͤhe 
H. B. auf der andern abwaͤrtz hangend B. C. So aber der aͤuſ⸗ 


ſerſten Roͤhren Mundloch unter der rechten Linea F, G. A. als 


in K. ift/flieffet das Waſſer / weil der Theil / ſo in K. B. ſchwerer / 
als der in B. H. iſt / jhne uͤberwindet und anſich ziehet / auch fo 


lang außflieſſet / fo lang das Mundloch K. mit der Fläche deß 
VWaſſers ungleich ſtehet / und abermal wegen voriger pui 
| M aß es 


Buch / von der Lufft⸗ und Waller ⸗Vunſt⸗ ET. 
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16 -BERONIS ALEXANDRINI. 


(daß es gleich ſtehe:) aufböret zuftieſſen. Wann aber der auf li 
ſerſten Röhren Mundloch unter K in l. (ft / flieſſet abermal das I 
Waſſer ſo lang / biß deſſen obere Flaͤche zu A. kommet. Alſo I 
wann wir alles Waſſer / das in dem Geſchirꝛ ift / außflieſſen jn 
laſſen wollen / fo feget man das Rohr ſo tieff / daß das Mund⸗ AV 
loch A. deß Geſchirꝛs Boden allerdings erꝛeiche / und nur (o viel || m 
Raum darzwiſchen gelaſſen werde / als das Waſſer zum Auß⸗ 10 
flieffen vonnoͤthen hat. Diſe angeführte Urſachen haben etliche " 


von den gekruͤmten Waſſer⸗Roͤhren fuͤrgebracht / ſagend / daß | 
; | der gröflere Schenckel ſo deß Waſſers mt 
CEN gröften Theil in fid) hat / ziehe auch we⸗ | d 
F, niger anſich: Daß aber ſolches unwahr td 
ſeye / auch der jenige / (o diß glaubet / ſehr 
irre / ſo er an einem niedern Orth Waſ⸗ du 
fer außfuhren will / beweiſſen wir alſo. da 
Es werde eine gebogene Roͤhren ge qi 
5 macht / deſſen jnnerſter Schenckel laͤnger 
und enger / als der aͤuſſerſte / der weit und 
viel kuͤrtzer / und alfo mehr Waſſer halte / 
als der lange Schenckel / beyde nun mit 
Waſſer angefüllt / denlangen Schenckel 
in ein Geſchirꝛmit Waſſer / oder in einen 
Brunnen gethan / wann man nun den 
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— 

— 


li 

E auſſerſten Schenckel fo mehr Waſſer : 

E halt / als der innere flieſſen laſt / wird von Y y 

E bem groͤſſern / das Waſſer deß kleinern / und alfo deß / (o in deme W 

EBuunnen iſt / anſich gezogen / und nach deme es angefangen gue E 
| | een, 
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Buch ) von der Aufft ⸗ und waſſer ⸗Nunſt. 03» 


flieffen/ ales ausführetoderftettig flieſſet: alldieweil die Feuchte 
im aͤuſſern oder groͤſſern Schenckel mehr ift / als die fo in dem jn⸗ 


nern Schenckel enthalten. Es erſcheinet aber in der That nicht / 


daß diß alſo geſchehe; Iſt alſo die geſagte Urſach fal : Deßwe: 
wegen wollen wir die natuͤrliche Urſachen befeben. eil alle an⸗ 
einander ⸗hangende und ſtehende Feuchte / die eine runde Flaͤche 
machen / wie die Erde / auch ein gleich Centrum oder Mittel⸗Pun⸗ 
kten haben / auch das bewegende fo weit flieſſet (als geſagt wor⸗ 
den) biß beyde Theil in einer gleichen Kugel⸗Flaͤche beſtehen wart 


wir nun zwey Geſchirꝛ nemmen / mit Feuchte beyde erfüllen / in⸗ 


gleichem ein gefüllte Waſſer⸗Roͤhren / derer beyder Mundloch 
mit dem Finger zugemacht / dar von der eine Schenckel / in eines 
diſer beyden Geſchirꝛ / den andern in das ander Geſchirꝛ / ſo mit 

Feuchte oder Waſſer angefüllt /unter das Waſſer verſenckte / wuꝛ⸗ 
de alsdann alles Waſſer aneinander haͤngen / weil die Feuchtig⸗ 
^|. feiten ſich alfo miteinander durch die krumme Roͤhren vereinigen 


und aneinander folgen wurden. Waf nun die dlaͤchenen difer bey: 
der Feuchtigkeiten / ſo zuvor in beyden Geſchirꝛen geweſen / in einer 


| gleichen l ache beſtunden / wurden auch alfo beyde Theil ftill ftehee z 
wa die gekruͤmte Roͤhrenin fic eingeſencket wurde warumb nit? 


weil das Waſſer aneinander haͤngig gemacht worden / und dero⸗ 


halben am mdrigen Ort ausflieſſet / ſo lang und vilbiß alles Waſ⸗ 
fer in einer Flache oder eins der Geſchirꝛ ausgelaͤert iſt.Alſo wird 
das Waſſer odeꝛ die Feuchte in gleicheꝛ Flaͤche ſeyn und im Geſchirꝛ 


ruhen:ſie ruhen dannoch alſo / daß die Feuchte ſo in den Roͤhꝛen iſt / 


. gugleic) auch mitrubtt. So ſich einer / eine nach der Lange ent⸗ 
zwey geſchnitene Waſſer⸗Roͤhren enbüdete/ nach denedlaͤchenen 
= | d dez 
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der Feuchtigkeiten fo in den Gefaͤſſen ſeyn / dann alſo růchet die 
Feuchte / fo in den Rohren ft. Alſo auch die gekruͤmte Rohren / 


wann ſie gehaͤnget / daß ſie keinen Theil beruͤhre./ wurde die 


Feuchte / oder das Waſſer gleichfalls ruͤchen / er babe nun glei 
che Breitte / oder es ſeye ein Schenckel laͤnger / als der ander: 


Es ift in diſem nicht die Urſach / warumb die Feuchte ruͤche / fone 


dern in dem / daß ihre Mundloͤcher gleich ligen. Wie nun auß 
einem angehaͤngten Rohr keine Feuchte flieffct / wegen feiner Y 


eigenen Schwere / in deme es ſeinen zuſtehenden leichten Lufft 
hat / auch der Orth nicht gar let ſeynkan. Wann nun die Feuch⸗ 
te außflieſſen ſoll / muß nohtwendig das oberſte Theil deß Rohrs / 


in welches kein Lufft kommen kan / erfuͤllet ſeyn. So einer das 


oberſte Orth der Rohren durchbohret / wurd die Feuchte auß⸗ 
flicffen / und der Lufft 
vertreibt die Feuchtig 
jhme zukommenden Lufft / welcher / weil 
chen hat / verhindert er deß Waſſers Lauff; nach deme er aber 
durch das durchbohrte Loch einen Orth hinzuweichen bekom⸗ 
men / und das Waſſer jhme zuſchwer / weicht er fort. Eben auß 
difer Urſach wird der Wein durch die Röhren / oder den Hoͤber / 
ex die Natur mit dem Mund anſich gezogen. So wir den 

ufft 
ler / als wir zuvor gewe 
vereinigten Lufft / diſer aber den von Anfang 
rung zu deß Weins Flaͤche geſchihet / alsdann folget der ausge⸗ 
zogene Wein / an denausgelaͤerten Orth in der Röhren / alldie⸗ 
weil kein anderer Orth / da er hinweichen kundte vorhanden / 

| 0 


uß oit 


keit / die im Rohr gleichſamb ſitzet / den 


ſen / und ziehen auch den / mit dem Wein 


ihr folgen; Aber vor der Durchbohrung 


in der Röhren an uns ziehen / werden wir vom Lufft ool || 
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er keinen Orth zuwei⸗ 


/bifi die Außlae⸗ 


Buch / von der Xufft^ und Waſſer⸗Runſt. $6 


à | auß difer Urfach wird er in bit Höhe / wider die Natur gezo⸗ 
uel gen / ſonſten ruhete die Feuchtigkeit in dem Rohr / fo bald ſelbe 


in gleiche Flaͤche kommet / deſſen Centrum gleich mit der Erden 
| Ihrem iſt. Deß wegen fo einer Feuchte / jore Fläche rund iſt / 
und gleichen Mittel Puncten mit der Erden hat / wird fic ſtehend 
bleiben. So es geſchehen thaͤte / daß ſie nicht ſtehen blieb / oder 
ruhete / wurde ſie bewegt ſolches thun und ruhen. So ruhe / 

oder ſtehe fie nun; und fepe eine Runde deſſen Flaͤche und der 
| Erden Mittel⸗Punct / oder Centrum einander gleich ſeye / wel⸗ 
i4 EReaae ches die obere Fläche durchſchney⸗ 


. den wurd. Eben dergleichen Feuchte 

MESS von einer allgemeinen / haben unter: 

1! ſchiedliche Orth eingenommen / de⸗ 

uM rer beyde Flaͤchene durch der Erden 
Wi | | Centrum gerad durchſchnitten / und 

^ | machen in denen Umb⸗Craͤiß⸗Cir⸗ 
V 


e culen / flache Linien / die mit der Er⸗ 
M | | den Durchſchnitt gleiche Centra ha⸗ 

I» ben / nemblich wie A. B, C. und 
"| F, B. D, nun werde eine inea gezogen B. G. welche Linea B. G. 


|... gleich iſt beyder Linien G.. und G. A. ſo aber lächerlich. 
b Muß alſo nothwendig das Waſſer ruhen / 

| oder ſtehen. 
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| Rohren DIABETE oder aufrecht gedoppelten 9 
j | Ziehen. | 4 
3 S iff eine andere Lufft⸗ und Waſſer⸗Roͤhre Diabetes i 
M genannt / oder aufrecht gedoppelter Zieher / die eben i 
1 dergleichen verꝛichtet / was die gebogene Waſſer⸗Rohh⸗⸗ ui 
H 2 ren. / oder Kranichs⸗Halß. Es (eye nun gleichfalls 1g 
il ein Gefehirr voll, Waſſer A. B. durch in 
B deſſen Boden eine Wafler- Röhren C. B. 
| gehe / ſo feft in den Boden eingemacht / Ihn 
M aber durch ſelben außgehe / diſer Roh⸗ i 
A ren Mund Loch €. folleniedriger ſeyn / 1; 
— als des Geſchirzs A: B. Mundloch / al- 
nl ſo daß eine andere Roͤhre E. F. felbeüber " 
AT all in gleicher Weite umbgebe / und das 
a" obere Mundloc) C. fo etwas nidriger |, 
P mit einem Blaͤttlein bedecke. Das un- 
A | terſte Mundloch E. k. falle fo weit von 
ill deß Geſchirꝛs A.B. Boden abſtehen als 
4 zu dem Ausffieſſen vonnothen. Nach 
in dem nun alles alfo zubereitet / und den 
Al Fu OPERUM anſich ge⸗ à 
E 


Buch / von der Lufft⸗ und Yoaffce 7 Runfe, ir 


zogen wird / wird der £ufft ſo in der Röhren C. D. iſt / und zu⸗ 
gleich auch das Waſſer im Geſchirꝛ A. B. anſich gezogen / alfo 


daß es flieſſet / und alfo wird alles Waſſer alsdann ausflieſ⸗ 


ſen / ſo in dem Geſchirꝛ A. B. iſt / wegen der Rohren Außgang. 


Dann die Lufft / fo zwiſchen dem Feuchten / und der Waſſer⸗ 


Rohren E. F. ſo wenig iſt / daß er in die Röhren C. D. weichen 
und zugleich das Waſſer anſich ziehen kan / der Ausfluß aber 
wird nicht gehindert oder geſtellt durch das Ausflieſſen; Dann 

ſo die Rohren E. F. nicht waͤre / wurde kein Waſſer weiter flieſ⸗ 
ſen: weil deß Feuchten Flaͤche zu C. bey wehrendem Auslauff ge⸗ 
ſchihet. Weil nun aller Lufft nicht kan in die Röhren E. E. gez 
hen / wann ſelbe gantz in dem Waſſer verſenckt / am Boden 


ſtunde / ſo wurde doch das Lauffen nicht auf hoͤren / noch die 


Folgung deß Luffts in das Geſchirꝛ A. B. an ſtatt deß außgelauf⸗ 
fenen Waſſers: Dann das gantze Mundloch von der aͤuſſer⸗ 


ſten Roͤhren iſt viel niederer / als deß Waſſers Fläche fo in dem 


Geſchirꝛ iſt: Weilen nun nicht eine gleiche Flaͤche werden kan / 
die das Waſſer herauß truckte / ſo geſchicht die Anſichziehung mit 
groͤſſerm Gewalt. So wir nun den Lufft / der ſich in der Roͤh⸗ 
ren C. D. enthaͤlt / mit dem Mund nicht wolten an uns ziehen / 
ſchitten wir ſolang Waſſer in das Geſchirꝛ A, B. biß das einge⸗ 


ſthitte über der Röhren C. Dr als den Anfang def Ausffieſſens 


gehe und ſelben verurſache / dann wird alles Waſſer ſo in dem 


SGefaß A.B. it außftieſſen. Es wird aber / wie geſagt / C. D. und 


E. F. als die Lufft und Waſſer⸗Roͤhren genannt Diabetes, oder 


Sein aufrecht gedoppelter Zieheꝛ / dann ſolchlnſtrument eben das 
| veruchtet / was ein gemeiner gebogen: Zither oder Abe 


ꝛthut. 
Auß diſem 
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Auß diſem bewieſenen / ift der Röhren Lauff genugſamb 
zuerſehen / als der ſo lang unveraͤnderlich bleibet / als lang er 
ungleich iſt. Eben dergleichen geſchicht mit Durchbohrung 
deß Bodens eines Grſchirꝛs und deſſen Ausfluß / als welcher 
auch dahero ungleich iſt / weil das Waſſer zu erſt durch groſſe 
Schwere getrungen ausflieſſet / mit Schwerer aber hernach 
fo es ein wenig gelaͤeret: Auch je weiter der Roͤhren Ausfluß / 
je ſchneller geſchihet derſelbe / dann der Ausfluß ſo durch ein ( 

4 


weites Mundloch geſchicht / wird mit groͤſſerm Gewalt ge: 


(rungen / als wann der Ausfluß auſſen klein oder eng iſt / mit 
welchem die Flaͤche deß Waſſers / (o in dem Geſchirꝛ der Rohren & 
Auſſerſtes Mundloch / oder den Ausfluß übertrifft. Iſt alſo Ni 
der Ausfluß durch die Roͤhren jmmersu ungleich / als wie ge |' 
meldet worden iſt / dahero vonnoͤthen / einen allezeit glei⸗ 
chen Ausfluß i die Röhren zuſuchen / 
und zufind en. 
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Vonſtaͤts gleichem usfluß durch 
die gebogne⸗ oder gekruͤmte⸗Waſſer⸗Roͤhren. 


1% S fepe ein Geſchirꝛ A. B. voller Waſſer / auf welchem 
t ein Geſel⸗ oder Schiſſelein ſchwimmet / deſſen Mund⸗ 
tn > loch mit einem Deckel C. D. verdeckt / durch diſes Schiſ⸗ 
ju 9 ſelein und feinen Deckel / muß der eine Schenckel der, 
Roͤhren mit Zihn vergoſſen oder eingelöhtet werden / der andere 
PE Schenckel iſt auſſer dem Geſchirꝛ 
| A. B. habe auch ein ndera Mund: 
loch / als das ſo in der Flaͤche deß 
Geſchirꝛs iſt. Wann nun durch 
das Mundloch der aͤuſſern Roͤh⸗ 
ren / der Lufft ſo in ſolcher Roͤhren 
iſt anſich gezogen wird / ſo folget 
die Feuchte hernach / alldieweil 
in der Roͤhren kein allenthalber 
laͤerer Orth ſeyn kan. Und nach 
dem die Rohren einmal zuflieſ⸗ 
ſen angefangen / flieſſet ſie alſo 
fort / biß alles Maſſer / ſo in dem 
Geſchirꝛ enthalten / ausgefofen 
ij / 
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iſt / diſer Ausfluß ift gleich gantz / alldieweil die aͤuſſere Rohre ſo Mi 
ausflieffet allezeit an einem niedrigen Orth / als deß Waſſers ^ 
Flaͤche iſt / und alſo beyde miteinander gleich bleiben / auch gleich si 


mit der Ausflieſſung deß Waſſers auß dem Geſchirꝛ / in demſel⸗ 13 
ben abfteigen / umb wie viel nun der Ausfluß auſſen groͤſſer iſt / 


umb fo viel ift er auch ſchneller / wiewol gegen fib ſelbſten gantz * 
gleich. Es fepe die gekruͤmte Roͤhre E, F. G. deß Waſſers Flaͤche 10 


aber nach rechter Linea H. K. 
FFC 

1 JJ 
Vondem zutheil gleichen / zum hell 


ungleichen Ausfluß der gebognen Waſſer⸗Roͤhren. 


cer alus fuß gefehibet zum theil gleich zum tbeitune ( 
gleich / durch die gekruͤmte / oder gebogene Waſſer⸗ 


RNoͤhren: Ich benenne aber die Theil gleich und un⸗ 

gleich / als wann felber eine Zeitlang nach unſerm |I 

Willen gleich oon feinem Anfang gefloſſen / und wiederumb zu 1 
einer andern Zeit / wann es uns gefaͤllet / der Ausfluß zwar gantz 

gleich fepe an fich ſelbſten / dem erſten Ausfluß aber nach / eint 

weder geſchwinder / oder langſamer. EE 

Es ſeye abermal das Geſchirꝛ A. B. das Schiſſelein oder Wi 

Geſſelein C. D. durch den Deckel und Schiſſelein aber / werde ein 

etwas weitere Roͤhre gemacht / als der innere Scheu der 

aller⸗ 


= . 


| Buch / von der Lufft / und Waſſer⸗Kunſt. T 
Waſſer⸗Roͤhren / und fepe dieſelbige Röhren LM. an den Deckel 


tp. 
s und Schiſſelein veſt angemacht / auf dem Deckel ift ein Geruͤſt 


angemacht / wie bey dem Buchſtaben O. und mit C. N. X. D, be 
ch zeichnet / in welche in die Hohe ſtehende Hoͤltzer C. N. und X. D, 
werden nach der Laͤnge Hohlkehlein gezogen / in denen das 
Zwerch⸗Holtz O. P. fid) auf und ab gar leicht bewegen laſſet: 
Es ſeye gleichfalls ein Schrauben bey R. S. der durch ein Loch in 
dem Zwerch⸗Holtz O. P. biß auf den Deckel gehe / welches Loch 
i 11 in dem Zwerch⸗Holtz O. P. wie ein 
Schrauben gewend geſchnitten / 
darinnen der Schrauben ſich hin 
und her ſchrauben laſſe / und folle 
der Schrauben in der Laͤngeuͤber 
Idas obere Zwerch⸗ Holtz X. N. 
E außgehen / auch oben ein Hand⸗ 
heben haben / mit welcher der 
„Schrauben / auf und nieder ge 
ſchraubt wird / alſo daß das 
ar Zwerch⸗ Holtz O. P. zu Zeiten in 
die Hoͤhe / zu Zeiten abwaͤrtz moͤge 


T : geſchraubt werden / in welches 
71 Erud werd) Holg auch der jnnere 
TI i Schenckel der Rohren veſt angemacht / durch das Rohr L. M. 


gehe / und alſo der Röhren Mundloch in das Waſſer fo in dem 
sb Seſchirꝛ iſt reiche. Wann man nun abermal durch das auſſere 
Mundloch der Roͤhren den Lufft anſich ziehet / wird die Roͤhren 
in gleichem Lufft lauffen / biß alle Feuchte in dem Sons eran 


— RR d ? 
— — nn 


habe. Wann wir nun durch die Roͤhren das Waſſer ausführen 
ne | wollen / 


HE RONIS ALEXANDRINI ^" 
RRR 


gefloſſen. So wir aber einen andern Ausfluß verlangen / der. 
ſchneller als der erſte ſeye / doch aber an ſich ſelber gleiches L auffs / 
(o verwenden wir den Schrauben / daß das Zwerch⸗Holtz O. P. 
hinunter gereibt werde / dann alſo wird der Ausfluß groͤſſer 
oder ſtaͤrcker / als der erſt⸗gemelte: wollen wir jhne noch ſchnel;· 
ler haben / (o verwenden wir abermal den Schrauben / damit 

das Zwerch⸗ Holtz O. P. noch mehr in die niedere geſchraubt 


werde. Solte aber der Lauff langſamer geſchehen / fo wird das 
Zwerch⸗Holtz O. P. in die Hoͤhe geſchraubt. Alſo nun wird der 


Ausfluß zum theil gleich / zum theil ungleich ſeyn. Daß wir 


aber mit dem Mund das Waſſer nicht an uns ziehen doͤrffen / 


als welches nicht in allen Röhren: geſchehen kan / als in denen 


gar kleinen / wollen wir es auf folgende Weiß verzichten. 


„888589 D ORA a 8888. „88 9863272 83-6955 TEE" „8888885 ; | 
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Eon pen fleincné 


| fen mannlicher / oder obere Theil / ſich an der auffern 

Röhren Mundloch anfügen laſſe / daß durch ſolches 
das Waſſer flieſſe; der weibliche oder untere Theil 
diſer Anſatz⸗Noͤhrleins T. V. V. wird an das Geſchirꝛ L. Z. ge⸗ 


Füttet / welches Geſchirꝛ L. Z. auch mehr Waſſer / als die geb | 


gene Röhre inſich halte / und am Boden feinen Ausfluß bey = 


Möhrlein. 


S ſeye ein Mund⸗Stuck / oder Anſatz⸗Roͤhrlein deſ⸗ IM 
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í 


Mt. wollen (o in dem Geſchirꝛ A. B. entl | bált man mí 
1 | B. enthalten ift / fo bált man mit 
n dem Finger den Ausfluß deß Geſchirs e ate dre 
i mit Waſſer voll an / fuͤget die gekruͤmte Röhren und das Geſchir: 
vermittels deß Anſatz⸗Roͤhrlein geheb aneinander / und eroͤffnen 
ni bey s bem Ausfluß. Wann nun das Waſſer ſo im Geſchirꝛ L. 2. 
3 Ans 
Wi | ren / an den — 75 
Wt - Jáerten Orth ſich i» 
tit | ben / welchem de 
0 Feuchte ſo in dem Ge⸗ 
IM | fbit? A. B. ift folgen 
| wird / alſo daß die 
15 Rohren mit Waſſer 
| angefüllt wird / als⸗ 
| bann tbut man bas 
1 Geſchirꝛ L. Z. hinweg 
„ unb laſſet die Rohren 
1 flieſſen. Es ift aber 
M I vonnoͤthen / daß die 
km | Roͤhren / ſo fie andeꝛſt 
y das ihre zuſtaͤndige 
i } Mecht versichten fob 


le / gantz gleich gerad herunder gehe / ſolches nun wird geſche⸗ 

iy E. ben / fo man an deß Geſchirꝛs A. B. Mundloch zwey gleiche 

„el Holger anhefftet / und die Röhren zwiſchen diſen Hoͤltzern alfo 

h ſtellet / daß fie beyde beruͤhret / 3 Holtz und Roͤhren . 
f D 2 recht 
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recht veſt aneinander mit zweyen Naͤglen machet / daß Die Roͤh⸗ 


ren weder nach der Seiten / noch fuͤrwaͤrtz weichen kan. Alſo 


wird die Roͤhren recht eigentlich gleich abhangen / wegen deß 
Holtzes Zuſammenhaltung durch die Naͤgel. 


Nun wollen wir die jenige Sachen / die zur Zubereitung 
deß Wercks gehoͤren / anfangen zuerklaͤren / und von dem gerin⸗ 
geren / als dem Urſprung den Anfang machen. | 


xo vieweevieleemeve 
co MM e 


Von einer auß Srt 


gemachten 


„tes Werck / zum Weinauß⸗ 
Agieſſen dienſtlich. Es wird 

ein rundes Kuͤgelein zu⸗ 
bereitet / auß Ertz oder anderm Me⸗ 
tall / als da ift A. B. welches zu unterſt 


chen / gleich wie ein Sieb / welches zu 

oberſt ein Roͤhrlein C. D. hat / ſo in 

diſes Kuͤgelein eingemacht und ver⸗ 

loͤhtet / deſſen Mundloch oben offen ift, Wann man 1 
LN j Wein 


o 


mit kleinen engen Loͤchlein durchbro⸗ 


— 


Js iſt ein kleines zuberei⸗ 
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ly „ Wein auß diſem Kuͤgelein ſchitten / ſo haͤlt man mit der andern 
% Hand die Röhren C. D. bey dem Mundloch C.unb ftoffet (olco 
Kugel in Wein / daß ſie gantz bedecket wird! alſo daß der Wein 

durch die Loͤcher am Boden eintringe / und den Lufft / ſo in der 
Kugel ift / von dem Wein durch die Roͤhren C. D. außgejaget 
7l werde. So nun mit dem Daumen der Roͤhren Mundloch C. 
a zugemacht / und die Kugel auß dem Wein gezogen wird / flieſſet 
"^f sc ra dieweil kein Lufft an die ledige Stelle kommen 
N | kan / als deſſen Eingang das Mundloch C. fo aber mit bem Fin⸗ 


ger zugehalten / oder vermacht iſt. Wollen wir nun den Wein 
außlauffend machen? So wird der 
Finger von dem Mundloch hinweck 
gethan / damit durch ſolches / den 
außgelaͤerten Orth / der Lufft erfuͤlle. 
Wann nun abermal das Lufft⸗Loch 
C. zugemacht wird / wird der Wein 
gleichfalls auf hoͤren zuflieſſen / ſo 
lang als das Mundloch zugemacht 
verbleibet. Dieſe Kugel kan man 
| | auch in kalt oder warm Waſſer tau⸗ 
4 gen / und den Lufft anſich halten / nach unſerm Belieben / das 
Waſſer auß⸗ und den Lufft einlaſſen / ja biß alles außgelauffen / 
ſo ſich in der Kugel enthalten hat. Diſe Ausflieſſung kan auch 
sy I Durch Umbwendung der Kugel geſchehen / durch das Roͤhrlein 
O. D. als bey C. dann es einerley iſt / die zum Gebrauch vil taug⸗ 
licher / weil man das Mundloch gantz geſchwind mit dem Finger 
| fais und vermachen Fei | 


VII. Eben 
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VII. 


lieben kalt und warm Waſſer gelaflen werden. 


1 


E. F. gleich fepen ; Der Kugel Boden D. folle/ wie ber vorhero be⸗ 


ſchriebenen Kugel ihrer / mit Loͤchern durchbrochen / gleich den 


Schaum⸗Loͤfflen jhren / und in beyde Theil der Kugel eingehen / 


gemacht ſeyn: So man nun einen Theil diſer Kugel mit war⸗ 
| men Waſſer anfüllen will / fo ergreif⸗ 
fet man die Mundloͤcher H. K. mit 


den Fingern / oder Hand / ſtoſſet die 
Kugel in das Waſſer / laſſet eines / 
als H. darvon offen / damit der Lufft 


ſenden Waſſer / ſo durch den durch⸗ 


B. C. D. 


S — 


S wird auf vorige Weiſe eine Kugel A B. gemacht / die 
in der mitten einen gleichen hohen Boden / oder Zungen 
bat n welche Kugel zu oberſt die Roͤhrlein E. F. feſt ein⸗ 
Dcgelohtet / daß der Zwerch⸗Boden G. D. darzwiſchen zu⸗ 
ſtehen kommet / auch die Kruͤmmungen K. H. auf beyden Seyten 


in der halben Kugel B. C. D. durch 
das Lufft⸗Loch H. von dem einflieſ⸗ 


ſtochenen Boden geſchichet / außge⸗ 
Abe werde / und die halbe Kugel 
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. B. C. D. anfuͤlle. Wie derumb haltet man das Lufftloch E zu / und 
thut die Kugel auß dem warmen Waſſer / mit welchem es ange⸗ 
fluͤllt voll bleibet / weil der Lufft keinen Zugang darzu hat / und 
ſtoſſet ſolche in kalt Waſſer / mit Eröffnung deß Mundlochs K. 
t So nun die Anfuͤllung der andern halben Kugel A. C. D. geſche⸗ 
hen / ergreiffet und machet man das Mundloch K auch zu / ziehet 
alſo die Kugel mit warmen und kalten Waſſer angefuͤllt auß 
dem Waſſer. Wann man nun eins unter bifen beyden flieſſen laſ⸗ 
ſen will / wird das Mundloch ſelber Seyten eroͤffnet; will man 
dann den Ausfluß ſtillen / wird das Mundloch wiederumb zuge⸗ 
macht; Und diſes kan ſo offt wiederholet werden / biß alles außge⸗ 
| floſſen. Man kan auß dergleichen Kugel Wein / warm⸗ und kalt 
Waſeer / oder was anderſt anfuͤllen und ausflieſſen laſſen / fo viel 
und offt man will / wann mehr Zungen oder gleich hohe Boͤden / 
ingleichem Loͤcher oder Roͤhrlein / durch welche in jedliches Orth 
eingehen und ausgetrieben werden kan / eingemacht werden. Es 
koͤnnen auch an ſtatt der gebogenen Mundloͤcher oder Roͤhrlein / 
nur bloſſe Loͤcher oben auf der Kugel / zu jeglichem Orth gehoͤrig / 
e gelaſſen werden / welche man / umb den Ausfluß zuverwehren / 
mit denen Finger bedecken kan. Damit man aber auch diſe Löcher 
nicht ſehe / kan man fie mit einer Rundung oder Mundloch 
umbgeben / alfo daß es ein Anſehen bekomme / als 
wann alles auß einer Roͤhren herkomme 
oder flieſſe. 
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ffn | 


VIII 


E eid 1 


folgende Weiß. | 


Es ſeye eine Gießkanne oder das Geſchirꝛ Prochyta A. B. 
die in der mitten einen werch⸗Boden C. D. habe / in welchen Bo⸗ 
den zu aͤuſſerſt an deß Geſchirꝛs Runde / ringsherumb Loͤcher wie 
ein Sieb gemacht / und bey E. zuſehen: mitten im Diametro diſes |... 
Zwerch⸗Bodens ſeye ein rund Loch k. durch welches eine Roͤn⸗ 
ren oder Tubus geſtoſſen F. H. K. und feft eingemacht oder ver⸗ 
loͤhtet / welche biß an deß Geſchirꝛs Boden reichet / doch ſelben 
nicht beruͤhret / als bey G. zuſehen. Der andere oder obere Theil 
diſer Röhren H. wird durch das Geſchirꝛ und deſſen Handhe⸗ 
ben gefuͤhrt und feſt angemacht / bafi fie hohl bleibe und unſicht 
bar (epe / auch zu oberſt der Handheb auſſen ein Lufft⸗Loͤchlein 
K. habe / welches / ſo es vonnoͤthen / mit dem Finger moͤge ver⸗ 
ſchloſſen werden. Wann man nun das Lufft⸗Loch K. mit dem 
Finger / wie erſt gemeldet zumachet / und etwas Feuchtes in diſen 


rochytam 


(Bii? PROCHYTA. 


S wird das Geſchirꝛ Prochyta genannt zubereitet / daß 
es viel und wenig Feuchtigkeit zuſich nemme und vonſich 
gebe / und alſo zu Zeiten viel / zu Zeiten aber wenig / daß ſo 
es mit Wein und Waſſer angefülltt / es zu Zeiten allein 
Waſſer / zu Zeiten allein Wein / wie auch Waſſer und Wein mit 
einander vermaͤngt ausſchitte. Deſſen Zubereitung geſchihet auf d E- 
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Prochytam einſchittet / wird ſolche auf 
dem obern Theil deß Zwerch oder Sieb⸗ 
Bodens verbleiben / weil ſelbe nicht 
durch die Loͤcher deß Bodens ſich an 
den untern Orth eintringen kan. Und 
ſolches geſchihet (daß es nicht weiter 

kan) auß Urſach / weil der Lufft keinen 
andern Ausgang hat / als durch das zu⸗ 
gemachte Lufft⸗Loch K, Soman nun 
ſolch Lufft⸗Loch K. eröffnet / wird die 
Feuchte durch die Loͤcher / in den untern 
Theil flieſſen / und mehr Feuchte in diſen 
Prochytam eingeſchitt werden koͤnnen. 

So man nun zu erſt Wein einſchittet / 
und den Orth deß Geſchirꝛs C. B. D.dar⸗ 
mit anfuͤllet / das Lufft⸗Loch K. zuhalt / 


6 und mM Waſcr nachſchittet / wird fid) Waſſer und Wein 
| nicht vermengen / alſo daß bey Umbwendung deß Geſchirꝛs lau⸗ 


er Waſſer herauß lauffen wird. So man aber das Luff Loch 


11 0 eröffnet bird mit dem flieſſenden Waſſer / auch Wein herauß 
flieſſen Arn pins D der AU) durch das Lufft⸗Loch an den 
außgelaͤerten Orth ſich einziehen / oder folgen kan / und alſo den 
Wein fieſſent ma cher Man kan auch erſtlich Waſſer einſchitten / 
das Lufft⸗Loch zumachen / alsdann das Geſchirꝛ mit Wein voll 
fuͤllen / hernach zum Schertz / dem erſten lauter Wein / dem zwey⸗ 

ten Wein und Waſſer unter einander / dem dritten aber lauter 
Waſſer ausſchitten / oder elnſchencken. 
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IX. 


Von einer holen Fugel. 


S wird gleichfalls eine hohe Kugel / oder ein ander Ger || 
ſchirꝛzugerichtet / auß welchem die eingeſchittete Feuch⸗ 


| 
| 


— em 
— 


= — — 
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te freywillig mit groſſem Gewalt in die Hoͤhe außge⸗ a 


truckt wird / alfo daß fid) das Geſchirꝛ gantz außlaͤeret / 


obwolen wider die Natur die Ausſpri⸗ 
reitung iſt folgende. 


gefahr 6. Maaß gehen / auß ſtarckem 
Blech und Belegen gemacht / damit ſie 


Ic Kugel wird zu oberſt ein Loch gemacht / 


umb etwas von dem / in gerader Linea 
uͤberſtehenden Punct / oder Boden ab⸗ 
ſtehe / als der Ausfluß deß Waſſers er⸗ 
fordert / auch uber die Kugel ein 
e wenig 


tzung in die Höhe geſchihet. Die Zube⸗ 

Es ſey eine Kugel / in welche ohn⸗ 
den Gewalt deß zuſammen getruckten 
Luffts ausſtehen und tauren moͤge / als 
A. B. auf einem Fuß C. ſtehendt / in diſer 


darmit eine Roͤhren koͤnne dardurch 
in die Kugel geſteckt werden / welche 


ein klein 
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wenig ausgehe / und an ſelbe feft angeloͤhtetſeye / wie in gleichen 


oben an feine Ausfluß⸗Roͤhren / oder die in zwey Theil als 
D. f. und D. G. und alfo zwey gegeneinander uͤberſtehende gleich 
hole Mundloͤcher G. Fl. K. L. und F. M. N. x. machet. In diſe zwey 
Mundloͤcher wird eine andere hohe Roͤhren / die in der mitten 
ein in die Höhe gehendes Roͤhrlein R. S. hat / bey O. P. einge⸗ 
macht / derer Holung Loͤcher / mit ben Löchern ber Roͤhren G. H. 
K. L. und F. M. N. X. gleich kommen / das in die Höhe ſtehendes / 


muß ſich ſpitz zu in ein kleines Mundloch verlieren / wie bey S. zu: 


ſehen. So man nun das Roͤhrlein R. S. ergreiffet / und das Rohr 
P, O. umbwendet / fo verſchlieſſet man dardurch die gegeneinan⸗ 
der uͤberſtehende Mundloͤcher / alſo daß die Feuchte / die dardurch 


außgetruckt werden foll / keinen Außgang hat. Es wird durch 
ein Loch eine andere Roͤhren in die Kugel eingemacht T. V. V. da⸗ 
von das untere Mundloch V. zugemacht / an der Seyten aber / 

nechſt dem Boden ein rundes Loch Q. daran ein Klappe oder 
Lufft⸗Blat angefuͤget / von den Lateinern Allarium benennet / de⸗ 
rer Zubereitung hernach beſchrieben werden ſolle. In diſe Roͤh⸗ 
ren L. V. V. wird ein Stoͤſſel Z. gemacht / der zum auf⸗ und ab⸗ 
ziehen gerecht: Wann nun ſolcher runder Stempffel Z. = wird 
herauß gethan / und die Röhren T. V. V. mit Feuchte angefuͤllet / 
wird ſolche durch das Loch Q. in die Kugel und derer Ausfluß⸗ 
Roͤhren bey Eröffnung der Klappe tringen / und den inſich ent⸗ 


haltenen Lufft / durch der Röhren Mundloͤcher bey O. P. außja⸗ 


fiti 


M | 


gen / ſo ſelbe bey G. H. K. L. und F. M. N. X. geſtellt / daß ſie offen. 
$0. | 


Wann nun die eingeſchittete Feuchte bie halbe Kugel angefül- 
let hat / wird die Roͤhren Rs. gewendet / ald daß die Locher fo zu⸗ 
i e 2 


vor auf 


36 HERONIS ALEXANDRINI 


vor auf einander getroffen /berjchlofen worden: dann wird der 
Stoſſel Z. in die Röhren geſteckt / die Lufft / und mit ſelber die 
Feuchte fo in der Rohren T. V. V. ift eingebumpt / daß ſolches 
durch Gewalt / durch die Klappe oder Lufft⸗Blat / in die Kugel 
eintringe / weilen die Kugel mit Lufft und Feuchte angefüllet. Es 


geſchihet aber die Ausſpritzung / wegen der Anfüllung unb Zu⸗ 


ſammentruckung der Lufft / in die hin⸗ und wider ledige Orth / 
die in ſelber enthalten. So man nun den Stoͤſſel Z. zuruck zie⸗ 
het / daß die Roͤhren T. V. V. mit friſchem Lufft angefuͤllet werde / 
den Stoͤſſel Z . wiederumb hinunter ſtoſſet / und alfo den Lufft 
in die Kugel jaget / auch ſolches etlich mal wiederholet / wird 
dardurch vil zuſammen getruckter Lufft in die Kugel gebracht. 


Daß aber / bey Heraußziehung deß Stoͤſſels ſolcher eingeſchloß⸗ 


ner Lufft nicht mit herauß gezogen werde / (ft augenſcheinlich zu⸗ 


erſehen / weil das Lufftblat bey Heraußziehung für das Loch ges | 
zogen / und alſo verſchloſſen wird. So nun das obere Roͤhrlein [9 
R. S. ergriffen / und gleichſtehend in die Höhe gerichtet wird / daß 
die Loͤcher gerad aufeinander kommen / wird die Feuchte als⸗ 
dann außgetrieben werden / weil der gepreßte £ufft ſich wieder⸗ 
umb in feinen vorigen Raum außbreittet / und die jhme untere. | 
worffene Feuchtigkeit außjaget, Iſt nun deß gepreßten Luffts 


vil / wird er alle Feuchtigkeit außjagen / alſo daß 
auch mit ſelber der uͤberfluͤsſige Lufft mit 
ausgejagt wird. 


7 e 
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SsuffüMat/ooei 


Selappe, 


As Lufft⸗Blat / oder Klappe / von welcher vorhero 
Meldung geſchehen / wird auf folgende Weiſe ge⸗ 
macht. Es werden von Ertzoder Kupffer zwey vier⸗ 


tl V cclichte Fligel oder Blättlein gemacht / derer jegliche 
wp] Sente eines Fingers lang / in der Dicke aber / nach geſtalt der 
Sachen oder Proportion: Diſe werden der Flaͤche nach an⸗ und 
1j; | meinander gefuͤget / auch alſo zugerichtet: daß weder Lufft noch 
Feuchte fid) darzwiſchen halten kan. Als hier A B. C. D. und E. F. 
ww | 6H.fepnb. Unter diſen zweyen hat A. B. C. D. in mitten ein rund 
ui | durchgebrochen Loch / deſſen Diameter oder Durchſchnidt / dem 
% | (AH dritten Theil eines Fingers glei⸗ 
| chet; wann nun der Fligel A.D, 
an den Fligel E. H. wird / daß 
beyde in den Gewinden / oder 
Anglen / in einander vermacht 
ſeyn / alſo daß jhre Flaͤchene ge⸗ 
nau in einander ſchlieſſen. So 
wir nun durch Hilff deroſelben 
etwas verzichten wollen / fo 
wird der Fligel A. B. C. D. an 
das Loch der Möhren glg 
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baf vermittelſt derſelben man den eingezwungenen Lufft / oder 


Feuchte zuſammen halten kan. Dann von dem Einzwingen / 


wird der Fliegel E. F. G. H. bewegt / daß ſich gantz geſchwind die 


Gewend eroͤffnen / und den Lufft oder die Feuchte in die Kugelein⸗ 


laſſe / auch feſt darinnen verſchlieſſe / und alfo denFligel E. k. G. H. 


in der Kugel / dem Eingeſchloſſenen widerſtehe / und das Loch / 
durch welches der Lufft eingezwungen worden / beheb zuſchlieſſe. 
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Daß bey einem altar / die zur fetten 


| RS 
ſtehende Bildter / wann das Feuer brennet opffern / 


ſolches wird auf folgende Weiß zuwegen bracht. 


Ce daß der Altar unb Baſis bey G. durchbohret / ingleichem 


S ſey ein Fuß⸗Geſſel / oder Balis A. B. C. P. auf wel⸗ 
chem die Bildter und der Altar ſtehen / das uͤberall wol 


ſoll eine Röhren H. K. I. durch die Baſis gehen / die deß Fuß⸗Geſſels 
unterſten Boden nicht gar erꝛeiche / wie bey Lund durchgehends 


hol biß H. der Opffer⸗Schalen / die das Bildt haͤlt. Man ſchit⸗ 


tet Feuchte in die Bafin bey dem Loch M. welches hernach feft ver⸗ 
macht wird. Wann nun auf dem Altar ein Feuer brennent ge⸗ 
macht / wird es den jnnhabenden / und durch die Waͤrme dinn⸗ 
gemachten Lufft in die Bafin treiben / und die Feuchte / fo in der |. 


verſchloſſen / alfo / daß auch die Baſis verfchloffen / doch 


Buch / von der Kuffez und Wallr z Rımfk. 39 


machen / das dann 


or ſo lang geſchihet:als 
. a das Feuer auf dem 


N Baſi enthalten / dar- ³ 
M * auß treiben: Diſe W 
e ya weil ſie um und um M 
ti | SS . verſchloſſen / und kei⸗ Li 
IE T. nen Ausgang hat 
9| e JP d toirdfelbe durch ſol⸗ WM 
M. N A chen Öegenfiandge FE 
1 il | MN zwungen / durch die WE 
d | WI Rohren I. K. I. in 
r 2 ii INI die Opffer Schalen 
B /— — zuweichen / unb alfo ö 
| das Bildt / opffern il 


" , | a Altar brennet / bey ; 
hi Außloſchung aber auf hoͤret: Die Widerholung gelchhet gleich⸗ Di 
m falls fo offt als das Feuer angeſteckt wird. Die Rohren / durch N 
jm welche die Waͤrme in Fuß gehet / foll in mitten weiter ſeyn / als b 


tgo 


ái. zu oberſt und unterſt / weil die Wärme oder der Dampff / ſo durch 


1 deß Altars Feuer entſtehet / und in einen weiten Orth kommt 
qi, muß nothwendig fid) ergroſſern ober außbreiten / un j| 
10 alſo auch mehr verrichten. | 1 
v| mem | 
m Mes d eo  eSAMeSA | 
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zum Ausfluß vonnoͤthen. 


al nicht auf / fo : ie aber gantz ei X DU 
werden / flieſſet alle eingef bitte 3 2 xo gantz herauf. 


„„ 
ber Goin / ge 
| ſchichet auf nachfol⸗ 

gende Weiß. 


Es fen ein unbedeckt Ge I 
ſchirꝛ (als Pocal / oder Scha⸗ 
len) A. B. C. D. durch welches 
Boden / die Roͤhren Diabetes 
E. F. L. H. (die ein aufrecht ge? 
doppelter Zieher iſt) einge⸗ 
macht gehe / oder / an dero ſtelle 


die gekruͤmpte Zieh⸗Roͤhren: 
G. H. K. Wann demnach das 


Geſchirꝛ A B. C. P. mit Feuchte 
angefüllt wird / ſo wird ſolche 
in dem Zieher in die Hoͤhe ſtei⸗ 


gen / und ſeinen Ausfluß ſu⸗ 
chen / fo lang etwas in demGe⸗ 
(bít? A. B. C. D. vorhanden iſt / 
doch muß der Anfang der Zug⸗ 


Roͤhren nechſt dem Boden ſein 


Gebuͤhꝛ haben / alſo daß nichts 


weiters / als das einſchitten 
XIII. Von 


Buch / von der fam y u und Waſſer ⸗ m 4%, 


VEREENEHERNENEINETERNTENERNE 


XII. 


Vondenen ſo genanten M qum 


der Einigkeit. 


Wey Gefaͤß auf einem Fuß⸗Geſtell oder Bali ſtehend da⸗ 
A von das eine mit Wein erfuͤllet / das andere aber laͤer ge⸗ 
N laſſen wird / und haben beyde Gefaͤß jhre offene Ausfluß⸗ 

‚Röhren / dannoch wird der Wein nicht ehender ausflieſ⸗ 


P. | fle das andere laͤere Gefaͤß mit Waſſer erfuͤllet werde: 


Alsdann wird aus einem Gefaͤß Wein aus dem andern Waſſer 


| flieſſen / biß alle beyde ausgelaͤert werden. Aus diſer Urſach 


werden fie der Einigkeit Gefaͤß oder Becher genennet. 


Es (c) ein Fuß⸗Geſtell / auf welche die zwey Gefaͤß gefiel | 


werden A.B. C. D, bie Gefäß ſeyn E. und E. in deren jedlichen eine 
Ekurtz lange gekruͤmpte Waſſer⸗Roͤhren / oder Siphon, als in dem 


„ Gefaͤß k. die Röhren G. H. K. in dem Gefäß F. aber L. M. N. de⸗ 
Y rer Ausſtuß einer Rennen gleichet / die Kruͤmmungen der Roͤh⸗ 
| 4 ren / reichen in die Hoͤhe / ſchier bif zu der Gefaͤß Mundloͤcher. 


Eine andere gebogene Röhren / wird durch das Fuß⸗Geſtell in 

die Gefaͤß gefuͤhret / welche iſt X. O. P. R. davon die Mund⸗ 

| oi X. und R. mit denen Kruͤmmungen gleich zuſtehen Eom: 

men / oder etwas hoͤher. Wann pm in das Gefäß E. UA d ge⸗ 
chittet 
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n ken I. gehet / ſo wird 
der Wein nicht aus⸗ 
flieſſen / alldieweilen 
die Röhren keinenun⸗ 

4c fang / oder Urſach zum 
Flieſſen hat Sodann 
indas Gefaͤß F. Waſ⸗ 
fer geſchittet wiꝛd / daß 

es mit ſeiner Flaͤche , 

über der gekruͤmpten 

Ryoͤhren M ſtehet / als⸗⸗ 

Is dann wird das Waſ⸗ 

fer ausflieſſen / durch x 
die Roͤhren X. O. P. R. in das Gefaͤß E. und den Wein augue | 


2 
n 
M 


zs 


ſchittet wird / daß ſel be 
Flaͤche / nicht uͤber die 
Kruͤmungen der Roͤh⸗ 


flieſſen Anlaß oder Urſach geben / big beyde Gefaͤß / 
das eine mit Wein / und das andere mit 


NS 


Waſſer ausgefloſſen ſeyn. 
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|; XIV. 
2 áo Waſſer: in ein Beſchir; geſchit 


tet wird / ſolches ein Pfeiffen eines Vogels oder Meiſen 
verurſache. Die Zubereitung iſt folgende. 


S fene ein verſchloſ⸗ 
ſenes Fuß⸗Geſtell A. 


B. C. D. davon der 
Deckel A. D. durch 


welchen ein Troͤchter E. F. 

zum Einſchitten gehe / deſſen 

MA Kihl ober Röhren von dem 

unterſten Boden erhoben / 

oder abſtehet / als viel zu dem 

Ausfluß des Waſſers von⸗ 

| nöhten iſt / wie auch in dem 

obern Boden feft eingemacht. 

[ Es wird auch durch; den obe 

ren Boden A. D, ein Loch / und in ſolches ein pfeiffende Roͤhren / 

die einen Thon oder Ziſch von ſich geben pfleget / feft eingemacht / 

deſſen oberes Mundloch K. gebogen / in ein vor ſelber ſtehenden 

1 ee L. gehe. Wann e] das Waſſer / R ed den 
| adter 
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Pfeiffen / oder Geſang ähnlich, So aber Fein Waſſer in das 


Geſchirꝛ L. gethan wird / wird das Pfeiff⸗Roͤhrlein nur einen. 


Pfeiffer / oder ziſchenden Laut geben. 
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* . 


durch die Pfeiff⸗Nöhrlein. 


Elche Röhrlein unterſchiedlichen Thon von ſich sie | 


viler Voͤgel Stimm / oder Geſang nachahmen kan. Die Pfeiff⸗ 


Roͤhrlein werden gerichtet zueiner Waſſer⸗Quellen / oder wo 
ſonſten Waſſer darzu flieſſen mag / bey welchem dann viel der 


Vogel in guter Ordnung ſitzend gemacht werden / unb von diſen 
nicht gar weit ab eine Nacht⸗ Eyl / die ſich bald zu⸗ bald von des 


nen Bögen 


Traͤchter E. F. eingeſchitt wird / den Lufft in dem Fuß⸗Geſtell er⸗ 
greiffet / und durch das pfeiffende Roͤhrlein. G. H. K. ausjagen: | 
will / macht es / daß ſolches ein Pfeiffen oder Ziſchen von ſich gie⸗ 
bet / fo nun der aͤuſſerſte Theil diſes Pfeiff⸗Roͤhrleins umbge⸗ 
kruͤmpt iſt / daß er in das Waſſer gehet / wird dardurch der Thon 
oder Laut rauſchendt gemacht / alſo daß ſelber einer Meiſen⸗ 


hw 9 geben pflegen / als kleinen oder zarten / ſtarcken oder 
UN groben / lang⸗ausdehnenten / wie auch ſich abkuͤrzetenz 
oder wann das Pfeiff⸗Nohrlein gekrümt in das Wa⸗ 
(ét gerichtet iſt / gibt ſelbes hinwiederuͤmb eintweder einen voͤl⸗ 
ligen / oder gar geringen Thon oder Laut / durch welchen man 
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ben I. verzei 
Waſſer angefüllt wird / verurſacht ſolches densufft ſo in dem Ge⸗ 
faͤs enthal ” war / durch Nieren Roͤhrlein ee 
den Laut oder Thon / der dem Vogelgeſang gleichet / zu wegen 
|| Ben oder nachzua hmen. Die Pfeiff⸗Roͤhrlein werden in 
jedlichen Voͤgel eines / und zu deſſen Schnabel gerichtet. Wann 
aber das angefuͤl Ifc Gefäß, durch die aufrecht gedoppelte Zug⸗ 


Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer 475. unſt. 45 


nen Voͤgeln von fid) fel bften abwendet / a fo / daß die Voͤgel bey 
der Abwendung fingen / aber wiederumb auf hoͤren / ſo die Nacht⸗ 
Eyl ſich zu jhnen wendet / und diſes wird zum oͤfflern geſchehen / 
oder erden Die Zubereitung iſt nachfolgende. 
Es fepe eine immerzu flieſſende Rohren A. welcher ein ver⸗ 
ſchloſſen Gefaͤs B. C. D. E. untergeſetzt / eine aufrecht⸗gedoppelte 
Zieh⸗Roͤhren inſich hat / oder an derer ſtaͤtt / einen gebogenen Zie⸗ 


her F. G. in e H. K. gehet / deſſen Roͤh⸗ 
ren oder Kihl / ſo weit von dem unterſten Boden des Gefaͤs ab⸗ 


ſtehet / als der Ausfluß des Waſſers erfordert. Das Gefaͤs ha⸗ 


be auch unterſchiedliche Pfeiff⸗Roͤhrlein in ſich angemacht / von 


welchen vorhero Meldung geſchehen iſt / und bey dem Buchſta⸗ 
ichnet. Dahero wann das Gefaͤs B. C. D. E, mit 


Rohren / oder den gekruͤmpten Zieher ausgelaͤeret wird / hoͤret 


«| das € Singen oder Pfeiffen auch auf. 


Daß ſich aber die Nacht⸗Eyl / zu denen Voͤgeln wende / und 


von ſich ſelbſten wiederumb ab wende / als zuvor gemeldet wor⸗ 
| * A big / davon wir jetzo me lden wollen / an⸗ oder zugerich⸗ 
tet werden. 


Es ſtehe auf einem Fus⸗Geſtell M. eine apes runde Saͤu⸗ 
len d. X. die gleich einer Axte ^ nsa ich / an welche eine Pfeiff⸗ 


oder Roͤhren 
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oder Roͤhren O. P. angemacht / welche gantzhurtigan der Sai⸗ 
len ſich herumb wenden laßt / auf der ein kleines Drehe⸗Radel I 
R. S. darauf die Nachtigal ſitzet / angemacht iſt; Umb die Roh⸗ 
ren / gehen zwey gegen einander umbgewundene Ketten T. L. 
und V. G. die über Seyten abhangen / und iſt an der Ketten Theil 
T. V. ein Gewicht Z. angehaͤngt / bey dem Theil G. V. ein tieff run⸗ 
des Geſchirꝛ / oder Eimer = das gerad unter die aufrecht gedop⸗ 
pelte Zug. Röhren / oder den gekruͤmpten Zieher F. y, zuhangen 


ommet. 
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Bann 


a Buch / von der Lufft / und waſſir⸗Runſt - 4x 


kommet. So ſich nun das Gefaͤß B. C. D. E. auslaͤeret / lauffet 
ſolche Feuchte ín das Geſchirꝛ = / und rerurſachet die Umbdre⸗ 
hung der Roͤhren auf welcher die Nacht Eyl ſitzend angemacht / 
alfo daß die Nacht Eyl die Vogel anſchauet / nachdem aber das 
Gefäß B. C. D. E. ausgelauffen / und das unter hangende s: ange 
füllt / muß nohtwendig ſolches auch fid) durch eine in die Hoͤhe 
ſtehende gedoppelte Ziel” Röhren auslaͤeren / die ín fold) Ges 
ſchirꝛ oder Eimer angemacht ift / dahero das angehaͤngte Ge⸗ 
wicht 2. die Nacht⸗Eyl wiederumb umb / oder von den Voͤgeln 
abwendet / bif daß das Gefaͤß B. C. D. E. wiederumb mit Waſſer 
| E worden / welche Anfuͤllung dann die Voͤgel ſingend 
machet. | | 

e dess N- Seeg K. Ss T. S NSS N- Egg · N- ESOS 
| XVI 


Sen auf ſolche Meiß acf diiit der 


Trompeten: Klang. 

| V Ann die Röhren def Traͤchters / in das überall ver⸗ 
NON dſchloſſen Gefäß eingemacht / daß fie etwas von dem 
(AS Vodenab / in die. Hohe ſtehe / ja an deß Gefäß obern 
| Boden oder Deckel angeloͤhtet / auch in ſelben Deckel 


. eine Trompet / davon bas Mundſtuck unten / das weite aber 
uͤber den Deckel komme / und angeloͤhtet werde: So geſchicht daß 
die eingeſchittete Feuchte / den Lufft auß dem gantz verſchloſſenen 
Geſchirꝛ / durch das Mundſtuck oder Anſatz der Trompeten auß⸗ 
jaget / und alſo einen Trompeten⸗Klang zuwegen bringet. 


XVII. Durch 
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B 
2 
hen / M auf folgende Weiß B 
ein Crompeton Klang zuwegen gebracht. e 


S ſtehe nicht ug 
„ ſelchen Sene | in 

I ftereabeneüt | 
Geſchirꝛ A. B. C. D. mit Wt 


| WBafler / auf welchem 
ein eng = Halsfichtes ipis 
Sefäßr.defenMund- | - 


loch ſich allgemach zu |. 
ſammen ſpitzet / in fet I 
nen Boden wird ein I 
Loch umb die Tiompet 
darein zumachen want mit hrer Offnung und Mundftud/ 
an der Trompeten Rohren / wird ein Holtz L. M. das ingleichem 
an das eng⸗halsſichte Gefaͤs befeſtiget angemacht / wie auch an 
der Trompeten⸗Roͤhren angebunden / und an einen Hacken / oder 
krummen Nagel bey Z. angehengt. An diſes Holtz wird ein ander 
ic Holtz N. X. angemacht / an welchem der Nagel ſo das x 
eng⸗halsſichte Gefäß E. fo weit als vonnoͤthen / von dem Waſſer 


erhoͤchet hangend haltet? Das Zwerch⸗Holtz N. X. wird durch 
das Seen | 


das Gewend O. umbgehend beweget / an diſes Holtz bey X. iſt ein 
Sail oder Ketten angemacht / fo uber eine Rolle oder Scheiben 
{7 Pin der Höhe zudem hinterſten Theil der Fenſter⸗Laͤden der Kir⸗ 
chengehet. Alsdann wird bey Eröffnung der Fenſter⸗Laͤden ge⸗ 
ſchehen / daß das ausgeſpante Sail / das aͤuſſerſte von dem 
Zbwerch⸗Holtz X. anſich ziehen / daß alfo das Zwerch⸗Holtz N. X. 
ib nichts mehr angehengtes mit dem Nagel empor halten / ſonder 
aan das eng⸗halsſichte Gefaͤs in das Waſſer machen fallen / und alfo 
5 den Trompeten⸗Klang verurſachen wird. Derowegen der Lufft 
Y. ſo im ſelben Gefaͤs enthalten / ſeinen Ausgang durch den Anſatz 
i und der Trompeten Öffnung nemmen / oder alioa außgetrieben 
werden wird. 
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|| Se WER yo EX Jovi orte coe 
Daß auß einigem Wefaß /in welches 
1 zu erſt Wein eingeſchittet worden / hernach aber Waſ⸗ 


uf | | fer / der Ausfluß entweder lauter Waſſer / oder lauter 
| Wein ſeye / die Zubereitung iſt wie folget. 


Boden habe als D. E. und F. G. durch welche beyde in 
— der mitten eine Röhren H. K. gehe und angeloͤhtet ſeye / 
9 und auf der Seyten ein wenig uͤber dem untern Zwerch⸗ 
Boden F. G. ein Loch L. habe: über den Zwerch⸗ Boden D. E. 
g ber / wie ingleichem bey M. a deß Geſchirꝛs Mu deer 

dd | \ 


| 4€ S fepe ein Geſchirꝛ A. B. C. welches zwey Zwerch⸗ 
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— 


Bauch ein Lufft⸗Loch D. diſes 
nun alfo zubeꝛeitet / und de: Aus⸗ 


ſtopffet man nun das Mund⸗ 
Loch M. mit dem Finger / wird 


SN EE AR 


| 
| 
| 
| 


fluß C. ergriffen / und Wein ein⸗ 
geſchittet wird / wird er durch 
das Loch L. in den Orth D. E. 
F. G ſteigen / und den Lufft fo an 
ſolchem Orth war / durch das 
Lufft⸗Loch M. außtreiben / ven⸗ 


dardurch der Wein in dem Ort 


: 


Buch / von der Lufft ^ und Waſſer⸗Kunſt. 
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Becher aufeinem Meſtell / 
oder Bafi ſtehend / mit Wein voll angefüllt / ſo auß jhme 
getruncken wird / ſich felber wiederumb anfülle: Die Zuberei⸗ 
tung iſt folgende. | 


p 


| S fen ein Geſchirꝛ A. 

B. deſſen ee 

y mit einem Zwerchbo⸗ 

| 0 den C. D. an dem Hals 

vermacht / durch diſen Zwerch⸗ 

boden gehet eine Roͤhren E. F. 

die ein wenig von dem untern 

Boden erhoben abſtehet: Eine 

andere Roͤhren aber G. K. gez 

het durch ſolchen Boden durch / 

und ſtehet oben gleichfalls ein 

| « wenig ab von dem Zwerchbo⸗ 

ij den C. D. durch diſen untern Boden / wird noch ein Loch ge⸗ 

uh macht bey K und das Roͤhrlein K. I. feſt darein. Diſes Geſchirꝛ 

A. B. ſtehet auf einem Fuß M. N. X. O. in welchen die Roͤhren G.H, 

daurchgehet. Der Becher ſene P R. durch den Fuß M. N. X. O. ge⸗ 

hbet eine Roͤhren s. T. in den Becher / welcher mit dem Mundloch 

Hl. der Röhren G. E. gleich ſtehet. So nun Wein durch die Roͤh⸗ 
yj | S © 2 ren EF. 
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ren E. F. in das Geſchirꝛ A. B. eingeſchittet wird / wird der Wein m: 
den Lufft durch die Röhren G. H. außtreiben / und (o das kleine 
Roͤhrlein K. L. offen / wird der eingeſchitte Wein durch ſolches 
in den Fuß / oder Baſin; und durch ſelbe in den Becher flieſſen. qv 
Wann aber ſolch Roͤhrlein verſtopfft / wird das Geſchir: A. B. 
mit Wein ſich anfuͤllen. Nun ſchitte man Wein ein / daß ſolcher 
den Fuß M. N. X. O. und den Becher P. R. an und voll fuͤlle / und im 
Fuß big zu der Rohren c. n. Mundloch gehe. Wann diß nun 
geſchehen / macht man das Mundloch E. zu / damit der Wein im 
Geſchirꝛ A. B. nicht durch das Roͤhrlein K. L. in den Fuß ausflieſ⸗ 
ſe / in dem kein Lufft verhanden fo ſich an ſolch ausgelaert Orth 
begeben koͤnnte / als welcher feinen Zugang durch das Mundloch 
E. haͤtte. Wann wir nun auß dem Becher Wein trincken wol | 
len / muß das Mundloch E. aufgemacht werden / damit der darein | 
gehende Lufft / ben Wein in den Fuß und Becher P. R. flieſſend 
mache / biß er gantz voll werde: und diſes geſchihet ſo offt / ſo offt T 
man auß dem Becher trincket. Die Balis oder Fuß M. N. X. O. 
muß auch ein Loch bey Y. haben / damit der Lufft ſo indem Ge⸗ 
ſchirꝛ A. B. dann durch das Mundloch c. einlauffenden 
Wein außweichen / und durch fold) Lufftloch 
Y. gußgehen möge, 
ER 
„88888. KERLE 
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FFC 
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Mebrauch dergleichen 
wolte zubereiten / und einen Becher an ein Orth hinſetzen / 
der jmmerhin voll ſeye / ob man ſchon zum oͤfftern Waſſer auß 
jhme ſchoͤpffete / wird ſolches alfo angeordnet. 


| S fene ein Geſchir: 
A.;. in welchem ge 
Zara affer l 

A zukuͤnfftigen Ge⸗ 
brauch / die Roͤhren auß ſol⸗ 
chem ſeye C. D. unter wel⸗ 
chem ein Kaͤlter⸗Geſchirꝛ / 
oder Kueffen G. H. über der 
Röhren ſeye ein bewegend 
I | Holtz E. E. in deſſen mitten 
y dn ein Gewend eingemacht / 
| s an deſſen aͤuſſerſten Seyten 
| E. ein Pantoffel⸗Holtz K. ſey / in das Waſſer der Kueffen hangetz 
an der andern Seyten aber bey X. ein Bleyernes Gewicht an ei⸗ 
nem Kettelein hangend angemacht / und alfo zubereitet / daß 
dardurch das in der Kueffen auf dem Waſſer ſchwemmendePan⸗ 
toffel⸗Holtz oder Dorck K. der Roͤhren Mundloch verſchlieſſe; 


mit Ausflieffungaber deß Waſſers auß der Kueffen das Pan⸗ 
OE c f 3 


toffel⸗Holtz 


HERONIS ALEXANDR!N!1 


toffel⸗Holtz auch unterſich gehe / ober mit dem Waſſer abfteige || 
und die Röhren eroͤffne / ingleichem mit anflieſſentem oder zune: 
menden Waſſer fic) wiederumb erhebe / und den Zulauff verſchlieſ⸗ 
ſe / deßhalben muß das Pantoffel⸗Holtz ſchwerer / als das ange⸗ m 
haͤngte Gewicht X. ſeyn. Nun (epe der vermelte Becher L. M. Ml 
an ein Orth hingeſtellt / daß deſſen obere Mundung in gleicher ji 
Flaͤche mit dem Waſſer in der Kueffen fene / auf welchem das 
Pantoffel⸗Holtz ſchwemmet / und die Roͤhren zuhaͤlt. Aus der 
Kueffen wird verborgen eine Röhren N. H. geführt durch den 
Fuß in den Becher / wann nun jemand aus ſolchem angefuͤllten 
Becher Waſſer ausſchoͤpffet / wird er zugleich das Waſſer auß 
der Kueffen nicht ausſchoͤpffen / und darmit verurſachen / daß das 
Pantoffel⸗Holtz mit Abnemmung des Waſſers die RoͤhrenC. D. 
eroͤffne / und das Waſſer in der Kueffen zuzulauffen verurſache / 
damit der Becher angefuͤllt / das Pantoffel⸗Holtz erhoben / und 

die Roͤhren wiederumb beſchloſſen werde: welches auch 

ſo offt geſchehen / als man Waſſer auß dem t| 
Becher nemmen wird. 
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— Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer ⸗Nunſt⸗ f$ 
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Din Spffer - acf dbi Wpondea 

hi. AS das ift / fo in diſes Sec oben etwas Geld ge⸗ 

i | worffen woroen / verurſacht ſolches unten den Ausfluß def 

f | Waſſers zu der Beſprengung. 

i | Sſeye ein Schatz Buͤch⸗ 

i | fen/oder 5 ds 
y: i A. B. C. D, deſſen Mund⸗ 

C0. RE loch A. oben / durch ein 

00 Schrantz offen / in diſer Opffer⸗ 


du 


Geſchirꝛ / ſtehet ein ander Geſchirꝛ 
F. G. H. K. mit Waſſer angefullet/ 
und in ſelben ein kleines Geſchirꝛ L. 
in Geſtalt eines Buͤchsleins / aus 


auß / oder durchgehet / als L. M. 
naͤchſt diſen Waſſer⸗Geſchirꝛſte⸗ 
= het / ein in die Hoͤhe aufgerichtetes 
| : Holtz N. X. fo feft angemacht / in 
| deſſen Sinn Theil ein ander Zwerch⸗Holtz O. P. deß ſich hin und 
| her in einem Gewend beweget / und bey O wie ein Schaufſel R. 
| 


geſtaltet / welches Zwerch⸗Holtz in gleichem Gewicht / oder glei⸗ 


cher Linea mit Wd Geſchirꝛs Boden hanget: An ber andern 
| eptan 


welchem eine Rohren gantz her⸗ 


Er 
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Zwerch⸗Holtz beyb. iſt ein Deckelein . angemacht / 
beheb das Buͤchslein L. verſchlieſſet / darmit kein 
die Roͤhren L. M. auslauffe / diſer Deckel muß 


56 


Seyten diſes 
welcher gantz 
Waſſer durch | 
umb etwas den vortern Thei 


mach 
wann 
ſchwerer / als de 
Deckel bey K. Gel 
auf diſen ſch 
O. P. daß es be 
in die H 
bald aber da 5 peil al 
Schatz⸗ ober Opffer⸗Buͤchſen gefallen / ziehet fid) der 
Deckel wiederumb über ſein Buͤchslein / verſchlieſt 
und verhindert alfo deß Waſſers Ausfluß. 


r vortere Theil ſey. So man nun durch den 
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XXII. Auß 


[P. diſes Zwerch⸗Holtzes ſchwerer 
en / als der hintere ſchauflichte bey R. iff / doch alfo / daß 
Geld auf den ſchauflichten Theil geworffen wird / ſelber 


dt in diſes Opffer⸗Geſchirꝛ wirfft / falt ſolches 
auflichten Theil K. beweget ſolches Zwerch⸗Holtz 
pO. unterſich gehet / und deß Schiſſeleins Deckel 
ohe erhoͤbet / damit das Waſſer ausflieſſen koͤnne; So 
8 Geldt über den ſchauflichten Theil ab⸗ in die 
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Muß einem Beſchire / das mit unker⸗ 
a ſchiedlichen Feuchtigkeiten durch ein Mundloch angefüllet 
(i | worden / jede Feuchtigkeit wiederumb abſonderlich / nach erwählg 
bil | tem Belieben / und durch eine Röhrengleichfalls aus⸗ 
"t flieſſend zumachen. 

S0. S fepe ein Geſchirꝛ A. B. 
k . au rel mit einem 
4 ä c D werchboden C. D. bete 
| Oe macht: Es ſeynd auch in 


macht / ſo vil als man unterſchied⸗ 
licher Feuchtigkeiten einzuſchitten 
verlanget. In gegenwaͤrtiger Fi⸗ 
| gur ſeynd nur zwey fold)exSoben: 
| F. als E. und F. eingemacht. In den 
| — oberen Zwerch⸗Boͤden C. D. ſeynd 
kleine Sieb⸗Loͤcher durchbrochen / 
| darvon jedes in feinen gewißen / 
unter schiedenen Theil gehet. Unter diſem obern Zwerch⸗Boden 
ſeynd in das Geſchirꝛ Lufft⸗ Löcher H. G. welche in die unterſchie⸗ 


b oe“ 


| f 
E 


die Höhe ſtehende Scheid⸗ oder 
lA Zwiſchen⸗Boͤden C. D. einge 


E i ‚Sefchirs? nd Roͤhrlein K. und 
b | dene Orth gehen An Gesch Boden ſeynd Roͤh peo 
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— 


L.ſo durch die Schied⸗Boͤden gehen/nach der gemeinen Ausfluß⸗ 
Rohren M. in welche fie gerichtet. So man nun die Lufft⸗Loͤcher 


G. H. und die Auslauff⸗Roͤhren M. vermacht / und ſchitte einige 


broch 


alldieweilen der Lufft / der in ſelben unterſchiedenen Orthen ift /- 19 
keinen Ausgang hat. So man aber eines von denen Lufft⸗ 
Löchern eroͤffnet / wird die eingeſchittete Feuchte ſich gleich an ſel⸗ 
ben Orth / wo das Lufft⸗Loch eroͤffnet worden / eintringen Nach 
vermachtem Lufft⸗Loch / und Eroͤffnung eines andern / wird ſich 
die aufs neu⸗ eingeſchittete Feuchte an den Orth / wo das Lufft⸗ 
Loch offen / begeben ꝛc. Wann nun alle Lufft⸗Loͤcher / zuſampt des 
nen Sieb⸗Loͤchern im Zwerch⸗Boden wol vermacht ſeynd / wird . 


dannoch aus der Ausfluß⸗Roͤhren M. nichts ausflieſſen / ob fie 


(chon offen / bevor eines von denen Lufft⸗ Löchern eröffnet wor⸗ 


den ift / dieweil durch ſolche Oeffnung der £ufft feinen Zugang 
bekommen / und die Feuchte ausflieſſend macht / ſo an ſelben Orth 


enthalten iſt. So man aber das eroͤffnete Lufft⸗Loch wiederumb 
vermachet / und ein anderes eroͤffnet / flieſſet aus bemelter | 


Urſach aus ſelbem Orth heraus / was darinnen 
enthalten ware. EM 
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Se- 388. S8 
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Feucht in Def Geſchirꝛs Mundloch / wird felbe durch die durch⸗ 
ene Sieb⸗Loͤcher nicht tringen / oder einigen Orth erfüllen? / 


ZXU. Zug : | 


m 


| 


€ 


10 


1 


Buch / von der Zufft 2 und Waſſer⸗Kunſt. 4 99. 
ii Q00d000000000000/000000000000008 
VE iN NX III. | 


Itb | 
M Smeorßeiähirfo aufeinem glichen 

A Fuß. Geſtell oder Bafı ſtehen / darvon eines mit Wein angefuͤllet / 
uf | das andere aber ledig gelaſſen worden / daß nun auß dem einen ſo viel 


Wein / als Waſſer in das andere geſchittet wird / ausflieſſe. 
Sie werden auf folgende Weiß zubereitet. 


S ſtehen auf glei⸗ 
chem Fuß⸗ ong 
A.B, zwey Geftbit? 
t als C. D. und E. F. 

welche mit Zwerch⸗Boͤden 
vermachte Mundlöcher ha⸗ 
ben G. H. und K. L. Eine Roͤh⸗ 

Sl ren M. N. X, O. wird in dem 
Sl Fuß⸗geſtell in beyde Geſchirꝛ 
— A in die Höhe gericht / gefuͤh⸗ 

ret / alſo daß ſie etwas von 
deß Mundlochs Zwerch⸗bo⸗ 
den abſtehe (wie bey M. und 


| O. zuſehen. In das Geſchirꝛ 
* —— E. FP. fft ein gekruͤmpte Zug⸗ 


Rohren P. K. S deſſen Krümmung gegen deß Geſchirꝛs Mund⸗ 
E asche auch der kurtze a von derſelben / fo wie ein Aus⸗ 


lauf⸗Rennen 
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lauf Rennen iſt / und durch das Geſchirꝛ ausgehet / angemacht. | 
Durch den Zwerch⸗Boden GH. wird ein Schied⸗Roͤhren oder 


Traͤchter T. V. eingemacht / deſſen Rohr oder Kihl in den Boden 
eingeloͤhtet / daß er ein wenig von ſelbem abſtehe. So man nun 
Wein durch das Loch V. in das Gefaͤs E. F. einſchittet / und ſol 
ches nach Erfüllung wiederumb zumachet; durch ben Traͤchter 


deß Geſchirꝛs D. C. hingegen Waſſer / fo wird der Lufft in jhme 
enthalten außgejaget / ſich in das Geſchirꝛ E. k. durch die Roͤhren 
M. N. X. O. begeben / und alſo dardurch den Wein in ſelbem zum 
Auslauffen zwingen. Welches dann ſo offt geſchehen / als man 
Waſſer einſchitten wird: dann es offenbar / daß der ausgetriebe⸗ 


ne Lufft / eben ſo ſchwer / als das eingeſchittete Waſſer iſt / und 


auch fo viel von dem Wein ausflieſſend mache. Solte nun die 
gekruͤmpte Zug⸗Roͤhren nicht gebraucht werden / ſondern nur die 
Auslauff⸗Rennen S. an ihrer ſtaͤtt / fo wurde eben diß ge⸗ 
ſchehen / wofern deß Waſſers groſſe Gewalt die 
Auslauff⸗Rennen nicht uͤberwaͤltigte. 
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Buch / von der Auffe 2 und Waſſer⸗Kunſt. 61 


. FFF 


| 
LE TT: e 44. 
» Slc ODLCI zu zurichten / auß wel⸗ 
m cher Waſſer und Wein / auch in ſolcher menge / als 

man verlanget / flieſſetr. 


S ſeye doppelt fo viel Waſſer / als Wein / auch ein laer 
D Geſchirꝛ A. B.fo entweder der Form nach ein Cylindri- 
B (ches / oder ein recht wincklichtes Parallepipetum , deme 
| ein ander Gir C. D. fo uberall wol verſchloſſen / auf 
gleichem Fuß⸗Geſtell ſtehend / beygeſetzt wird / welches gleich“ 
falls ein Cylindriſches oder gleichwincklichtes Parallepipetum? 
deſſen Baſis oder Boden CD fur halb ſo groß / als deß a 
| 3 eine / 
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ſeine / alldieweilen das Waſſer zweymal ſo vil / als deß Weins bes fm! 
gehrt wird. An difes wird wiederumb ein verſchloſſen Gefäß. 1d 
E. F. geſtellet / in welches der Wein eingeſchittet wird / in behyde 
Gefäß C. D. und E. F. ge⸗ 
het zu oberſt eine Röhre G. H. K. welche an und durch ihre Terkel / 
oder Böden gehet / und geloͤhtet iſt. In dem Gefaͤs E. F. iſt ein 
gekruͤmpte Waſſer⸗ oder Zug⸗Roͤhren I. M. N. deſſen langerer duin 
Schenckel etwas pon dem Boden deß Geſchirꝛs abſtehet / als 
viel zum Ausfluß der Feuchtigkeit vonnoͤhten / der kuͤrtzere Schen⸗ 
ckel wird gewunden / daß er wie ein Rennen durch feld) Gefas | 


neben einander: ſtehende verſchloſſene 


aus / in ein anders neben⸗ſtehendes Gefaͤs X. O. am Boden eine 


Roͤhre gehet / die unter allen diſen Gefaͤſſen / in dem Fuß⸗Geſtell o 


verborgen geführt wird / als b. K. welche dem Gefaͤs A. B. fuͤrge⸗ 


het / und gantz leicht alfo kan gefübret werden. Eine andere Roh: Ih 


ren S. T. wird in die Gefaͤs A.B. und C.D,eingemacht : Das Ge⸗ 
(às A. B. aber / hat auch nechſt am Boden eine kleine Röhren Y. 
alſo / daß die beyde Mundloͤcher der Roͤhren P-R. und V. in eine 


gröffere Röhren eingemacht / und mit einem Wirbel oder Hanen 
V. Z. verſehen werde / welchen man nach Belieben auf: und zu⸗ 
machen koͤnne. Diß nun alles alfo zubereitet / die groſſe Rohren 
V. Z. verſchloſſen / Waſſer in das Gefaͤs A. B. geſchittet / wird dar⸗ 
vonder Abfluß in das neben⸗ſtehende Gefas C. D. geſchehen: | 
Das ift / in das balb« (o groſſe / durch die Röhren S. T. flieſſen / 
und die eingefloſſene Feuchte / den jhme gleich⸗ſchwerenguft / durch | 
die Röhren G. H. K. in das Gefaͤs E. F. ausjagen / in welchem er 
den Wein gleichfalls durch die gekruͤmpte Roͤhren I. M. N. in das 
Eroͤffnet man nun die Roh- 
ren V. . 


Gefaͤs X. O. lauffend machen wird. 


iPod 


| 


Buch / von der Kuffe 2 und: Waſſer 2 Aft. 6; 


0 ren V.Z fo wird durch ſelbe / das Waſſer ſo in das Gefas A. R 


geſchittet worden / und der Wein / fo auß dem Gefaͤs X. O. durch 
WX die Roͤhren P. R. ausflieſſend gemacht werden / und alfo die Auf⸗ 
gab erfuͤllet oder geſchehen / was vorgebracht worden ift. Es 
, werden auch wiederumb die Gefaͤs ledig verbleiben / wann 


an durchdie Röhren P.R. neben dem Ausfluß zugleich der Luftt fich 
1 eintringet oder ziehet. g 
FFF 
Xf | | x | 
[4 Er ws 
ái 


Vin Behr voll Maſſer mit einer 


the 
No Roͤhren und verſchloſſenen Hanen zuzurichten / auf welchem ein 
Ot | Bud ſchwemmet / alfo daß ſolch Bild Wein von ſich flieſſen laſſe / ſo viel 
V. vnd lang / als man Waſſer auß dem Geſchirꝛ aus flieſſen wird / 

Wit ui alles nach Proportion deß ausg-Flofknen Waſſers. 

ME S fepe ein Geſchirꝛ mit Waſſer A B. daß eine Roͤhren / 
% We und Hannen bey C. hat / auf ſolchem Waſſer ſchwem⸗ 
hei | RS met ein Schiſſelein D. in welchem eine Röhren ange⸗ 
i| macht E. E. die in Geſtalt eines ſchwemmenden Bilds 
el, 


qi angefüllt beygeſetzt / in welchem eine krumme Zug⸗Roͤhren K. L. 
uch M. deſſen einer oder längerer Schenckel in den Geſchirꝛ G. H. der 
mal andere als kuͤrtzere / über daſſelbe aus / in die Röhren E. F. age: 
i]; macht / gehe; Alſo daß wann durch fein Mundloch M. der Wein 
ah anſich gezogen wird / er in die Roͤhren E. F. gusflieſſe / and fe 
04 | d a - o lan 


| geſtaltet. Diſem Geſchirꝛ wird ein ander Geſchirꝛ G.H.mít Wein 
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gefloſſenen Weins⸗Flaͤche eine 


Roͤhren R. eingemacht wird. 
Und bißhero flieſſet kein Wein 


ſo lang / biß daß deß Weins | 
obere Flaͤche in dem Geſchir: 
G. H. mit der Roͤhren E. F. ein⸗ 


gleiche Lineam mache / als N. 
N KX. O. P. allwo bey dem Punc⸗ 
ten be ein kleine eröffnete Lauff⸗ 


aus; So man aber die Roͤh⸗ 


s 8 3 $ e $ 
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ortion? auß 
hme alſo. | 
"39 © ift abermal das 
un A Di 
F ern E Ag. und das geſchirꝛ 
ej G. H. die gekruͤmpte 
Zug⸗Roͤhren E. F. bleibet Auf 
ſerhalb dem Geſchirꝛ A. B. In 
dem Geſchirꝛ A. B. foll das 
Kügelein D. an einem Sail 
angemacht ſchwemmen / wel 
| 12983 77 ches Sail über die Scheiben 
‚| 8. T. an die krumme Zug⸗Roͤhren angemacht / alſo daß ſie daran 
hanget. Die uͤbrige Zubereitung / iſt mit der vorher⸗gehenden / 
bey dem C .ſchwemmenden Bild vermeldeten / gantz gleich Wann 
nun Waſſer in das Geſchirꝛ A. B. geſchittet wird / ſo geſchihet / 
daß ſich die Kugel mit dem Waſſer in die Höhe begibet / und die 
angemachte krumme Zug⸗Roͤhren E. F. in die Tieffe ſenckendt 
machet / daß der Wein alſo ausflieſſen muß. ; 
| Muf eine andere Arth folches zuverꝛichten. Das Sail / ſo 
an die Kugel D. angemacht / und über die Rollen S. gehe /foll 
| 8 | och über 
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—̃ — 
noch über eine Rollen oder Scheiben T. geführt werden / und 

von ſolcher an die gekruͤmpte Zug⸗Roͤhren K. IL. M. anzubinden / 
daß wann derſelben aͤuſſere Schenckel länger / als der in dem 
l 0 gemacht wird / der Wein durch das Mundloch a. 
ausfllieſſe. 


SOM 
VER Ses AU. 


ESRORUERVERRVEDRSRURRVERREE | 


X VI. I. | | 
Die HELL -RDIPLIBEN /oder NM 2 
ſer⸗Roͤhren fo zu Loͤſchung der Feuer⸗Brüͤnſten gebraucht | 


werden / macht man wie folgt. 


ES fend von Ett oder Metall zwey /jümtoenbig glatt 
Me außgedraͤhte Geſchirꝛ oder Buͤchſen / in der Weite nach qui 


* 


,jbren Stempffein / als wie der Waſſer⸗Kuͤnſtler hre Ind 
8 Stiffel A. B. C. D. und E. F. G. H. mit darzu geschickten Mui 


Stempffeln L. K. und M. N. Diſe Waſſer⸗Stiffel oder Buͤchſen 


ſeynd durch eine hole Rohren X. O. D. E. an einander gefuͤgt / nt 
oder durchbrochen / an welcher aͤuſſerſten Theil der Röhren X. O. iy 
D. F. ein Lufft⸗Blatt Klappe / oder Ventill beyderſeits ange⸗ mi 
macht / als bey P. und R. von welcher Klappe / und ihrer Zuber Im 
reitung in dem X, Problemate vermeldet worden / alfo baffid) f 
bif Lufft⸗Blatt / gegen dem aufferften Theil der Buͤchſen öffne, ty 
Es ſollen auch diſe Büchfen an dem Boden jegliche ein rund Loch Ji 
S. und T. haben / ſo mit glatten Gewenden verſehen Y. * CER I 

* 5 ubó qm 
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Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer „ Rant 
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| durch welche Klammern bey e- durchgeſtoſſen / und alſo an 
e der Buͤchſen Boden angemacht ſeyn / zu aͤuſſeriſt aber mit einer 


Hacken oder Schlieſſung verſehen / damit die W 


dh die Stangen s. bewegen fid) bey 
en X. O. D. E. wird mitten eine an 


hin] Axen nicht mögen außgezogen werden. Die Stempffel haben 
in mitten jhre gerad angemachte Stangen s die zu oberſt ange 
macht ſeynd / mit einem Gewend an die Zwerch⸗Stangen 2. a. 
die ſich auch in der mitten an ein Gewend oder Nagel beweget / 
(ich bey den Gewenden b. v. In die 
dere gerade Roͤhren e. e. 


oͤhtet oder gemacht / die bey s in zwey Theil zertheilet / und 


| | beyderſeits mit einem Spritzen⸗formigen Ventil verſehen / dar⸗ 
durch (ie das Waſſer aufipriget, Von we 
| | J 2 


cher Roͤ 
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mate IX, gehandelt worden / als einem Geſchirꝛ / das durch den 
zuſammen getruckten Lufft / Waſſer zutrincken von ſich giebet. 
So nun das gemelte Gefaͤs / oder Buͤchſen mit jhren andern zu⸗ 
gehoͤrigen Zubereitungen zuſammen in ein mit Waſſer angefül⸗ al 
kes Geſchirꝛ o. x. o. n. geſetzt / und an die bewegliche Zwerchſtange 
Z. a angemacht / ingleichem an feinen aͤuſſerſten Theilen / bey den 
Klamern a zuder Bewegung tauglich aneinander gemacht / und 34 
die Stempffel in die Buͤchſen eingerichtet werden / wird ſie das 
Waſſer durch die Roͤhren e. 8. in die obere zertheilte und hin und 
wieder ſich bewegende Roͤhren X. außtreiben. Dann der 
Stempffel K. L. fo ex in die Hoͤhe gehoben wird / eröffnet er das | 98 
Loch bey s. und die Axe Qu. ſchlieſſet auch zugleich das Lufft⸗Blat [LV 
P. So er aber hernider getruckt wird / ſchlieſſet er das Loch bey s. ind 
und eroͤffnet das Lufft⸗Blat bey P. durch welches das heraus⸗ 9 
gepumpte Waſſer außgeſpritzet wird. Eben dergleichen geſchi⸗ 
het bey dem Stoͤſſel M. N. Die Röhren x. o das Waſſer befoͤr⸗ 
deret / und verhindert / fuͤrwaͤrts zu begehrter Höhe auszuſpri⸗ 
tzen / nicht aber hinderwaͤrts / nach Begehren zuwenden / es ( 
werde dann die gantze Machina umbgewendet ./ fo dann langſam q27. 
und beſchwerlich bey erheiſchender Nohtdurfft geſchihet. Damit * 
aber das Auſſpritzen / in den begehrten Orth leichter geſchehe / 
wollen wir die Rohren e. & in zwey wol⸗ vermachte Theil zer⸗ 
theillen / davon der untere Theil / diſer zertheilten Röhren / an die 
Roͤhren X. O. D. E angemacht / der andere obere Theil aber / wo 
die / die in zwey Theil getheilte Roͤhren bey 2 / wird mit ſelber iy 
Roͤhren x. daß fic fic verwenden laſſe / angemacht / daß vermitz | 
telſt ſolcher Ver wendung man hinſpritzen kan / wohin fn wil. | 
10 nd wei 


d 
— — d 


und weil die angemachte Röhren jhrehaͤckichte Schlies⸗ Nagel 

haben / damit nicht ſelbe auf dem Geſchirꝛ außgetrieben werden / 

V oder gleich dem Griechiſchen Buchſtaben J gamma geſtaltet / 
| 


md — nn ae — 
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und feſt gemacht / unb alfo mit Verwendung / wie ein vhi / (o 
die untere Rohren umbgibet / verwendet wird. 
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| en Bild Thier SSL NENNEN oder andere? Materi 
| ier gre daß es auß einem vorgeſetzten Geſchirꝛ / mit Gerzͤuſch / 
oder Geſchrey / als wann es durſtig ſeye / trincke. 
| ain Zubereitung iſt folgende. 


a Sſeye ein Geſchire A B. in welches eine Roͤhren C. flieſ⸗ 
94 ſet und in ſelbem Geſchirꝛ eine gebogene / oder eine dop⸗ 
pelte Zug⸗Roͤhren D. E. F. deſſen anderer Schenckel 
durch deß Geſchirzs Boden außgehet / unter welchem 
| Jin gangocrích oſſenes Fuß⸗Geſtell oder Bafis G. H. K. L. in deme 
gleichfalls ein gekruͤmpte Röhren M. N. X. Der Roͤhren Mund: 
loch F. wird ein Traͤchter O. P. untergeſetzt / deſſen Roͤhren oder 
| tibl durch das Fuß⸗Geſtell G. El. K. L. biß an den Boden gehe / 
i jedoch fo vil davon abſtehe / als zum Ausfluß deß Waſſers von⸗ 
nohten. Def Bilds Mundloch oder Schnabel bey R. von wel⸗ 
chem eine Roͤhren durch ee Theil m 
gan 
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gantz verborgner Weiß / in das 
Fuß⸗Geſtell geführt wird / als die 
da iſt R. S. T. Diſem nach wird ge? 
ſchehen / wann das Gefaͤs AB mit 
Waſſer erfülltes / feinen Ablauff T 
in den Trachter OP. nehmen / und 
das Fuß⸗Geſtell G. H. K. L. anfül⸗ 
en / das Gefaͤs A. B. aber auslaͤe⸗ 
ren wird. Gleicher geſtalt hat das 
angefüllte Fuß⸗Geſtell feinen Ab- | 
lauff durch die krumme Rohren a. 
Ni. X. In dem aber ſolche Außlaͤe⸗ 
ix rung geſchihet / wird ſich der Lufft 
0 durch deß Bilds Mundlochs Roͤh⸗ 
ren R. an den außgelaͤerten Orth einziehen. So nun zu der Roͤh⸗ | 
ren. ein Becher voll Waſſer geſetzt wird / wird ſolch Waſſer an 
ſtat der gewaltſamen eintringenden Lufft fo lang anſich gezogen 
und ausgelaͤeret werden / biß das angefuͤllte Fuß Geſtell gelaͤe⸗. 
ret. Und alsdann wird das angefuͤllte Gefaͤß A. B ſich abermal 


auslaͤeren / auch ſolchem nach wiederumb / daß / fo vorg bracht (EJ 
worden / erfolgen. Man muß aber die rechte Zeit in acht nem⸗ 
men / als die da iſt / wann das Fuß⸗Geſtell anfanget auszulauf | 
fen / daß dem Bild der Becher fuͤrgeſetzt werde / in deme die Be⸗ 
wegung oder Anſichziehung der Lufft / wegen deß Ausflieſſens / 
durch die Roͤhren M. N. X. geſchihet / und alfo das Waſſer durch ful 
ſelbe Roͤhre folge. Auf welchen Ausfluß man acht haben / undſo I 
er geſchihet / alsdann dem Bild den Becher fürſezen muß. i ] i 


Buch / von der LUTEA und Waſſer⸗Nunſt. 
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Es geſchihet auch auf andere Mit 

fib | P dii Wie unb daß nach unbgewendten geber 
IN das . Vogel ſauffe. 

SES ſeye ein Fuß⸗Geſtell 

4 A. B. C. D. das überall 

d. — verſchloſſen / und in mit: 


TEM — vd Zwerch⸗ boden 
habe / auf deſſen Fuß⸗Geſtells E. 
I. G obern Boden ein Bild / 
Thier / oder Vogel ſitze / und die 
Roͤhrek. F. G. durch deſſenMund⸗ 
Oeffnung gehe. Der untere Bo⸗ 
den hat eine gebogene Roͤhren in 
ſich / darvon der laͤngere Theil 

durch den Boden be e 

MA 8 H. K. L. Der mitlere Zwerch⸗ 
IM [" D Boden hat einen Traͤchter M. N. 
(. E... oss hren durch den Boden gehet / von dem unterſten Bo⸗ 
ins] den aber etwas abſtehet. Auf dem obern Boden A.B.C.D. wird 
wj] ein kleines Fuß⸗Geſtell O.X-acftellt/auf welchen der Reiber auf⸗ 
y] ſtehet / der unten mit einem Wind⸗Werck s das durch den obern 


| Boden gehet / verſehen ift | an welches eine Möhren T. Y, ane 
10 | AE 
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MEL omnem HR mne 
macht / und zu oberfteinen Trächter Y-V. bat / alles hohl anein⸗ 


wi 


.. ndi ME remiss ——. — i1— .. — oe asume 
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ander gemacht / ober durchbrochen / doch muß die Röhren T. V. 
alſo angemacht ſeyn / daß durch Umbwendung deß Leibes die 
Schalen oder Trachter V. V. gerad / doch in etwas höher über 
den Traͤchter M. N. zuſtehen komme. Auf dem Fuß⸗Geſtell ſte⸗ 
het eine Schalen Q.Z gerad auf dem Trachter M. N. derer Rohr 
oder Ausfluß durch den Boden durchgehet / auf welchem fie ſte⸗ 
het / in welche das Waſſers Einfluß vol geſchicht / der groͤſſer / 
als ſein Ausfluß ſeyn ſolle / der durch die gekruͤmpte Roͤhren 
H. K. L. geſchihet. Diſes Waſſers / oder der Schalen Ausfluß 
wird durch den Traͤchter M. N. in den unterſten Theil deß Fuß 
A. B. C. D. gefuͤhret / der Lufft fo in ſelben Theilenthalten / ſuchet 
durch die Roͤhren E. F. G: feinen Ausgang / alfo daß das Fuße I 
Geſtell ſtettig von Feuchtigkeit voll / weil der Zulauff ſtaͤrcker / 
als der Ablauff iſt. So man nun den Reiber verꝛucket / daß ſei⸗ 


, 


ner angemachten Röhren Trachter / unter den Ausfluß = zuſte⸗ 
hen kommet / welcher durch dero Roͤhren T. V. in ein ander Orth 
ausflieſſet / und alfo nicht mehr in den unterſten Orth deß Fuß⸗ 
Geſtells A. B. C. D. dann wird die krumme Röhren H. K. L, 0 
die übrige Feuchte auslaͤeren / der Lufft aber durch die 


— 
— _ 
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Möhren E. F. G. eintringen / und das Bild den 
vorgeſetzten Becher austrincken. 
de Beg dap sz 
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it SED / Yhier oder in 
i auch auf andere Art trinckend gemacht werden / ba weder 

5 p» Waſſer einflieſſet / noch einiger Reiber deßhalben 

ML bewegt werde. 
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S ftne das Fuß⸗Geſtell A. B. C. D. deß Bilds Mund: 
doch bey E durch deß Bilds Bruſt / Fuͤſſe oder Schwantz 

wird die Roͤhren E. P. G. gefuͤhrt / daß ſie in denjnnerſten 
20 Theil deß Fuß⸗Geſtells gehe / welches auch unbeweg⸗ 


5 


lch ſtehen ſolle. Die Röhren E. F. G. fo durch das Bild gehet / 
wird gar klein durchſtochen / daß das Loch H. kaum ſichtbar. So 


man nun die Röhren E. E. G. mit Waſſer fuͤllet / durch einen 


Trachter / deſſenumterſter Theil auf das Loch H. geſetzt kommet / 
wird die Roͤhren E. P. G. voller Waſſer bleiben / weil ſeine beyde 
Muudloͤcher in gleicher laͤche ligen / wann man nun das Trinck⸗ 


Geſchirꝛ dem Thier fuͤrhaltet / une einen Theil der Röhren in feb 
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daß es in das Fuß⸗Geſtell A. B. C. D. ausffieſſet / deßwegen iſt 


nicht vonnoͤhten bey diſer Zurichtung / daß das Fuß⸗Geſtell ver⸗ | 


ſchloſſen gemacht werde. 


4 | j 
HERONIS ALEXANDRINTf I 
bes einſincket / fo verurſachet man / daß der Noͤhren EF. G. „Theil | 

bet G. gröſſer! wird / und deßwegen das Waſſer anſich ziehet / 


ieee eee eee 


X XXI. 


umbtreiben; alldieweil dafuͤr gehalten wird / daß das Ertz reinige. Es ſeynd 
aber Geſchirꝛ zum beſprengen / damit die Eingehenden beſprenget werden / und | 
alſo gemacht / daß durch Umbwendung deß Kads / Waſſer auß ſelben 


zum Beſpringen ausflieſſe / wie zu erſt vermeldet 


worden. 


S ſtehe bey dem bedeckten ein / oder Creutz⸗Gaͤng / ein | 
GGeſchirꝛ mit verborgenem Waſſer A.B.C.D,deffen Bo: (fr. 
Oden ein durchbrochen Loch E. habe / auch an dem Bo⸗ 
den eine angeloͤhtete Roͤhren k. G. H. K. die gleichfalls 


umb bie Gegend E. ein Loch P. habe / und alfo auf einander tref⸗ I | 


fen. In diſe Röhren kommet eine andere L. M, die bey L. an die 
andere Röhren E. G. H. K. angemacht / die gleichfalls umb die 
Gegend k. ein Loch P. hat. Zwiſchen diſen zwey Roͤhren kom⸗ 
met die dritte N. X. O. R. Alſo daß fie alle beyde beruͤhre / und auch 
ein Loch S. bey dem Loch E, habe. Weil nun die vermelte e | 


auf ein⸗ 


Eis werden bey denen bedeckten 


Spatzier⸗ oder Eingängen der Egyptiſchen Tempel⸗Raͤder von 


Ertz gemacht / die ſich umbt reiben laſſen gefunden / damit die eingehende ſelbs 


P. 


l 


8 
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Buch / von der ONE? und Waller z Aunft. ri dA 


aufeinander gerichtet / wird ſo 
jemand Waſſer in das Geſchir: 
A. B. C. D. ſchittet / ſolches durch 
die Roͤhren. L. M, ausflieſſen / 
da man aber die Roͤhren N. X. 
O. R. verwendet / oder umbdre⸗ 
het / daß das Loch s. verwendet 
wird / wird fie aufhören zu⸗ 
flieſſen / weil das Rad an die 
Roͤhren N. X. O. R. feſt ange⸗ 
macht / und alſo durch Hilff 
derſelben das Ausflieſſeu be⸗ 
NER 


MS MM. 


Y lian D atiis ab ie Wein: se durch B Mund: 
um loch einſchitten / und ſelbe durch eine Röhren wiederumb außlauffen laſſen 
kan / pae beliebiger oder erwaͤhlter Ordnung / alfo; daß ſoͤ jhrer viel Wein in 
das Geſchirꝛ ſchitten / jeglicher ſeinen eingeſchitteten Theil / 
wiederumb uͤberkomme / ja abſonderlich ſo vil / 
als er eingeſchittet hat. 


S fene ein verſchloſſen Geſchirꝛ A. B. C. D. welches 
|. Hals mit einem Zwerch⸗Boden E. F. vermacht: Der 
jnnere Theil des Geſchirꝛs werde gleichfalls durch in 
| = die hohe Wb e ſo vil Theil / als man unter⸗ 


MAE ſchiedene 
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(ehiedene Arten dein einſchitten wil / abgetheilt / und ſeynd die bö⸗ | 


den Wein oben zum Mund⸗ 
loch in den Hals hi deßGe⸗ pii 


I} 
IS 
| 
| T 
' 


ſchirꝛs ein / der dann an kei⸗ 
nem Orth / wegen deß ein⸗ 
geſchloſſenen Luffts eintrin⸗ 
gen kan / als welcher keinen 


geſchloſſen geweſen / bey Ein⸗ 
flieſſung deß Weins / durch 


Ausgang hat; So wir aber fmi 
eines / der drey Lufftloͤcher 
S.T, Y. eröffnen / wird der 
Lufft / (oin ſelben Orth cite] 


n 
put 
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I infonderheit geſchihet durch eine Rohren folgender Geſtalt. Es 


nl gebet auß bep Geſchirꝛs A.B.C. Boden / aus jedlichem Orth ein 
Noͤhrlein / als auß dem Orth M. deß Roͤhrlein Q. Phi auß N. das 


Noͤhrlein 2. und auß x. das RoͤhrlV. Z davonder auſſerſte theil 
ſer Roͤhr lein l. Z. Phi in eine andere hole Roͤhren eingemacht Phi 


Noͤhrlein komme / und dardurch den Wein ausflieſſend empfahe / 


gehet. Weiter werden auch aus Bley ungleich ſchwere Kugeln 
gemacht / an der Zahl ſo viel / als der Orth M. N. X. ein Geſchirꝛ: 
Wann nun die kleinſte Kugel auf die Schalen s 8 gelegt / wird 
ſelbe als ſchwer an den unterſten Orth deß ausgeholten Coni 
se fallen / und die umbwendung der Roͤhren b. g. verurſachen / daß 
(t | dero Löcher eines / mit einem der Roͤhren gleich komme / unb den 
Mein ein⸗ und ausflieſſend mache ſo an ſelbem Orth eingeschtt⸗ 
x ^ * ds et teote 


=> 


I 
A | K * 


litt! . La, und in diſe hole Röhren ift eine andere Roͤhren b. g. gan: 
fleisſig angefügt / und bey dem Theil y. mit einem Boden zuge⸗ 
macht oder verſchloſſen / und mit Loͤchern / in der Gegent wo die 
Roͤhrlein Phi Z.I. eingemacht ſeynd / verſehen / alſo daß bey Uinb⸗ 
| wendung der Roͤhren B. G. eines der Löcher in eines von den 


und alſo durch die Röhren b. g. ausflieſſend mache. Durch die: 
Röhren b. g. wird auſſen von Eyſen ein Stenglein d. e. einge⸗ 


a kleinere Thita ſeye / durch welchen vorbemelte Klamer d. s. r. 
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die Gegend bey Z. komme / unb alfo den Wein an felben Orth 


FI 
—————— ͥ — —ů —ͤĩ 5L — 
tet worden iſt / welches dann fo lang geſchehen / als die Kugel 
auf der Schalen ligen bleiben wird / wo: nicht ohngefaͤhr don: 115 
alles ausgefloſſen. So man aber die Kugel weck nemmet / wird 

das Bley⸗Gewicht x. fic umbwenden / und das Loch Phi zuma⸗⸗ 
chen / damit der Wein zuflieſſen auf hoͤre. Leget man dann eine M 
ſchwere Kugel auf die Schalen / wird ſelbe mehr indie Tieffe fal⸗ 
len / auch mehr die Röhren b. g. umbwenden / damit das Loch in 
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Z. ein⸗ und auslauffend mache / auch nach Außnemmung der 
Kugel / das Bley⸗Gewicht x, durch umbwendung der Rohren 
das Loch Z. als den Auslauff deß Weins verſperren. Wird dann 
abermal eine andere Kugel eingelegt / wird ſelbe die Roͤhren bg. 
noch mehr als die vorher eingelegte umwenden / damit der Wein 
am Orth X. ausflieſſe. Es muß auch die kleinſte Kugel / fo auf 
die Schalen gelegt wird / an Schwere das Bley⸗ Gewicht . 
uͤberwegen / das iſt / daß ſich die Roͤhren umbwende: alſo wer⸗ 
den auch die andern Kuglen auf die Schalen gelegt / 
das Bley⸗ Gewicht uͤberwaͤltigen / und de 
Rohren b. g. umbtreiben. . 1 
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Klammer D. E. getrieben / die bey E. fid) fern bewegen | 
laſt / umb welcher ein Dacht gewunden / daß er ſich leicht 
aufnachen laſſe Es wird A ein Rad mit Zaͤhnen 
F, gemacht / 


le: (epe eint Ba B. C, durch dero Mund ein enferne | 


— r di 2 . . 
wl mut — . ² out et asien nr ET — — 
— - I E — 


P ——— — 


. 


— Me — ̃ ˙— HEU VUE nina — — 


80 HERONIS ALEXANDRINI 


F. gemacht / welches umb ſeine Axe fich leicht beweget / und ſeine 
Zähne die Klammer anruͤhren alſo daß durch Umbgehung deß 
Rads / und deſſen Zähne / der Dacht bewegt / oder angetrieben 
wird / die Lampen habe auch eine wol⸗eroͤffnete Weite / in welcher 
(o Oel geſchittet / ein Schiſſelein G. ſchwemmen moͤge⸗ in wel⸗ 
chem Schiſſelein ein gerade: Rigel E. an ſelbes angemacht / ſtehe⸗ 
und mit Zähnen verſehen ſeye / die in deß ads feine Zaͤhn einge⸗ 
hen. So pun das Oel verbrennet / und abnemmet / wird das 
Schiſſelein auf dem Oel ſich auch in die Tieffe begeben / und 
durch der Rigel Zaͤhn das Raͤdlein F. umbtreiben / und durch 
ſelbes den Dacht. AR, IB oa ev 


C7 votiva | 
os Hotel LE ENTE TE ESSE" | 
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Meſchirꝛ mit einer offene groß | * 

ren an dem Boden / welches die eingeſchittete Feuchtigkeiten / 
zu Zeiten gleich mit dem einſchitten / zu Seiten nach halber / zu Zeiten aber nach | u 
gantzer Anfüllung  ausflieffen laffe / oder ins gemein wann man will / m 
und die Feuchtigkeit eingeſchittet iſt / die Röhren lauffende | "i 
| zumachen / bif alles außgefloſſen. 5 
"M 

| 


S (coe ein Geſchirꝛ A. B. deſſen Hals mit einem Zwerch⸗ 
l Boden vermacht / durch welchen eine Roͤhren C D. feſt hs 
N. gehet / auch fo weit vom Boden abſtehet Y 5 
als der Ausfluß erfordert. Es ſeye auch eine krumme 
Roͤhren E. F. G. deſſen innerer Schenckel gleichfalls 25 dem 1 
i den 
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«wb Ausgang hat / wird bie cinaef 


Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer + Runſt. gr 


Boden fo weit abftehe / als zum 
Ausfluß vonnoͤhten: der andere 
auſſere und längere Schenckel 
wird eine; Rennen bey dem Aus⸗ 
fluß gleich gemacht / und die 
Krumme diſer Röhren (epe un 
fern von deß Geſchirs Halß. 
Das Geſchirꝛ habe auch ein 
Lufft⸗Loch H. nicht gar weit von 
dem Zwerch⸗Boden / daß es in 
deß Geſchirꝛs Bauch gehe. So 


wir nun wollen daß die Röhren 


gleich bey der erſten Eingieſſung 
flieſſe / ſo vermachet man das 
Lufftloch mit dem Finger; dann 
wird die Roͤhren ausflieſſen / 
alldieweilen be? eingeſperꝛteLuft 
in dem Geſchirꝛ keinen andern 


chittete Feuchtigkeit / durch die ge⸗ 


i kruͤmpte Roͤhren ausbrechen oder flieſſen. Wann aber das 


| 
| 


Lufftloch offen gelaſſen / wird die Feuchtigkeit in das Gefdin 
Hauffen / und deſſen Bauch anfuͤllen / auch nicht ehender auslauf⸗ 
Mt) | fen / bevor das Lufftloch zugemacht wird / hernach aber (oai 
das Lauffen angefangen / ob (chon das Lufftloch eröffnet 
worden / alle eingeſchittete Feuchtigkeit durch die 
krumme Roͤhren ausflieſſen. 


XXXV, Es 


— 3 — 4 
eee eee, HE onn ; 
ua NE NOM. * — 
* pipi tu ue CERfa dm " m 
E 2 " — "rx EA S 


GER » — 
RES 5 eich © 7x 


r E m LR 


: — " 
b. — — — u 
m x — am — 
- z UP, aii T e 


" À * ä 
le — gru M AIO. ie — 
— — 
— 


— 


x — 2 Acum T 2 
W TAS 2 PER 
8 2 x * n 
* er: — Y y SEES. nn i E EN, ims 
€ — — 


a a iM 


ast 


^ $2 HERONIS ALEXANDRINE 


-435:-955X8 88 -K. S 288 SIEHE N- Ses · N- S U 88 
NX V. 
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Es wird ein 


wann man aber einmal auf hoͤret / laſſet es nichts mehrers 
| inſich ſchitten. Welches auf folgende Weiſẽe 
geſchihet. 


van dem Zwerch⸗Bo 


den Zwerch⸗ Boden aber aus⸗ 


gehet / alſo daß fie ſchier fo hoch; 
als deß Geſchirꝛs Halß / umb 
welche eine andere Zug⸗Roͤh⸗ 
ren. H. gemacht wird / welche 
den es = ker / ns ihrem 1 T 

o vil abſtehet / als zum Ausfluß deß Waſſers genug iſt: So 
. duch die Bohren G. H. zu oberft mit einem Boden bedeckt / 
und das Geſchirꝛ mit einem Lufft⸗Loch bey H. verſehen / das in | 
deſſen Bauch gehet / (o man nun durch den Hals in das Gefchire 
einige Feuchtigkeit einſchittet / fo geſchihet daß ſolche ex 1 


) 


— 


| Sſeye cin Geſchir: A. 
7 [ 5 B. deſſen is - ei⸗ 
nem werch⸗Boden C. 
RI 3 


I 


D. vermacht / durch 
welchen Boden eine Roͤhren 
E. F. gehet / die von dem / deß er 
ſchirꝛs ein wenig abſtehet / uber |: | 
N 


zeſchirꝛ zubereitet / 


welches die Feuchtigkeit / fo lang man einſchittet / annemmet 
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Flohren G.H, und von ſelber di durch E.! F. in deß Geſchirꝛs Boden 
flieſſet / und durch das Lufftloch K. den Lufft austreibet. Wann 
wir aber auf hoͤren einzuſchitten / und der Hals deß Geſchirꝛs ges 
laͤeret worden / wird der Lufft die Aneinanderhangung unter⸗ 

i | brechen. Deßwegen die Feuchtigkeit / fo in die Roͤhren G. H. ge: 
ug lauffen ift / wird zuruck auf den Zwerch⸗Boden fallen / die Weite 
aber zwiſchen denen zweyen Rohren G. H. ſeye alſo beſchaffen / 
daß durch dero Schwere die Feuchtigkeit falle / ſo nun auf ein 
neues Feuchtigkeit eingeſchittet wird / wird der / in der Roͤhren E. 
nA] F. ſich geſamblete Lufft verhindern / daß fie in die Roͤhren G. H. 
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Vit tj | nicht eintringen kan / ſondern über deß Geſchirꝛs Mundloch ab 
MCI flieſſen muͤſſe. 
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» C ba eit sub Geſtell A. B. fo überall llverchloßen, und 
we wegen Zierlichkeit der Geſtalt entweder Cylindriſch 
7 || 2 oder acht: eckicht / das in mitten mit einem Zwerch⸗ 
an boden C. D. unterfehieden durch welchen eine Röhren 


E, F. gußgeſte⸗ 
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E. F. außgeſteckt / ode 


nicht anruͤhre / durch den obern und 
Rohren G. H. gemacht / 
außgehet / auf welche der 
und geſtellt iſt / von dem un 
der Ausfluß erfordert; diſe 
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reingemacht / daß den obern Boden doch 
den wird eine 
ben uͤber den oberſten Boden 
Zuberoder Waſſer⸗Geſchir: angemacht 
terſten Boden aber ſo vil abſtehe / als 
Roͤhren wird am obern⸗ und zwerch⸗ 
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Boden feft angeloͤhtet. Es wird auch eine Röhren K. I. K 


gleichfalls durch den obern Boden eingemacht / die von den 
Zwerch⸗Boden umb etwas abſtehe / in dem obern aber feft ein⸗ 

(ten den Ausfluß in das groſſe 
Röhren G. H. ſtehet / verzichte/ / 
gemacht iſt. Nach folcher Zus 


e 


gemacht (epe / und von ſich felb 
Geſchirꝛ oder Zuber / der auf der 
als welches alles hol aneinander gemacht it. 
bereitung wird das Geſchirꝛ / oder Zuber A. B. durch d 
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-» Buch / von der Lufft 2 und YOaffer 2 Aunt. age 


Vf.! edid Mid aa) d he EEE 
Nd. mit Feuchtigkeit angefüllet / das Loch aber nach Erfüllung 
vermacht. Wann man nun Feuchte in den Zuber einſchittet / 
wird fie durch die Roͤhren G. H. in den untern Theil deß Fuß⸗ 
Geſtells B. C. flieſſen / und der Lufft durch die Roͤhren E. F. feinen 


Außgang nemmen / welcher / fo er in den obern Theil A. D. deß 


Fuß- Geſtells gelanget / wird er die Feuchtigkeit durch die Roͤh⸗ 

fen K. L. M. in den Zuber durch den Schlauch auszuflieſſen zwin⸗ 
gen / diſe aber nachdem fie in den untern Theil B. C. gelanget / 
kreibet gleichfalls den Lufft auß / der in ſelben Theil enthalten: 


| 


A. D. ift / in den Zuber zuflieſſen / und diß.gefchicht (o lang / biß 


das Waſſer fo in A. D. enthalten alles ausgelauffen iſt Es muß 
aber die Röhren M. I. K. in deß Waſſer⸗Schlauchs Mund⸗ 
n | loch gehen / und zimblich eng / oder klein ſeyn / damit 
" diſe Verſtellung deſto laͤnger thaure. 
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Diſer aber / abermal das Waſſer fo in dem Theil deß Geſchirꝛs 
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Eine Wapelle zuzurichten / daß mit 
nzuͤndung deß Opffer⸗Feuers feine verſchloßne Thor von fid) I | 
ſelbſten aufgehen / ſich auch wiederumb bey Verloͤſchung deß 
Feuers zuſchlieſſen. 


(2 S ſtehet befgate Capell auf einem Fuß⸗ Geftell A. B. 


C. D. auf welchem ein Altar E. D. ſtehet / durch welchen 

eine Roͤhren G. H. gehet / deſſen ober Mundloch F. in 
dem Altar das untere aber G. in einer Kugel H. nicht 
gar weit von dem Mittel eingemacht. Diſe Kugel unb Rohe | 
ren G. F. ſeynd aneinander verloͤhtet / ingleichem auch ein Fuß 
von einer krummen Röhren K.L.M.ín diſe Kugel: Auch muͤſſen 
die Angel der Thor / in dem unterſten Theil deß Fuß⸗Geſtells 
ausgehen / und in den unterſten Gewinden oder Klammern ge⸗ 
ſchwind ſich umbwenden / die da bey dem Fuß⸗Geſtell A. B. C. D. 
ſeynd. Von den Thor⸗Anglen uͤber eine Rollen werden anein⸗ 
ander gefuͤgte Kettenen / bi zu dem holen und hangenden Ges on 
ſchirꝛ / gefuͤhret und allda angemacht / die andere Ketten / fo umb. dy 
die Rollen / nechſt den Anglen gewunden / und denen obern mit 
der Wendung entgegen / werden tiber eine Radſcheiben gefuͤhrt / 
und an dero End ein bleyernes Gewicht angehaͤnckt / durch wel⸗ 
ches Unterſich⸗Ziehung / die Thor der Capellen geſchloſſen wer⸗ 0m 
den. Die krumme Roͤhren K. L. M. hat (einen andern Schenkel AT 
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Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer⸗Kunſt! $5 


indas/anderKetten 
hangetem geſchirꝛ ges 
hen / auch muß Waſ⸗ 
ſer durch das Loch / 
bey P. in die Kugel 


NE geſchittet werdẽ / daß 

fie bif zur mitten dar⸗ 

| mit angefuͤllt werde; 

AN | welches Loch nach der. 
kim L2 Infüllung vermacht 
ri wird. Nun wird ge 
idt | ſchehen / daß. deß Feu⸗ 
„ ers ausdaͤmpffendte 
00 Lufft / der in dem Al⸗ 
"m tat enthalten und ete 
ital waͤrmet worden / fid) 
mE ph einen weitern Ort 


CD begeben und außbrei⸗ 


a ten wird / wie allhier durch die Roͤhren g G. in die Kugel / worin⸗ 
0% nen er die enthaltene Feuchtigkeit durch die gekruͤmpte Rohren 
ui K. L. M. in das an der Ketten hangende Geſchirꝛ / auszuflieſſen 
yl] zwingen wird / welches Geſchirꝛalsdann ſich in die Tieffe bege⸗ 
ili] " ben / die Ketten mitfich anziehen / und die Thor der Capellen er⸗ 
wf! Öffnen wird. Bey Verloͤſchung aber deß Feuers / wird die dinn⸗ 
u gemachte Lufft inder Kugeldurch dero Rundung wenden / trin⸗ 
ui] gen. Die gekruͤmpte Roͤhren aber K. L. M. wird Ar See auß 
„ : em | 
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dem angehenckten Geſchirꝛ anſich ziehen / und alfo den zuvor 


gleichſam gantz ausgelaͤerten Orth anfüllen / alldie weil jhr auf " 


ſeres Mundloch unter dem Waſſer / deß an der Ketten hangen⸗ 
ten Geſchirꝛs iſt. So nun diß Geſchirꝛ ausgelaͤert / und deßwe⸗ 
gen leichter gemacht worden / wind das anhangende Bley 
Gewicht ſich unterſich ziehen / und alſo die Thor der Capellen zu⸗ 
ſchlieſſen. Es ſeynd etliche die an ſtatt deß Waſſers Queckſilber 
gebrauchen / alldieweilen es ſchwerer / als das Waſſer / und von 


deer Warme ſich leichtlich zertheilen laſſet 
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Ws kan auch aufeineandere f 


ote e e 8 


ſchehen / daß bey angezuͤndetem Feuer fid) die 
eroͤffnen. 


ADS 
Thor 


S ſtche abermal eine Capellauf einem Fuß Geſtell AB. 


Schlauch K. gehe: Nechſt dem Schlauch wird ein Ge⸗ 


C. D. auf welcher der Altar k. durch ſelben aber eine Roͤh⸗ 
ren F. G. H. die in einen kleinen / überall wol vermachten 


wicht L. angehenckt / an die am Schlauch angemachte Sail oder 


Ketten / die über Rollen gehen / und an die Thor⸗Angel feft ange⸗ 
macht ſeynd / alfo daß durch Zuſammentruckung deß Schlauchs 
das Gewicht L. uberwege / und das Thor zuſchlieſſe. Bey ange⸗ 
zuͤndetem Feuer aber dieſelbe eroͤffne / dann der Lufft [o in Mes. l⸗ 

| aro | 
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Buch / von der Lufft 2 md Waſſer⸗ Kunſt: 85. 


tar von deꝛ waͤr⸗ 
me ausgebꝛeitet: 
wird durch die 
Röhren E. G. II. 
in den Schlauch 
getrieben / daß er 
alſo den ſchlauch 
und das gewicht „ 
L. anſich ziehet / 
und die Thor er⸗ 
öffnet werden:es 
werden alſo die 
Thor von ſich 
ſelbſten fid) eroͤf⸗ 
nen / gleich den 
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den mit einem Gegen⸗Gewicht verſehen / daß die Oeffnung ver⸗ 
urſachet / bey ausgeloͤſchtem Feuer unb fid) zuruck⸗ ziehentem er⸗ 
kalteten Lufft / der zuvor den Schlauch erfüllet hatte / wird das 
Sewicht mit anſich Ziehung deß Schlauchs / in die 
Tieffe fic) ziehen / und die Thor 
zuſchlieſſen. 
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S ſeye ein Geſchir: A. B. deſſen Hals mit einem werch⸗ 
Boden C. D. vermacht / an deß Geſchirꝛs Boden hat es 


ein Ausſlief Roͤhrlein E. durch den Zwerch⸗ Boden ges 


Ce hen zwey Röhren F. G. HI. und K. L. M. die unten als | 


eine Ausflies⸗Ninnen durch das Geſchirr / oben aber über den 
Zwerch⸗Boden etwas ausgehen / uber welchen Ausgang zwey 
andere Zug: Röhren oben bedeckt / als N. und X. gemacht wer⸗ 


den / die unten / und ſonſten von dem Boden und Rohren fo weit 
abſtehen / als der Fluß deß Waſſers beduͤrfftig ift. Es wird auch 
in mitten eine andere Lufft⸗Roͤhren / durch den Zwerch⸗Boden 


gemacht als S, R. die tiber ſelben in die Hoͤhe ausgehet. Wann 
nun die Röhren E. mit der Hand zugehalten / und das Geſchirꝛ 


A. B. durch das Loch V. mit Wein angefuͤllt worden / vermachet 
man das Loch V.dann wird bey Eröffnung der Roͤhren k. der 
Wein ausflieſſen / und der Lufft durch die Rohren R. s. v 1 I 

gußgehe 2 , 


Db n 
| Wein auge | 
flieſſen läſt. So man aber YOaffit in das Geſchirꝛ ſchittet / der Wein auf hoͤre | 
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| Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer 2 Aunfe, $t. 1 
«| außgehen. So nun Waſſer auf WEE 
8| den Zwerch⸗Boden C. D. oc WE 
* 9 ſchittet wird / wird ſolches durch WEN 
| / die doppelte = beyderfents fie WE 
| hende Zug⸗Roͤhren k. G. H. unb WER 
" K. L. M. lauffen / auch dem Lufft 
den Zugang auß dem Gefaͤs aB. IE 
b verwehren / und durch ſolches WR 
1 e deß Weins aus flieſſen hemmen / IB 
| bif daß alles auf dem werd» MER 
! JA «oben gefchittete Waſſer aus Mi 
| ZZ]  serroften/undder£ufftabermal TER 
i. feinen freyen Zugang bekom̃en / h 
ras dann wird der Wein wiederum Wi 
i| anfangen aus zuflieſſen Es kan 
6 auch für die Rehren R. S eine aal 
wl R doppelte Zug Röhren duꝛch den | 
m | Zwerch⸗ Boden gemacht werden / gleich denen bey O. und X. aber N 
etwas hoͤher / als ſelbe ſeynd / und alſo uͤber deß Geſchirꝛs ^ 
yi | Mundloch außgehe / welche bann gleichfalls ver⸗ It 
my | melte Wuͤrckung verzichten wird. M 
M | " | AN | 
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FFF 
Meſtell zuberei⸗ 


tet / und auf ſolchem Gebüſch / in welchem ein Drach ſich ent 


lt / vor deme Hercules mit ſeinem Bogen / als wann er jbn ſchieſſen wolt / 


s wirdein Wu 


Bi? 


& t: Auf diſem Suf 2 effell liget ein Apffel / welchen / ſo jhne einer mit der 
à pe auf eic weck nemmen wolte / der Hercules auf den Drachen 
ö ſchieſſe / der Drach aber einen Laut / oder Pfeiffen | 


von ſich gebe. | 
; | S' ſeye ein verſchloſ⸗ 
| » e D 5 | 
B. deſſen Zwerchbo⸗ 
Ce) den C. D. in deflen 


c lung ift ein anderer Conus H. 


mitten ein kleiner Conus E. F. 
an⸗ oder eingemacht / ſo hol / 
und zeꝛſtimmelt / deſſen untere 
und kleinere Rundung F. of⸗ 
fen / auch ſo weit vom Boden 
abſtehet / als der Auslauff er⸗ 
fordert. In diſes Coni Nds 


zugericht / und an eine Ketten 
angemacht / die durch das 
| Loch deß oberſten Boden die 
fes Fuß⸗Geſtells von dem Apffel K. gehet / als der darauf liget. 
Der Hercules haltet einen Bogen von Horn gemacht L dessen 
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Buch / von der Lufft⸗ und YDaffer 2 Kunft 93 


Sehnen von der rechten Hand ab / als vil vonnoͤhten / aufgezo⸗ 
gen iſt / in ſeiner rechten Hand gegen dem Drachen zu ( welche 
auſſen her an Geſtalt oder Groͤſſe der andern gleichet / jnnen aber 
ſchmaͤler oder kleiner ſeyn muß) haltet er die Sehnen ⸗ allwo zur 
Ablaſſung ein Trucker oder Schnapper / und auß deß Truckers 
auſſerſtem Theil ein Kettelein oder Sail welches durch den 
Boden uͤber ein Rollen / die am Zwerch⸗Boden angemacht / 


1 | acbet/unb von darauß nach der Ketten deß Cone die an demdlpf⸗ 


—— €— — 
— — 
M» 


fel angemacht hanget. Wann man nun den Bogen zuruck zie⸗ 
het / oder in die Hand ſpannet / alſo / daß das Sail außgeſtreckt 
verbleibet / und ber Apffel auf dem Fuß⸗Geſtell zuligen verur⸗ 
ſacht wird: Das Sail muß durch deß Herculis Leib und Hand 
jnnwendig gefuhret werden. Durch ben Zwerch⸗ Boden und 


obern Fuß⸗Geſtells Boden / muß ein kleines Roͤhrlein gemacht 


m ls 
werden / von der jenigen Art / die zu Thoͤnen / oder einen Pfeiffer 


zugeben pflegen / und ſolches in dem Gebuͤſch verborgen / wo der 
m rad liget. Der obere Theil A. P diſes Fuß Geſtell wird mit 
„ Waſſer angefüllt / und die Geſtrauß / ober Buſch⸗ Werck mit 


L. M. bezeichnet / der Bogen mit N. X. die Sehne mit O. P. die 
in die Hand gerichtet / oder geſpannet iſt / mit K.. der Schnaper 
oder Loß⸗Trucker T. V. das Sail V. Q die Rolle Q durch welche 
das Sail gehet / die Pfeiffende⸗Roͤhren Z= So nun jemand 


den Apffel K. in die Höhe hebet / wird er zugleich den Conum H, 
in die Hoͤhe heben / und das Sail Y. V. Q. anziehen / auch die 
Hand bewegen / daß fic den Pfeil loß ſchieſſe / und das Waſſer 
i, | foinbem Orth A. D. iſt / in den untern Theil oder Orth B. C lauf⸗ 


fend machen / welcher Einfluß dann die Lufft am felben Orth / 
| M 3 


Urch die 
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durch die Pfeiffende⸗Roͤhren austreiben / und einen Thon / oder 
Pfeiffer verurſachen wird. Da aber der Apffel an ſeinen vori⸗ 
gen Orth gelegt / wird der Conus H. ſo in den andern Conum 
juſt gerichtet / den Einfluß hindernoder ſtellen / und mit demſel⸗ 
ben das Pfeiffen. Alſo kan man den Herculem und deſſen Bo⸗ 

gen zuſchieſſen zurichten / und mit Auf hoͤbung deß Apffels loß 
trucken. Wann aber der untere Theil deß Fuß⸗Geſtells voll 

Waſſer / muß man ſolches vermittelſt einer Schließ⸗Roͤhren / 6 
mit Eroͤffnung deß Hannens auslauffen laſſen / und dann / wie zu 
erſt geſchehen / den obern Orth A. D. mit Waſſer anfullen. 


EEE EDER EEE EEE IE 
N 81 
"9 


Moi ran NA enen 
nl Meſchir: zubereilen / daß wegen | 
dergleichen Maaß Diametron henennet worden / dies / ſoes 
mit Feuchte angefüller / und ſo offt es umbg wender wird / allezeit 125 
gleich viel ausflieſſen laſſet. | 


S ſeye ein Geſchirꝛ A B deſſen Hals mit einem Zwerch⸗ i 
Me Bodenvermacht/ wie bey A. B. zuſehen / an dem Grund 
RS deß Bodens ift ein Kugel C. in welche ohngefaͤhr ein 

I Nedſſel gehet / oder ſo vil wir ausſchitten / und einſchen⸗ 
cken wollen. Durch den Zwerch⸗Boden wird ein ſubtile hole | 
Röhren D. F. die biß in die Kugel gehet / eingemacht: Zu unterſt 
hat die Kugel ein Loch bey F. von welchem gleichfalls eine hole 
Rohren F. G. bif zu / und in die Handheben gefuͤhret / unb a | | 

Mb | 


| N N N 


" 


Büch / von der Löfft ⸗ inb Waſſer AR” T 


felber durchbrochen wird. Nicht gar 
zu weit von diſem / ift in der Kugel ein 
ander koch / das in des Geſchirꝛs Hoͤ⸗ 
lung ausgehet: Die Handheb hat ein 
Lufft⸗Loch bey H. Diſes Lufft Lochl!. 
ergreiffet man / und fuͤllet mit Feuch⸗ 
tigkeit das Geſchirꝛ durch ſolches Loch 
AN an / und vermacht es hernach; So kan 


| 
| 


auch die Anfüllung durch die Rohren 

) | D. E. geſchehen / wann ein kleines 

die Kugel durch die Roͤhren D. E. an⸗ 

gefüllet. So man nun das Geſchirꝛ 

A. B. umbwendet / und das Lufft⸗Loch 

| 

| 

gelben / wird durch die eintringente Feuchte außgetrieben werden. 

ui Wendet man nun abermalen das Geſchirꝛ umb / fo wird fo vil 

" als zuvor von der Feuchtigkeit auslauffen/ es geſchehe dann daß 
| 


nemmet / und alſo wird auch zugleich 
5 ſo wird ſich die Kugel und Röhren anfuͤllen / der Lufft aber / ſo in 


| 


1 
| 
| 
i 
1 
! 


Lufft⸗Loch in das Geſchirꝛ / ſo nechſt 
dem Zwerch⸗Boden / gemacht wird 
wordurch der Lufft ſeinen Außgang 
| : H. eröffnet / wird die Feuchte fo in der 
Kugel C und Roͤhren D.E. iſt / ausflieſſen: verſtopffet man dann 
das Lufft⸗Loch H. wiederumb / und wendet das Geſchirꝛ umb / 
b 
Itl) died ohren . E einen Unterſcheid verurſache / als die nicht allezeit 
0 fid anfuͤllet / onder nach deß Geſchirs Auslaͤerung fie auch felbfte 
| A Ihre Aus aͤezung anſtellet: welcher Unterſcheid ein von gringſte ft 
1 | ü A, In 
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En etlichen © 


Waſſer durch cati 153555 getruckt / und i 


gußgeſpritzt. 


a Lir) das Mundloch deß | 
Geſchirꝛs wird eine Roͤn⸗ 
ren eingemacht / die ein 
wenig von dem Boden 
abſtehet / oben aber mit dem Mund⸗ 
loch deß Geſchirꝛs vermacht / und & 
in ein kleines Loͤchlein ausgehet. So * 
man nun mit dem Finger diſes klei⸗ 
ne Loͤchlein zumachet / und ſchittet 
durch ein ander Loch Feuchtigkeit gh 
ein / und nach ſolcher pumpet / oder mi 
eblóft man Lufft ein / vermachet auch is 
ſolches Loch mit feinem Wirbel oder y 
Schlies⸗Hanen / hergegen eroͤffnet gi 
man das kleine Mund⸗Loͤchlein / ſo um 
wird durch ſolches / wegen der eingez ind, 
blaſten und zuſam̃en getrucktenLufft Jean 
das Waſſer ausgeſpritzt werden. [|a 
eds en am 
XIII. Auß 
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y Lugs2052--2332 53e bo M0 69-8920 091320 EP 092069 (920 OR 

T: "i * 10200 389 nee LEN: 

Muß eine qibnterf dico oder Meite 

die Stimmen einiger Voͤgel zuwegen zubringen. 

E fe ein ver⸗ 
tell oder Kaſtẽ: 

durch welchen 


eine Trächter Röhren 
n gehet / auch fo weit von 


dem Boden abſtehet / 
als das Waſſer zu dem 
auslauffen bedarf / über 
"an diſe Traͤchter⸗Schalen / 
hn : wird ein baͤuchig aus⸗ 
geholt Geſfas geſetzt / welches zwiſchen zweyen ſpitzigen Klam⸗ 
mern oder Anglen / daß es ſich umbwenden kan / ſchwebet und an 
| feinem unterſten Theil / mit einer Schwere oder Gewicht verſe⸗ 
hen iſt / in welches Gefaͤs auch allezeit das Waſſer einlauffet⸗ Nun 
geſchiht / daß diß Geſchirꝛ / ſo es laͤer / zwiſchen den Klamern gantz 
gerad hanget / durch Hilff der Schwere am Boden eingemacht / 
iuf nachdem es aber mit Waſſer angefüllt / wird es ſich allmalich nete 
gen und in deß Traͤchters Schalen ſich ſelber auslaͤeren / daß es 
in den verſchloſſenen Kaſten lauffe. Der Lufft aber / ſo in ſelbigem 
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und einenLaut geben. Difer Kaſten wird durch cine gekruͤmpte 
Zug⸗Roͤhren ausgelaͤeret / indem aber ſolche Auslaͤerung geſchi⸗ 
het / laufft das obere Gefaͤs wiederumb voll / daß es fid) umbwen⸗ 


det und auslaͤeret. Deßwegen ift vonnóbten daß der Einlauff 


mitten in das Geſchirꝛ geſchehe / damit / fo es voll ſich geſchwind \ 


umbwende uud auslaͤere. | 


> 


7; 
RR ; 
à 
i | 15 


S ſeye ein Geſtell / oder 


Kaſten mitetlichẽ zweꝛch⸗ 


à 


Theil aufrecht⸗gedoppel⸗ 
te Zug⸗Roͤhren / die in die untere 


. CM oom verſehen / in deren 


I Orth durch den Boden geben ein⸗ 
gemacht / am Lauff aber einander 


ungleich / und von denen unterſten 


Orthen werden Pfeiff⸗Roͤhren / 


die einen Laut geben / gleichfalls 


die andere 
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Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer ⸗Aunſt. '95 


bic andere Orth / bif es in den unterſten kommet / welcher Ka⸗ 
ſten / weil er überall wol verſchloſſen / verurſachet den Lufft fo in 


ſelbem enthalten iſt / durch die Pfeiff⸗Roͤhren feinen Ausgang 
u sunehgnen/und den pfeiffenden Thon zuwegen zubringen. 


FFF 


AL V. 
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7T 


E et x) 1 | 4 
Die holen Huglen auf folgende 
| Weiß Tantzendt oder in die Hoͤche hupffendt 
1 zumachen. s 
"E | | 4/59 € ird ein Geſchir: 
m iem i Ma 

, ede unnd mi 

2 Ce aſſer angefuͤllt / 


c» 
— 


warm gemacht / aus dem 
Teckel des Geſchirꝛs gehet 
eine Roͤhren / die zu oberſt in 
N . eine Schalen oder halbbau⸗ 
„W cis Geſchirꝛeingemacht iſt. 
AM — * So man nunmn ſolche Scha⸗ 
len ein leicht⸗holes Kugelein 
einwirfft / wird ſolches von 
Lu dem Dunſt / oder Dufft deß 
erwaͤrmeten Waſſers / der auß dem Geſchirꝛ / durch deß Teckels 
Noͤhren ausgehet / in die Höhe gehoben werden / als 
wann es bupffte/ oder tantzete. 
P^ 
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108 HERÖNFSALEXANDRINE 


q000805000000000:00000000000000d | 


XL VI. 


Vine durchſichtige 


— Lufft und Waſſer inſich hat / urb in 90 man 
ein kleines Kuͤgelem der Welt gleichendt. 


Ce geben worden / das in mit⸗ 
ken ein rundes Loch hat. Es wird 
auch eine kleine leichte Kugel in das 


dern halben Theil / ſo mit Blech be⸗ 


deckt iſt / zugemacht / ſo nun die Feuch⸗ 
te auß dem Waſſer nach dem Kuͤgelein ziehet / wird es ſolches in 


dem Centro ſchwebendt machen / und alſo in der andern 
obern Seiten oder Theil das Vorgegebene 


vorbilden. 
VVV 
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XL VII. Ein 


cA dugel gute 


S werden von Glas zwey 
halbe Kuglen gemachtiwel⸗ 
che mit einem Blech umb⸗ 


Waſſer / fo in der einen halben eus | 
gel iſt / geworffen / und mit dem an⸗ 
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Mme FFF 
JE eoo A ds. | 


i | em en tröpffelt / fo die Sonne darauf ſcheinet. 
ern 


Verſchloſſen 
. Geſtell 

A. B. C, Di 
durch dero obern bo⸗ 
den eine Roͤhren von 
einem Traͤchter ein⸗ 


Kihl etwas von dem 
unterſten Boden er⸗ 
hoben. Es ſeye auch 
eine Kugel E. F. durch 
welche gleichfalls ei⸗ 
ne Röhren / die in 
dem obern Boden 
feſt eingemacht iſt / 
| | p unb von dem unters 
l ſten boden / und obere 
| fie RETURN etwas abſtchet Eine auß diſer Kugel / und 

n ſelbe angeloͤhtete Zug⸗Roͤhren / wirdmit dem andern Fuß in bee 
melten Trächter gerichtet / wie auch die Kugel mit Waſſer anges 

| fult Wan n nun die Sonne auf wege ſcheinet / pid als⸗ 


dann der 


Ein Weſchir : Sutta genannt / wel⸗ 


S ſeye ein 


gemacht gehet / deſſen 


emet 
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dann der durch die Sonne erwaͤrmete Lufft / die Feuchte austri | 
ben / die dann durch die gekruͤmpte Röhren G. in den Traͤchter 
treuflen / und in das Fuß⸗Geſteil ausflieſſen wird. So aber die 
Kugel beſchattet / wird derLufft ausgehen / und die Roͤhꝛen ſo von 
dem Traͤchter in die Kugel gehet / die Feuchte anſich ziehen und 
den ausgelaͤerten Ortherfuͤllen / und diſes fo offt wiederholen / 
als offt die Sonne die Kugel beſcheinen wird. | | [td 
Ran BEI 8d JM. T er ND 


Opus genennet / 
von der Geſtalt einer Spies⸗ Spitzen / daß / fo ſelbe in das 


Waſſer geſtoſſen wird einen lauten Pfeiffer eines Vogel⸗ 
| geſangs von ſich gebe. 


f$ S ſeye ein Geſchirꝛ einer Spi⸗ 


tzen eines Spies / von Geſtalt 

leich AB. C. D. welches in mit⸗ 
ten der Spitzen ein Loch D. ha⸗ 

be weſche Spitz gleich einer Zirbel⸗Nuß 
ausgeholet / deſſen Hefft oder Stengel 
mit einem Zwerch⸗ Boden E. A. ver⸗ 
B macht / der etwas unterhalb dem | 
Mundloch iſt / durch diſen Zwerch⸗Bo⸗ 
den wird eine Pfeiff⸗Roͤhren F. einge⸗ 
macht / die etwas niedriger / als das 
Mundloch. So man nun das Geſchir: 
in das Waſſer ſtoſſet / und mit der Hand 
unterſich trucket / wird der eft / fet in 
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Klang von ſich gebe. j 
VS ' ſeye ein verſchloſſen Fuß⸗ 
Geſtell A. B. C. D. auf wel⸗ 


cer ein Bild / ſo trompettet 
— ) / ft peu 


ſtehet / und an ſolches Supe 
Geſtells obern Boden eine halb⸗run⸗ 
de Kugel / die oben vermacht E. F. G. 
in dem jhren Boden aber / kleine Loͤ⸗ 
cher habe / aus welchẽ die Rohren. 
E. in das Bild und feine Trompet ge 
het: Die Trompetten ſolle auch jhre 


\ fordere enge / und hindere foͤrmige 
Weite haben / auch wird die Feuch⸗ 


tigkeit / durch ein Loch E. eingeſchit⸗ 
tet / und nach ſolchem mit einem Rei⸗ 
ber gleich vermachet. Wann man 


An nun durch das fordere weite Theil 
Jn | cinblaffct 


ad 
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einblaſſet / wird der Lufft (o von uns in ſolche Trompetten gehet / . 
das Waſſer / ſo in der haben Kugel enthalten iſt / durch jhre Lo: Neil 
cher austreiben / welches dann in dem Fuß⸗ Geſtell ͤberſich fte. d 
gen wird. So wir nun mit dem Einblaſſen auf hoͤren werden / 
wird das Waſſer ſich wiederumb in die Kugel ziehen / und den 
Lufft ausjagen / diſer aber durch das Mundſtuck der Trompe⸗ 
ten feinen Ausgang ſuchen / und den Klang zuwegen bringen. 
FFV 


nn 


Durch ein erhitztes Bes 
Scchhiſſelein / eine Kugel zwiſchen zwehen 
lauffend machen. | 
E ſeye ein gantz erhitztes Se⸗ 
dſchirꝛ / oder Schiſſelein A. B. 
in welchem Waſſer / deſſen 
[ Mundloch mit einem Teckel 
EN. D. zugedeckt / und mit einer Roͤh⸗ 
ren fo krumm E. F. G. angemacht / wie 
auch deſſen aͤuſſerſter krummer Theil 
G. gleichfalls in der holen Kugel E. K. 
Diſer aͤuſſerſte Theil der Roͤhren 
wird gerad gegen uͤber eine Klammer 
L. M. an den Teckel D. C. angemacht. 
Die Kugel hat auch zwey widerge⸗ 
bogene Roͤhren / die mitten durch ſel⸗ 
be gehen / und ſich recht wincklichr bie | 


1 
«» 
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Anglen umb 
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i gen. Nun wird geſchehen / daß der Dampff von bem erhitzten 
: | Schiſſelein durch die Röhren E. . G. in die Kugel einfallen / und 
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Mecher der auf einem z 


1 


| ſtehet / und eine eröffnete Auslauff⸗Roͤhren hat / mitten unter 
dem z lieſſen auf hoͤre / oder (till ſtehe / wann ſchon fein zugehoͤriger 
Rehn Schlies⸗Deckel ſolches nicht verhinderet. 
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| 


S' fent ein Becher K. B. beffen Fuß C. durch welchen eine | 


\ 


„ Möhren P. C. E. biß auf den unterſten Theil deß SuB/atl2 | 


2 wo fie in eine Rennen ausgehet. An der Ehr oder Hand⸗ 


Holtz / hanget ein ander Holtz oder Rigel K. M. abwaͤrtz / daß 


bey K. gleichfalls ein bewegend Gewend hat / bey M. aber ein 
Buͤchslein / welches fo ſchwer / daß es die Roͤhren . E. F. umbgi⸗ 


bet und verſchlieſſet. Sonun der Becher gantz angefuͤllet / und die 
aͤuſſerſte Rigel oder Holtz bey L. nidergetruckt / daß die Buͤchſen 


N. X. in die Hoͤhe dardurch gehoben wird / daß das in dem Be⸗ 


cher enthaltene Waſſer durch die Roͤhren D. C. E. ausflieſſe. Laſt 


man nun das Holtz bey L. gehen / fo wird fic) die Buchſen N. X. 
unterſich ziehen / und die Röhren D. C. E. gantz umbgeben / und 


weil der Lufft aus der Roͤhren keinen Ausgang hat / thut er die 
Feuchte in der Roͤhren D. C. E. widerſtehen / daß ſie nicht zu dem 
Mundloch D.gelangen mag. Trucket man nun abermal 
das Holtz bey L. nieder / wird alsdann wiederumb 
das Waſſer ausflieſſen. 
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C bcb diſes Bechers ift ein Holtz G.H. feft gemacht / inwel⸗ 
ches ein ander Holtz k. L das bey ELtttif einer Klammer oder e⸗ 
wend durchſtochen / bey K. als dem aͤuſſerſten Theil von diſem 
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Dune ausflieſſende Jubereitung / die 
mit Bedeckung eines glaͤſernen Teckels die Feuchte in ſelben 
iM | aufiteigoan / und auß ſelbem nieverfallen und auß flieſſen 
W mache. 
S ſeye ein ausflieſſend 
Geſchirꝛ A. B. C. mit ct 
| einem Zwerch⸗Boden 


P. E. vermacht / durch 
welchen zwey Röhren gehen F. 
G. und H. K. davon die Roͤhren k. 
G. durch das Geſchirꝛ durch als 
die ausflieſ⸗Roͤhre / H. K. in ſel⸗ 
bemals die Steig⸗Roͤhren. Der 
halb⸗ runde Deckel von Glas / iff 
mit M. N. gezeichnet / ſo diſe Roͤh⸗ 
ren bedecket; weiter gehet durch 
den Zwerch⸗Boden / und diſen 
glaͤſernen Teckel eine Lufft⸗Roͤh⸗ 
ren X. durch welche man auch 
— das Waſſeꝛ einzuſchitten pfleget. 

| ä Wann nun das flieſſende Ge⸗ 
ſchirꝛ durch die £ufft- Rohren angefüllt / wird die Möhren H. K. 
zugleich mit erfullt / daß ſie die OXON in dem glaser Der a. 
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chet. Diſe Ausflieſſung gleichet der gekruͤmpten Zug⸗Roͤhren / 


davon der kuͤrtzere Schenckel H. K. der langere aber k. G. Dann 
alſo wird die Feuchtigkeit in die Höhe gezogen / fo in dem flieſ⸗ 


ſenden Gefcbí iff / daß ſelbe in den Deckel aufſteige / zuvoraber 


den Lufft anſich ziehe / welcher leichter / als die Feuchte iſt / und in 
dem die Feuchte / in ſolchem von dem Lufft ausgelaͤerten Orth 
ſteiget / geſchihet wegen jhrer eigenen Schwere die Abfallung 


und Ausflieſſung / dann wider die Natur geſchihet jhre Aufſtei⸗ 


gung in den obern Orth. 


TTC 


I. 


tung / in welcher die Feuchte allgemach erhoben wird / auch 
erhoben bleibet / alſo daß fie gleichſamb jmmerzu aufs 
ſteigend anzufeben ift. 


S (ene ein Fuß⸗Geſtell A. B. das uͤberall verſchloſſen / 
und in mitten einen Zwerch⸗Boden C. D. habe / auch 
Ro einen Cylindriſchen- von Glas gemachten Teckel E. F. 
der gleichfalls uͤberall wol vermacht ſeye; In diſem 
Teckel E. F. ift eine Roͤhren G. H. die oben von deß Teckels Boden 
ein wenig abſtehet / unten aber durch den Zwerch⸗Boden durch⸗ 
gehet. Eine andere Röhren K. L. gehet durch den obern Boden 
deß Fuß⸗Geſtells / biß gegen dem Zwerch⸗Boden / von welchem 


Vs gibet auch eine andere ubere 


es etwas 
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es etwas abſtehet. Auſſerhalb deß 
glaͤſernen Teckels / iſt dem obern Fuß⸗ 
Geſtells⸗Boden ein Loch M. durch 
welches der obere Orth deß Fuß⸗ 
Geſtells A. D. mit Waſſer angefuͤl⸗ 
let wird / das Fuß⸗Geſtell A. B. hat 
auch zu unterſt am Boden eine Aus⸗ 
lauf Röhren N uͤber diſe alle iſt noch 
eine Roͤhren X. O. die durch den 
Zwerch⸗ Boden gehet / von dem uns 
kerſten Boden etwas abſtehet / durch 
welche der unterſte Orth diſes Fuß⸗ 

c Geſtells C. B. angefuͤllt wird. Wann 
nun die Ausflieſſungs⸗Roͤhren N. 
zugemacht / wird der Lufft / ſo in dem 
Orth C. B. fid) enthaltet / durch die 
Roͤhren / und von ſelben / nach dem 


un ſchehen / biß daß der glaſern Teck, angefuͤllt. Es muͤſſen anch die 
|o A3 ih 
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Orth A. D. CB. und E. F. in einer Gleichheit ſeyn / damit in ſelben 
ſowol Lufft / als Feuchtigkeit moͤge gebracht werden. Wann der 
Orth oder Geſchirꝛ C. B.ausgelaͤeret / und deß Luffts aneinander 
Hangung beſtaͤndig / wird aus dem glaͤſernen Teckel das Waſſer 
in den Orth oder Geſchirꝛ A. D. fid) begeben / und der Lufft durch 
die Ausfluß⸗Roͤhren N. und durch die Röhren G. H. in den glas | 
ſernen Teckel tringen / oder ſteigen: Der aber / ſo in dem Orth oder 
Geſchirꝛ A. D. ift / wird durch das Loch M. ausgehen. | 


EEE BESTE SET SET 1920 6-320 Sg · agg 
L IV. d 


Ste Silber die durch den Mu 


angeblaſen / aus einem andern Orth Waſſer von ſich geben. 
Als ein Satyrus oder Wald⸗Maͤnnlein einen Schlauch haͤltendt / | 
und auß ſelbem Waſſer ausſchitte. | 


D S ſeye ein gantz verſchloſſenes Fuß⸗Geſtell A. B. C. D. fr. 
auf welchem die Bilder ſtehen oder ſitzen / durch dero T 
„Mund eine Röhren E. F. durch das Fuß⸗Geſtell gehe / n 

bey welchem Ausgang ein bewegendes Holtz / wie eine 
Spaͤttel G. H. mit Klammern angemacht / daß es nicht abfalle / 
ſondern der Roͤhren Mundloch E. zuſchlieſſe. Eine andere Roͤhren 
K. L. gehet durch das Fuß⸗Geſtell / derer oberſter Theil K. dem \ 
jenigen Orth entgegen gerichtet ift / wohin das Waſſer aus⸗ 
geſchittet werden ſolle. Der unterſte Theil L. aber diſer Roͤhren / 
ſtehet ſo weit von dem unterften Fuß⸗Geſtells Boden abe v NR I) 


Hen 
PIU meat 


Waſſer 


E 
E 
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Waſſers Ausfluß bedarff. Es iſt 
auch der Roͤhren Mundloch bey K. 
mit einem ſubtilen Zaͤpflen verſehen 
und darmit zugemacht. So nun 
Feuchte in das Fuß⸗Geſtell inge⸗ 
ſchittet wird / durch ein Loch / das 
nach der Einſchittung zugemacht 
wird / und man hernach / nach ſol⸗ 
cher Verſchlieſſung / Lufft durch das 
Mundloch E. eingeblaſet / die durch 
die Roͤhren F. gehet / das breite 
Holtz / ſo das Mundloch zuhaltet / 
eröffnet und alfo in das Fuß⸗Geſtell 
fic) eintringet / bey Auf hoͤrung deß 
Einblaſens aber / das breite Holtz / 
| der Röhren Mundloch wiederumb 
1 sufchlieffet/ben hinweck thun deß Zaͤpfleins von bem Mundloch 
K. wird gar bald der zuvor durch das Einblaſen zuſammen ge⸗ 
hauf truckte Lufft / die Feuchte fo in dem Fuß⸗Geſtell iſt / durch folc) 
Mundloch K austreiben / bif alles hinauß kommet / oder ausge 
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^i 0 lauffen iſt / und alſo die Lufft ſeinen eigenen Orth behalten / 
jc das ift / keine Zuſammentruckung leyden 

" oder haben. | 
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Beier / wann m jelbe po 
rd do M aout 
rd / flieffen auß / wann fie aber einmal ſte⸗ fuii 
f bórenb gemacht werden / fangen fie nicht wiederumb an / ob man AN 
et fie werden dann halb angefüllet / ſo flieſſen fie wie⸗ | 3j 
óren fie aber noch einmal auf / ſo fangen fie nicht Felt 
mehr an außzuflieſſen / wie hoch fie auch angefuͤllet % 
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het durch das Geſchir:: Dife Dr Ä 

j lange Schenckel / werden in andere 
M K Zug⸗Roͤhrlein E. H. G. eingeſetzt / mit 
Aͤbſtehung von Boden und dero Sei⸗ 
———Á— ken / als der Ausfluß erfordert. Alle 
diſe kleine Zug⸗Roͤhrlein fteben in ei⸗ 
nem verſchloſſenen Fuß⸗Geſtell K. L. 
M. N. wie auch die Auslauff⸗Roͤhren 
oder Rennen. Die Kruͤm̃e der Röh⸗ 
ren C. ſtehet nicht gar hoch von bd i 
| eſchirss 
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Geſchirꝛs Boden / der Röhren D. aber in mitten deß Geſchirꝛs; 
die Krümme der Rohren E. nechſt deß Geſchirꝛs Hals. So man 


LVI. Einen 
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UULTUS 
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L VI 


Einen sSihrepfl-i A 


ten / der unerwarmet ach iid 


S ſeye ein Schrepff⸗Kopff A. B.C, in gebraͤuchlicher 
Form / der in mitten einen Zwerch⸗Boden D. E. habe / 
durch den Boden deß Schrepff⸗Kopffs / ein Spritzen⸗ 
artiges Ventil eingemacht / deſſen aͤuſſere Roͤhren G.F. 


I 


die innere oder Stempffel H. K. und die juſt aufeinander treffende 
Loͤcher L. M. fo auſſerhalb deß Schr: pff K Kopffs. Diſer Dich ren 


Loch er 


Wopff zuz uti ; 
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di Locher ſeyud in dem Schrepff⸗Kopff offen / das áuffere von bet 
^ | Roͤhren H. K. ift zu und gleich einem Wirbel oder Reiber geftal: 


I 
1 
“ 


tet. Es iſt auch unter dem Zwerch⸗Boden ein anders Spritzen⸗ 
artiges Ventil N. X. der vorbeſchriebenen gantz gleich / auſſer der 
| ft auf einander treffenden Locher / die in dem Schrepff⸗Kopff 
und mit dem im Zwerch⸗Voden E. D. in welchem gleichfalls ein. 
Loch / gleich kommen. So nun diſes alles alſo zugerichtet / wer⸗ 
den die Wirbel in denen Spritzen⸗ artigen Ventilen umbgewen⸗ 
det / alſo daß die Loͤcher / ſo zu aͤuſſerſt / aufeinander treffen / die 
Locher aber an der Seyten gegen dem Zwerch⸗Boden / durch 
Verwendung verſchloſſen werden. Weil nun der Theil D. C. mit 
Lufft angefuͤllt / werden die Seyten⸗Loͤcher L. M. zum Mund ge⸗ 
halten / und ein Theil der Lufft ausgezogen / alsdann die Wirbel 
wiederumb verwendet / die Loͤcher L. M. aber / nicht von dem 
Mund gethan / damit man einen dinn⸗ gemachten Lufft in dem 
Theil C. D. habe. Und diſes muͤſſen wir zum oͤfftern thun / damit 
vil von der Lufft moͤge ausgezogen werden: Dann ſetzet man den 
Schrepff⸗Kopff auf die Haut / wie gebraͤuchlich / und eröffnet die 
Sey ten⸗Loͤcher N. X. durch Umbwendung. Alſo wird nohtwen⸗ 
dig ein Theil der Lufft in den Orth C. D. durchgehen muͤſſen / der 
in dem Orth A. D. E. ſich enthalten / und an deſſen ausgelaͤerten 


u l waͤſſerige materi fo zwiſchen Haut und Fleiſch fid) enthaltet / we⸗ 


% gen dinn⸗machung das Fleiſch anſich ziehen / welches 
WI wir verborgene Schweiß > Löcher 


"Mibi H2 gen BIETER 
P LVII. Das 
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Y D | 11 
und einer Spritzen gleichet / verꝛichtet aus vorgebrach⸗- 
ten Urſachen eben ſolches. | 
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S wird eine lange Roͤhren A. B. zubereitet / in welche An 
| eine andere C. D. als ein Stoͤſſel gefuͤget / deſſen aͤuſſer⸗ 
ſter Theil C. mit einem Blech bey D. bedecket / mit ei⸗ | 
nem Wirbel ober Drah⸗Hefft bey E. F. das Mundloch 
der Roͤhren A B. bey A iſt mit Blech ſpitzig zugemacht / durch wel⸗ 
chen Spitz eine kleine Hoͤlung G. EH. gehet. So wir nun das Ey⸗ 
fer an⸗ oder ausziehen wollen / fo ſetzet man das áufferfte Theil / 
deß ſpitzigen kleinen Roͤhrleins HL in den Orth deß Eyters "de | 
het die Stoͤſſel Roͤhren C. D. durch Hilff jhres Heffts gang ig | 
| a. | 


Buch / von der Kuffe 2 und Waller "Rampe I 


0 an D. zuruck / dann durch ſolches anſich ziehen muß nothwendig 


etwas anders an den ausgelaͤerten Orth folgen / oder gezogen 
werden / und indem kein anderer Orth zu dem Eingang / als deß 


Orth enthaltene Feuchte / wo es angeſetzt / angezogen werden. 
Hin wiederumb (o wir etwas von Feuchte in einen Orth wollen 
einlaſſen / thun wir ſolche in die Röhren A. B. ziehen / und ergreif⸗ 
fen den Wirbel E. F. ſetzen die Röhren an denſelben Orth / und 
trucken den Stöffel ſo viel in die Röhren / als wir vermeynen / 
daß zu der Einſchittung oder Spritzung vonnoͤthen fepe. 
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Daß ein c din das mit dein an⸗ 
gefuͤllet iſt / und eine offene AuslauffRoͤhren hat / und ausflieſſet / 
auf hoͤre zuflieſſen / wann man einen Becher mit Waſſer in deſſen Hals / oder 
Mundloch einſchitret: Zo nun auch ein Becher zugeſchittet / wird ſolcher mit 
it dem zuvor eingeſchitteten Becher Waſſer / das iſt alle beyde / aus zweyen andern 
LV2Voͤhren auslaufen / auch nach ausgefloſſenem Waſſer / der Wein aus der 


— 


[ 13 mitlern Rohren / wiederumb anfangen zuflieſſen / und diſes 

hl ſo lang / als Wein in dem Geſchirꝛ verhanden 

vil E ſeyn wird. 

yl S ſehe ein Geſchirꝛ A. B. das an bem Boden eine Aus⸗ 
al | lauff Rennen oder Röhren hat C. beffen Hals mit ei⸗ 
M e nem Zwerch⸗Boden D. E. verſehen / durch welchen eine 
Roͤhren G F.gehet / über welcher eine andere Zug Roͤh⸗ 
M Ä EE ren / welche 


1 


kleinen Roͤhrlein hole Spitze / fo muß nothwendig die an ſelben 
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ren / welche von bem Bo⸗ 


IN 
. 


den und Roͤhren ſo weit 
abſtehet / als zum Aus⸗ 


fluß vonnoͤthen / gleich wie 
bey denen aufrecht gedop⸗ 
pelten Zug⸗Noͤhrenen zu 
Es werde 
durch den Zwerch⸗Boden 
noch eine andere Roͤhren 
H. K. gemacht / die nicht io | 
hoch uͤber den Zwerchbo⸗ 
den ausgehe / als die erſte / 


ſeyn pflegen. 


unten aber in zwey Aus⸗ 
fluͤß⸗Roͤhren L. M. zerthei⸗ 
let. Über diſer Roͤhren / 


wird eine andere Zug⸗ 
Möhren / wie die vorige / 


gen adt : Das Geſchirꝛ 


ſolle auch ein Lufft⸗Loch 
N. haben nechſt dem Zwerch⸗Boden. So man nun das Geſchirꝛ / 
umb Wein einzuſchitten ergreiffet / und die zwey Auslauff⸗ 
Roͤhren zumachen / wird der Wein durch die Roͤhren E. G. deß 
Geſchirꝛs Bauch erfüllen, der Lufft aber durch das Loch N. aus⸗ 
gehen. Eröffnet man aber die zwey Auslauff⸗Roͤhren / und 
verſtopffet hingegen das Lufft⸗Loch / wird auß der dritten Roͤh⸗ 
ren bey L. und M. die Ausffieſſung geſchehen / deſſen fo in der 
Roͤhren H. K. enthalten / auß C. aber die jenige Feuchtigkeit mit 


derer 
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derer deß Geſchirꝛs Bauch iſt angefüllet. So nun die Röhren C. 
flieſſet / und man Waſſer auf den Zwerch⸗Boden in des Geſchirꝛs 
Hals einſchitten / wird dem Lufft der Eingang in die Roͤhren 
F. G. dardurch benommen werden / und die Röhren C. aufhören 
V | zuflieffen. Schittet man aber den andern Becher zu / wird fid) 
das Waſſer uber die Zug⸗Roͤhren H. K. erheben / und durch ſelbe 
in denen Roͤhren L. und M gantz ausflieſſen. Nach ſolchem wird 
die Roͤhren E. G. wiederumb £ufft ziehen / und dardurch die Roͤh⸗ 
ren C. zum Ausflieſſen zwingen. Diſes wird auch fo offt geſche⸗ 


h hen / als offt wir Becher voll Waſſer zuſchitten werden. 
V EEE CAR UTER DN TL | 


2 3 . ^2. $ 3 $ 3 & g S S E 2 2 
N PR. ( e. 3 . . PA) s. CX Fr * * GX Ay ^Y . Y CY = BY * * Fr CY C [AY PY 
15:6 00 9:90 5575 OO Od eU ORO er Oo dede 
b eese a Reda em EE ER CA dagockicad aua) EL 
| ec eo erento ITE .. 2 e Db LED i 


V SEE TROU LTE EGRE MBGRR CD NI HE EOMCE DEO ER 
à S$ipjj0393939992494913292249394 3 $9124 
| $ 2 2 8 2 2 2 2 2 2 2 2 2 $ s $ $ 2 2 2 8 M 2 2 

y Lx, , 
en Beſchirꝛ das voll Pein ange 
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"E uliet/unb eine Roͤhren hat / aus welcher zu Zeiten Wein flieſſet; 
man aber Waſſer einſchittet / lauter YOaff v ausflieſſe / hernach aber wies 
derumb Wein / und ſo man will / kan man nach Einſck ittung deß 
Waſſers / Wein und Waſſer vermengt ausflieſſen laſſen. 


DM S fepe ein Geſchirꝛ A. B. das umb den Hals einen 
i Zwerch⸗Boden C.D. bat / durch welchen eine Rohren 
M RE E, F. Die zu unterſt dep Geſchirꝛs wie eine Renne durch⸗ 

gehe / diſe Rohre E. F. foie ein kleines Loch G. haben / das 
1 ttt | jnnen 
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| wir nun Die Röhren | 
F. ergreiffen / und Wein einfchitten/mird 


Wann wir nun das Lufft⸗Loch zuma⸗ 


UN 
| 


burdlauffen / eröffnet man aber das [. 
Lufft⸗Loch zugleich / fo wird Waſſer und IU 
=) Wein vermengt flieffen. Schitten wir PN 
8 nun kein Waſſer mehr darzu / ſo wird 


8 b 


= a 


| 
1 


tar C.ftebe/ und in mitten eine Röhren D. E. inſich habe / | hii 
die durch das Suf^ Geftell gehe / und unten in drey Roͤh⸗ 
xen ſich zertheile / derer eine E. F. zu deß Drachen Nac 
raiche. 


. qu — 
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Do kaiche. Die Roͤhren k. 
in G. H. gehet in das Ge⸗ 
ſchirꝛ K. L. ſo ein Wein⸗ 
behalten deſſen Boden 
ber dem Bild Wund 
mit einem Deckel deß 
Geſchirꝛs K. L. gͤtter⸗ 
weiß vereiniget. Der 
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Aandere theil der Roͤh⸗ 
ren E. N. X. gehet 
I. wi | gleichfalls in bie Hoͤ⸗ 
I^B | he / und in das Geſchir: 
oder Weinbehalter O. welches gleichfalls mit einem gegüfferten 
Deckel vermacht ſeye / und werden alle Boͤden angeloͤhtet. Es 


io ſeynd auch in beyden Weinbehaͤlter gekruͤmpte Roͤhrlein R. S. 
und T. V. derer Anfang in dem Wein ſtehen / der aͤuſſerſte Theil 
aber allgemach durch die geguͤtterte Deckel der Weinbehaͤlter 
uber auß gehen / als durch die der oͤpfferenden Bilder Haͤnde Ver: 
richtung geſchihet. Wann man nun das Opffer⸗FJeuer anzuͤn⸗ 
den will / ſchittet man in die Roͤhren ein wenig Waſſer / damit ſelbe 

| | von deß Feuers Truͤckene oder Waͤrme nicht pringend gemacht 

werden / und daß fic nicht auslauffen / werden fic überall ver⸗ 
macht. Alſo wird das veſen / oder Spiritus deß Feuers mit dem 

Waſſer vereiniget / durch die Roͤhren bif zu der Verguͤtterung 
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j; auffteigen / und durch ſolches Aufſteigen den Wein durch die ge⸗ 


krümpte Röhren R. S. und T. V. ausſtoſſen alfo / daß in dem er 
durch der Bilder a als opfferend machet / angufee 
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hen / (o lang biß das Opffer⸗ Feuer verbrunnen Die andere 

chen deß Drachens bringen / und alfo pfeiffend machen. 

EEE Sed BEE STE I EEE SIE 
LX I, | ? 

Seine ampe zubereiten/daß wann 

das Oel abgenommen hat / man bey brennenter Lampen / ohne 


Hindernuß Waſſer einſchitten / und alſo dardurch mit 
| Oel anfuͤllen möge 


6 S ſeye das Fuß + Geſtell von der Lampen ein überall. | 
Ou 


| 


| 
| 
| 


verſchloſſen Gefaͤs A. B. an die Lampen eintweder an⸗ 
gemacht / oder beſonders geſtellt. Aus welchem zwey 
Roͤhrlein CD. und E. E. gehen / und angemacht durch⸗ 


| 


Möhren aber / wird deß Feuers⸗Weſen oder Spiritum zu dem Ra⸗ 


gehen: Das Roͤhrlein C. Mundloch ſtehet auch fo weit von dem 


Boden ab / als der Ausfluß bedarff. Die Röhren C. D. ift der 
Lampen obern Flaͤche gleich / welche bey dem Mundloch mit 
einer Schalen D: verſehen / in welche die Einſchittung deß Waſ⸗ 
ſers geſchihet. Die Roͤhren E. F. gehet durch beyder Geſchirꝛ⸗ 
Boden. So nun jemand in mitte der Lampen Oel einſchittet / 
wird ſolches das Geſchirꝛ A. B. anfüllen nd nach ſolchem / aud) | 
die Roͤhren C. D, und E. E. ja die gantz Lampen: Die angeſteckte 
Lampen aber wegen deß Brandts / das Oel verzehren und ab⸗ 
nehmend machen. Solchen Mangel erſetzet das bey D. einge⸗ 
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ſchittete Waſſer / welches in das Fuß⸗Geſtell A.B. lauft fid) mit ! 
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Buch bon der Luft P und waſſer⸗ RUM 25 


dem Oel vermenget / und das Oel in 
die Höhe durch die Roͤhren E. FE. an 
den von Oel abgenommenen Orth 
bringet / und in die Hoͤhe biß zur 
Schnautzen / ober Brenn: Locher / 
wo der Brand ift / ſteigend machet. 
Welches bey Abnemmungdeß Oels 
kan wiederholet / und fo offt ange: 
fullet werden / biß alles Oel veꝛbrand 
wird: Wann man nun das Fußge⸗ 
ftell von der Lampen / in welcher noch 
mehr Oel / weck thun muͤßte / koͤnnen 
an die Roͤhren C. P. und E. F. zwey 
zapffen⸗ oder hannen⸗ artige Ventil 
an die Lampen gemacht werden / da⸗ 
OE mit ben der Umb⸗ oder Verwendung 
en das Oel ſo in der Lampen nicht aus⸗ 
e laufe / noch das ſo in der Roͤhren / 
fund alſo wird diſe Lampen / cin ſich zertheilen⸗ laſſentes Geſchirꝛ 
M ſeyn. Dann wann wir wollen / koͤnnen wir es auf einander ſetzen 
i" nd zapffen eröffnen / beſſer aber iſt es / wann die Roͤhren E. E. in 
i der Lampen gu dem obern Theil der Brand⸗Loͤcher raichet / die 
lj Röhren C. D. aber ein wenig über den obern Theil in ein Scha⸗ 
N len oder Traͤchter⸗maͤſiges Geſchirꝛ geſtaltet / ausgehet oder ein⸗ 
Á (fct wird / damit bey Einſchit⸗ 
and⸗Loͤchern ausgetrieben und 
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gemacht / wo das Waſſer einge chi 
kung das Oel zugleich bey den Br 
i die Lampe erfüller werde. JN 
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————— | 
vertit LX rb. N) 
San verſchloſſen 95 chen 


in Ge⸗ 


einer offenen Rennen / oder Auslauff⸗Roͤhren / deren e 
| 


iſt / wann man ſolches hinweck nemmet / die 

Röhren biß es wiederumb hingeſetzt wird / ein wenig flieſſe / da aber 
das Geſchirꝛ in die Hoͤhe gehoben wird / die Koͤhren nicht 
flieſſe / ſondern auf hoͤre. we 


mit 
ſchirꝛ mit Waſſer untergeſetzt 


\ 
\ 
| Boden C. D. un⸗ 


teꝛmacht / auß welchem bo 


= 


^ 


den CD. eine Röhren ELE, | 


durchgehet / über welche 
eine andere Zug⸗Roͤhren 
K. L. die alſd dem doppel⸗ 
ten Zieher gleichet / oder 
eine doppelte⸗ aufrechte 
„ Zug⸗Rohren ſeye. In diſe 
obere Roͤhren / wird eine 
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ren M. N. eingemacht /def 
ſen Mundloch . offen / der 
aͤuſſere andere lange beben | 

e abet | 
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andere krum̃e Zieh⸗Roͤh⸗ 
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Buch / von der Kuffe und YOaffét /38npfe 


ddl aber gehet in ein Geſchirꝛ O. X. welches mit Waſſer ange⸗ 
fuͤllt / auch den darein gehenten Theil der Roͤhren anfüllet. Her⸗ 


127 


nach wird durch den Hals deß Geſchirꝛs A. B. ein wenig Waſſer 


eingeſchittet / damit ſolches dieLufft anziehung verhindere. Dem⸗ 


nach das Geſchirꝛ A. B. voll angefuͤllet iſt / wird die Ausflieſroͤh⸗ 
ren b. nicht flieſſen / ob ſie ſchon offen / aus Urſach / weil der Lufft 
einen Zugang hat / von wegen deß Waſſers / ſo in deß Geſchirꝛs 
Hals goſſen worden iſt. So man aber das untergeſetzte Geſchirꝛ 


weck nemmet / muß nohtwendig der Theil der Roͤhren / ſo in dem 
Geſchirꝛ geweſen / ſich auslaͤeren / der ausgelaͤerte Orth aber den 
nechſten Lufft anſich ziehen / und diſer das in Hals deß Geſchirꝛs 


geſchittete Waſſer / alſo daß das Mundloch F. uͤberauß gehe / und 
der Lufft einen Eingang bekomme / die Röhren P. aber flieſſe / biß 
daß das Geſchirꝛ in die Höhe gehoben / und verwittelſt deß Waſ⸗ 
ſers / fo noch in dem Hals die Lufft⸗Ziehung verſtopffet wird / 
welches ſich dann an feinen alten Okth begibet / daß die Aus fluß⸗ 
Roͤhren nicht mehr flieſſe: Und diſes geſchihet fo offt / als die 
Wecknemmung und Unterſetzung deß Geſchirꝛs geſchihet. Man 
muß aber nicht das gantze Geſchirꝛ wecknemmen / damit der 
gantze Schenckel der Röhren nicht entdeckt / oder ledig werde. 


Deß wegen kan an den auſſerſten Schenckel der Roͤhren 
M. N. in geſtalt eines Spies⸗Spitzen B. N. gemacht 
werden / umb der Kurtzweil ein Anſehen 
zugeben. 
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LUKITENN 


Vin Klafhe oder Bein zuzu⸗ 


richten / welches bey Ausgieſſung einen hellen Laut oder 
Thon von ſich gebe. 


Emm, Mc beſchriebene Laͤ. 
9$ acd oder Flaſchen⸗ 
GCGeſchirꝛ / hat an dem 
Anfang deß Hals ei⸗ 
nens werch⸗Boden A.B. und ei⸗ fuii 
nen andern bey dem Mundloch 


. durch welche beyde Zweꝛch⸗ 
Boden eine hole Roͤhren E. F. 


eingemacht gehet. Die Hand» N] 


ew 


haben von diſem Geſchirꝛ ift mit 


G. H. bezeichnet / auf der andern 

Seyten wird eine Roͤhren K. I. 

durch den unten zwerch⸗Boden 

A. B. gefüͤhret / die von dem obern 

— tn Waſſers Ausfluß erfordert. In 
>, bem oberften Zwerch⸗Boden e. 
D. ift eine Pfeiff⸗Roͤhren M. 

die einen 


C.D.fo weit abſtehet / als vil deß 


— ——— —— — 


——— 


j ö 


Buch / von der Luffe 2 und Waſſer⸗⸗Kunſt . pw 


die einen Thon oder Laut von fid geben kan / eingemacht; Diſem 
v | nach wird die Laͤgel durch die Roͤhren E. F. voll gefüllt / die den 

Lufft theils durch die Roͤhren K. L. theils durch die Pfeiff⸗Roͤhren 
N. ausgedaͤhnt machet: So man nun das Geſchirꝛ bey de: Hand⸗ 
l haͤben ergreiffet / und naiget daß das Waſſer herauß lauffe / wird 
ſolches durch die Roͤhren E. F. auf den obern Zwerch⸗Boden he⸗ 
raus flieſſen / und durch die Roͤhren K. I. in den Hals B. C, Der 
Lufft aber / ſo in ſelben Orth durch die Pfeiff⸗Roͤhren M. aus 
agen / daß er einen Laut oder Thon von ſich gebe. Es ſeye auch 
in dem Zwerch⸗Boden A. B. ein ander Loch / durch welches / bey 
„gerad Setzung diſer Laͤgel⸗ oder Flaſchen⸗ Geſchirꝛs / der Lufft 
wiederumb zuruck gehe. 
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h | D. DR N 4 
An Geſchirꝛ zuzurichten / fo aufei⸗ 
, nem Fuß ⸗Geſtell mit einer offenen Aus⸗Lauff⸗Roͤhren ſtehet / 


durch Ziehung eines Gewichts / nach Belieben ein gewiſer Auslauff zu 


1. t werde / als eine halb oder gantze Maaß oder 

" ins gemein (o vil man verlangt. 

A S ſeye ein Geſchirꝛ A. B. in welches man Mein einſchit⸗ 
nf tet / deſſen Auslauf Röhren D. nechſt dem Boden. Der 
3 Hals deß Geſchirꝛs ift mit einem Zwerch⸗Boden E. F. 
f u;vermacht / durch welchen eine Roͤhren G.H. eingemacht / 
Ju 


die von dem Boden beB. Gefchir;g jo weit ab tehet / als der Aus⸗ 
g fuß bedarff. 


—— 
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fluß bedarff. Das Fuß⸗ 
Geſtell / auf welchem diß 
Geſchirꝛ ift mit K. I. M. N. 
bezeichnet. Eine andere 
Roͤhren iſt X. O. die von 
dem Zwerch⸗ Boden et⸗ 
was abſtehet / und durch 
das Geſchirꝛ in das Fuß⸗ 
Geſtell gehet In das Fuß⸗ 
Geſtell wird Waſſer ge⸗ 
ſchittet / durch welches 
Hilff man der Roͤhren 


— a2 


se 


tet / weiter iſt ein Holtz 


AN NEST 
— Ss 


— : 
— 


SS 


halbe Theil / in der andere | 
halbe Theil / auſſer dem 
Fuß⸗Geſtell iſt:ſo ſich wen⸗ 
det bey der Klammek san 
p. ein Geſchirꝛ wie eine Sand ⸗Uhr ange⸗ 
ch T. am Bodeniſt. So nun das 
H. zuvor angefuͤllet / ehe in das 
d / gehet der Lufft durch die 


nun 


N 


diſes Holtz wird bey 
haͤnget / deſſen Durchlauff⸗Lo 

Geſchirꝛ durch die Roͤhren G. 
Fuß⸗Geſtell Waſſer geſchittet wir 
Roͤhren X. O. aus / hernach verhaͤlt man 
und ſchittet durch ein Loch Waſſer in das Fuß⸗Geſtell 
Mundloch O. bedecket wird / dann eröffnet man die Aus 


Röhren. Daß nun der Wein nicht 


Ih 
1 


lauff⸗ 


a u — 


- MundlöcherX. O-oerbab MN 


oder Rigel RP. davon der 


die Auslauff⸗Roͤhren 


gusflieſſe / iſt offenbar / alldie⸗ 
- weilen 
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m 1 5 5 erſtlich mit Wein / ſo foit aber wollen und after I 
einſchitten / daß das Waſſer allein ausflieffe / hernach wiederumb 


Wan oder Waſſer und Wein. 
EA S ſeye ein ausfli 1 
Dale mit einem zweꝛch 
EL oben. vermacht I 


des Geſchirꝛ A. B. deſſen 
Wim welchen die Röhren E. E. | 


lauffung zuwegen bringet / und 


tes / und 


Veſchik zu beter 


f/ eingemacht gebet / fo die Aus⸗ 


1 
| 


m 
| N 
| 


in dem Ausflies⸗Geſchirꝛ bey G. d 
AN ein klein Loͤchlein hat unter dem 
WA Zwerch⸗Boden in das Geſchir: 
gehet bey EL ein Lufftloch / ſo wir 
nun den Ausfluß F. ergreifen 74 
oder zuhalten / und Wein ein⸗ 
ſchitten / flieſſet ſolcher durch das 
Loch G. in das Geſchirꝛ / und ſo 
wir den Ausfluß eröffnen / flie.⸗ 
ſetder Wein / oder ſo vermiſchtes 
eingeſchittet worden ⸗ vermiſch⸗ 


m jen der Lufft = und Waſſer⸗ Rune 


T | tes und gehet der Lufft durch das Lufftloch H. vermachet man 
aber folch Lufftloch / und ſchittet lauter Wein ein / wird der Wein 
oder das vermiſchte nicht flieſſen / aus Urſach / weil dem Lufft fein 
Zugang verſchloſſen / ſondern das eingeſchittete lautere Waſſer. 
Eroͤffnet man aber bemeltes Lufftloch / ſo werden beyde zugleich 
aus flieſſen / nemblich das lautere Waſſer / und das zu erſt cin 
geſchittete / es ſeye Wein / oder ein Vermiſchtes geweſen / und 
alſo das / ſo aus diſen beyden / ich jetzo vermenget ijt. 


FF 
1 W * = A SE PAD LS FAZ d. 


RG id | LXVL I 
p: nBE 


ibo e über dem Boden elne ie hat 700 i Waſſ er 
| t n ſelbe eingeſchittet wird / zu Zeiten lauter Waſſer / zu Zeiten 


Vermiſchtes / zu Zeiten aber Wein allein 
4 gusflieſſen. 


FSi ſeye ein Geſchirꝛ AB.auf einem Fuß⸗Geſtell: Deſſen 
I We Auslauff⸗Roͤhren C. D. zu recht über dem Boden / das 
— Mundloch C. dann deß Geſchirꝛs Hals iſt mit einem 


* Zwerch⸗Boden E, F. zugemacht / durch welchen eine 

v] | Siri G. H. gehet / und oben ein wenig qos unten aber ſo 
vil von dem Boden Def Geſchirꝛ abſtehet / als das Waſſer zum 
Ausfluß gebrauchet. Es gehet noch eine Auslauf Röhren durch 
den Bauch deß S EM L. der ein Geſchirꝛ mit Wein ange: 


| E untergeſetzt wird / als K. M. in dem werch⸗ Boden folle auch 
i ^ a ein ſubtiles 


HERONIS ALEXANDRINI |. 


ein fubtiles Loch N.fepn. So nun alles 
D wie gemelt angeſtellet und Vaſſer in des 
) Geſchirꝛs Hals gegoſſen wird / wird ein 


G 


EI heil deffelden / der umb die uͤberausge⸗ 
; hende Röhren iſt / in dem Hals verbleiben/ 
A das andere Waſſer aber / ſo über der Roͤh⸗ 
ren in das Geſchirꝛ lauffen / biß es de Roͤh⸗ 
ren Ausfluß C.erlanget / alsdann pur lau⸗ 
ter Waſſer ausflieſſen. Wann nun die 
) Ausſties⸗Roͤhren flieſſend wird / wird ſel⸗ 
ew Ul be / als wie in der aufrecht doppelten Zug⸗ 
Sm Roͤhren zugeſchehen pflegt; zugleich auch | 
den Wein der in dem Geſchirꝛ M. K. iſt / an 


lein flieſſen / ausgeno 
Boden E. F. umb das Mundloch der Roͤhren fid) enthalten / zu⸗ 
gleich auch anſich gezogen werde / und ſo ſolch Waſſer durch das 
Loch N. gantz durchgefloſſen / wird ſolchem der Lufft nach⸗ 
folgen / der dann die beharꝛliche Folge zertheilen und 
nichts mehr ausflieſſen laſſen wird. 
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Buch / won der Lufft = und Waſſer o Bump ETT 
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Daß ein Veſchirꝛ mit cim angefül⸗ 
let / ſo eine Auslauf: Röhren hat / derer ein Becher untergeſetzt / 
1 | daß ſolcher Becher zu einer gewiſen gebogenen Maaß voll 
| : Wein einlauffe. | | 


«9 Coe etn Geſchirꝛ 
e a been aul RUE 
deſſen Auslaufroͤh⸗ 
2 rẽ C. D. das Mund⸗ 
loch diſer Roͤhꝛen bey. wird 
oben alſo glatt gemacht / daß 
durch Auf ſetzung eines Glo⸗ 
cken⸗foͤrmigen Teckels der 
Ausfluß deß Waſſeꝛs geſtellt 
werde. Es iſt ein gerades 


» Fr 
je 


Dx | 8 Handhaben eingemacht / in 
— — welcher eine andere ſich be⸗ 
Bons wegende K. L. angemacht. 
Weiter ift eine andere Nigel M. N. unter def Geſchiꝛs Boden / 
die ſich bey X. beweget. Uber diſe ſeynd noch zwey bewegende 
Riglen oder Holtz K. O. und L. P. in Klammern angemacht / alfo 
daß wann der Glocken⸗formige Teckel EF. in die Höhe gehebt die 


3 
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B 
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Holtz ober Nigel G, Heindie 


Noͤhren eröffnet werde / und die Feuchte auéfiieffe; durch tad. 1 
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laſſung aber die Röhren wieder innb zucchlieſee Deßhalben wird 
ein Becher auf die Rigel AA. A.geſetzt / in welchen zu einer gewiſen 
Maaß der Ausfluß von der Feuchtigkeit verlanget wird / als da 
iſt der Becher R. der unter der Auslauff⸗Roͤhren ſtehet. Es fepe e 
ein Gewicht bey S.fo durch feinen habenden Ring hin⸗ und her an fe 
dem Ende der Rigel bey M-O geogr werden kan. So man nun for 
das Gewicht nach dem Theil bey l ziehet / eroͤffnet man die Aus⸗ 
lauff⸗Noͤhren / daß die Feuchtigkeit in den Becher einlauffet / 
und (ober Becher voll / oder gleichſamb heſchweret / er das Ge⸗ 
wicht in die Hoͤhe hebet oder uberweget / und dardurch die Roͤh⸗ 
ren wiederumb zuſchlieſſet. Damit aber die Rohren nach gewi⸗ 
ſer Maaß ausflieſſe / ſchittet man zun Exempel in einen Becher 
eine Maaß / und fanget diß / ſo aus der Roͤhren ausflieſſet / in ein 
ander Gefaͤß auf / das Gewicht aber wird zuruck gezogen / biß daß 
die Roͤhren auf hoͤret zuflieſſen / alsdann zeichnet man den Orth 
auf die Rigel / mit Schreibung einer Maaß / ingleichem einer 
halben Maaß / wie auch zwey Maaß / und fo vil man haben will / 
daß ſich die Zahl erſtrecke: Eben dergleichen machet mans mit 
Uberkommung der begehrten Maaß Zeichen / nach welchen man 
die Zuruck⸗Ziehung deß Gewichts anzuſtellen pfleget. Man kan 
auch für den Glocken⸗formigen Teckel E. k. umb die Ausflies⸗ 
Roͤhren zum Zuhalten ein ander verſchloſſen Geſchirꝛ gebrau⸗ 
chen / welches Lufft und Feuchte von einander abſoͤndert / 
damit die Roͤhren nicht mehr flieſſe. A 
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mu 


a. 55 EU ER ke gde 3869-4928 8) ET 
N LXVIIL 
nehmen qygefuͤlet / 
ui item mit einer r Auslauff Röhren und Mee Be⸗ 
e j cher / daß (o viel man aus dem Becher trincke / eben fo viel 
til Duy: hid einflieſſe. 

el Si ſeye ein Wein Geſchirꝛ 
0 A. B. deſſen e 
MI en C. D. fo mit einem 
M j SD. bu Runde 
W E F. wie eine Glocken bedeckt Die 
Jp Hölger ober Riglen C. H. K. L. 
ri j X. O. und L. M. als in dem vorher⸗ 
| gehenten vermeldet worden Der 
i Ousfluf « Röhren wird ein Ge 


Abit? oder Becher Puntergeſetzt / 
bing leichem ift der Nigel K. O. ein 
Schiſſelein oder Keſſelein R. an⸗ 
gemacht / das in dem Geſchirꝛ s. 
j| da T. ſchwebet. Die uen Y. V. 
| TM durch / und in das Geſchirꝛ S. I. und P. So nun diß alfo atte 
geordnet / auch die Geſchirꝛ P. und S.T. fer ſeynd / wird Dass ic 
|| auf deß Geſchirꝛs Boden e und die Auslauff⸗ Rohr 
ame. D, eröffnen: fo aber der 2fuetTu£ geſchihet in 12 1 7 
A T. 


B 


= - 
— 
Doo D 


«= 


s. T. und P. wird das Keſſelein mit dem Waſſer fid) in die Hohe 
begeben / und den Ausf luß fo lang verſchlieſſen / biß man das Ein⸗ 
gef loſſene auß dem Becheꝛ hin weck thut / und diſes wird fo offt ge⸗ 
ſchehen / als offt man Wein aus dem Becher hinweck nemmen 


wird. | 


| v Vp ve) nS PIER 
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| 
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Rad umbgewendet wird / verurſachet es einen Laut oder Geſang von einem I 
Vogel / und der Vogel fo auf dem Gotts⸗Raſten ſtehet / verwendet ſich auch 
zugleich mit / wann nun der Vogel einmal umbgewendet worden // 0 
hoͤret das Pfeiffen oder Singen auf / laßt ſich nicht WM NN 

f weiter umbwenden. | | | 


> C ſeye ein Gottes⸗Kaſten A.B. C. D. in welchem eine 
Anxeoder Well⸗Brunn k. F. angerichtet / der ſich leicht . 
— wendet / an welchem ein Rad H. K. angefuͤget / das man en 
umbwenden muß. Weiter ſeynd noch zwey Raͤder L. 

und M. an diſe Axe innen angemacht / davon L. einer Spendel 
warumb ein Strick gewunden werden kan gleichet / das Rad M. 
aber iſt mit Zähnen / oder Spitzen verſehen / uͤber diſe Spindel iſt 
ein Sail gewunden / an deſſen aͤuſſerſten Theil ein Schmaͤltz⸗ 
Oeffelein N. von Ertz hanget / aus welchem eine Roͤhren d ge | 
het / die 


Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer⸗ Runſt. 127 
ß ß. ——ꝛ.— 


id i cur het / die zu oberſt eine Pfeiffen 


oder Vogel⸗Geſang hat / ſo ei⸗ 
ner Nachtigal oder Graß⸗Mu⸗ 
cken Geſang von ſich gibet / un⸗ 
ter diſes Schmeltz⸗Oeffelein 
„wird ein Geſchirꝛ P. R. mit Waſ⸗ 
ſer geſetzet. Von der Spitzen deß 
Gotts⸗Kaſten biß auf den Bo⸗ 

den / wird gleichfalls eine Axe 


"m 1 ö IS. T. gemacht / der leicht zubewe⸗ 
M E eu gen / auf welchem bep S. der Vo⸗ 
I As gel / bey T. aber ein Draͤh⸗Rad 
e M ENTER ij 

N HN X mit Speichen / das mit beg 
wi T 7 Rads M. Zähnen oder Spitzen 
abl dif fid) vereiniget ober ineinander 
"M 


füget : alsdann geſchicht ſo das 
Rad H. K. umbgewendet wird / 
| daß fid) auch das Sail umb ſei⸗ 
ne Spindel wendet und das Oeffelein erhebet. So nun das Rad 
i Lvachgelaſſen wird / ziehet das ehrene Oeffelein wegen feiner 


i Schwaͤre fic) unterſich in das Waſſer / welches dann den Lufft 
a agustreibet / und das Vogel Geſang dardurch verurſachet / 
1i wie ingleichem durch das Drähe- Nad die Umbwen⸗ 

d | dung deß Vogels. 
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Roͤhren flieffen fo lang aus / biß entweder das Geſchirꝛ gelaͤeret / fal 


oder das Waſſers Flache mit der Aus lauff⸗ Rohren Mundloch in einer 
gleiche ſtehet / und ſo wir wollen / daß nichts mehr ausflieſſe / 
es verhindern koͤnnen. 


faͤs / ſo der Röhren Mundloch vermachet / über ſolch Mundloch 
erheben / und die Möhren anlauffend machen kan. 


S fepe ein Geſchirꝛ A. 
B. in dem die Mun 
C. D. E. die indem Ge⸗ 
foit? gekruͤmte ſchen⸗ 
ckel hat / als C. F. G. Es iſt auch 


ein gerader Rigel oder Holtz 


EINE ein = oder feft angemacht / in 
: welchem ein anders bewegen⸗ 
N. à des / das zu aͤuſſerſt bey M. N. 
I ein angemacht Glod'en4formiz | 
X E | ges Geſchirꝛ bat / darmit man 
E * ru meum Rue | 

» Ir DchF.G.sumacyen kan An dem 

—— 7 CN Holtz L. M. iſt ein Gewicht bey 

— 2 L. angehenckt / mit welchem 


man das Glocken⸗foꝛmige Ge⸗ 


So wir nun 
den Auslauff | 
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den Auslauff hemmen wollen / nemmen wir das Gewicht bey l. 
hinweg / darmit das Gefaͤs bey dd ſich nieder laſſe / und die krum⸗ 
me Rohren E. G. verſchlieſſe; Alſo wird die gekruͤmpteZug⸗Roͤh⸗ 


ren aufhoͤren mitflieſſen / wollen wir (ie aber wiederumb flieſſend 


machen / haͤnget man abermal das Gewicht an. 
| egciaeteteteteletereteteleterctejeleteteteteteleretetetetetelereteteretekejetele ke Sg 


&So aufeinem Fltar euer ange 


M 
ia 


zindet wird / daß manunter ſelbigem Bilder heumb sangen ſche / 


* als deſſen Fuß⸗Geſtell mit durchſichtigem Horn oder Glas 

n p | umbgeben unb zugemacht fft. 

den: | 
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On deß Altars obern Theil oder Heerd / wird mir 
( NMoͤhren / die auch durch deſſen Fuß gehet / und auf einer 
Spitzen ſich umbwendet / gemacht / derer oberſter theil 


eine Pfeiff⸗Roͤhre / die oben an dem Heerd umbwen⸗ i 
dendt angemacht. Diſe Röhre hat noch andere an felbe ange⸗ e 
machte und etwas gekruͤmpte Roͤhren / welche dem Diametro ti 
nach in der weite von einander ausgetheilet werden / auch das ^ 
Umbbiegen erleyden moͤgen. Weiter wird eine Rundung oder 
Scheiben an ſolche Roͤhren gemacht / auf welche die tantzende 
Figuren geſtellt werden: So man nun das Feuer auf dem Altar 
anzuͤndek / gehet der dardurch warm gemachte Lufft durch die 
Pfeiffen / in die hole Roͤhren / von welcher er in die angemachte 
kleine Roͤhrlein ausgetrieben / als daß er durch dero Kruͤmme 
ſeinen Ausgang ſuchet / und vermittelſt ſolches Ausgangs / die 
auf denen Spitzen ſtehendte Roͤhren fid) umbwer ? 
dendt und die f tantzendt anzuſehen 
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8 
AX 


| manden Tacht darein thut / und das Oel demſelben ermanglet / 


S werde eine Lampe gemacht / 
deſſen Fuß⸗Geſtell hol / und auf 
Ren pieno einPyramis 
I oder Flamm⸗Saͤule / diſe aus⸗ 
geholte Rundung ſeye A. B. C. D. der 
Zwerch⸗Boden in ſelber E. F. der Lam⸗ 
pen Kihl oder Hals G. H. fo ausgeho⸗ 
let / über welcher ein halb⸗ rund holer 
oder Conraver Topff K. L. einem Milch⸗ 
o Topff aͤhnlich / in den vil Oel gehet: aus 
Fr dem werchbodenk. F. gehet ein Roͤhꝛen 
5 M. N. die durch denſelben feſt gemacht / 
und von dem Teckel K. L ſo weit abſte⸗ 
het / in welchen der Tacht eingemacht 
wird / als vil der Lufft zum Ausgang 
e vonnoͤthen hat. Eine andere Röhren 
K. O. wird durch den Teckel K. L. gemacht / die von dem Boden 
deß Topffs abſtehet / als der SON deß Waſſers verlange / 
| ! | 3 au 


Über 
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iid) über den Teckel ein wenig ausgehet. An dem Ausgang 
wird eine andere Roͤhrenb. angemacht / deſſen oberſtes Loch zu / 
durch den Boden deßeichters gehendt / und an ſelben angemacht 
ift. Bey der Roͤhren b. wird eine andere leichte Roͤhren angeloͤh⸗ 
tet / die etwas voꝛ / und biß zu dem Oehr raichet / auch zugleich mit | 
ſolchem durchſtechen / damit die Einflieſſung in die Hoͤlung wo de: 
Tacht iſt geſchehe / allwo das Loch wie bey andern; unter dem 
Zwerch⸗Bodenk. F. wird ein Hanen eingeloͤhtet / der in dem holen 
Orth C. D. E. E. gehet / daß / wann man den Hanen eroͤffnet / das 
Waſſer aus dem Orth A. B. E. F. in dem Orth C. D. E. F. ausflieſſe. 
Es ſey auch in dem Teckel A. B. ein kleines Loch / durch welches 
der Orth A. B. E. F. mit Waſſer kan angefuͤllt werden / ingleichem 
der Lufft (o in ſelben Orth ift / zugleich heraus gehen koͤnne. So. 
man nun den Tacht weck thut / kan der Topff mit Oel durch die 
Roͤhren X. O. angefuͤllet werden / der Lufft aber am ſelben Orth / 
durch die Roͤhrlein M. N. ausweichen / und durch den eroͤffneten 
Hanen / der an deß Geſchirꝛs Boden C. D. ift / wann das Waſſer 85 


e 
N Wi 


das am Orth C. D. E. F. ausflieſſet. Soman nun die Tacht gleich 
einem ſubtilen Zaͤpflein bey P. einſtecket / und fo es vonnoͤhten 
Oel zugieſſet / eröffnet man auch den Hanen an dem Boden C. D. 
damit das Waſſer auß dem Orth A. B. E. f. in dem Orth C. D. f 
E. F. flieſſe / und denufft (o in ſelben / durch die Roͤhren N. Mein den hit 
Topff wo das Oel iſt komme / auch das Oel auſſpritzend mache / Wi 
welches durch die Röhren X. O. und durch die andere an ſelbe an⸗ 0j 
gemachte Roͤhrlein zu dem Tacht komme: will man es aber 
nicht mehr laſſen ausflieſſen / machet man nun den ae zu / 
| ib ann 
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| 
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in) Dann wird es auf hoͤren: wolte man es wiederumb flieffend ha⸗ 
U | ben / wird der Hanen als vorgemelt eröffnet. 

t An kan cus diſem beſchri⸗ 
% Naf ji (à benen/ auf andere Weiß / 
t pv | Y ſolches fertiger zuwegen 


S bringen / ſo das Fußgeſtell 
oder Baſis; in welcher das Waſſer 


| C33 
1 | im | 7 


y \ j iſt / anderſt gemacht wird: Das uͤb⸗ 
ns] N | ! rige bleibet alles wie vorgemeldet 
Wd quum worden / ausgenommen der Fuß / 
UJ AU und das Waſſer fo in ſelbem aufbe⸗ 
I 10 e halten wird. Der Roͤhren M. N. 
CM. IN. Mundloch N. ſolle zugleich durch 
e 2 den holen Kihl oder Hals durchbro⸗ 
tllo fi chen / und über denſelben ausgehen / 
en] | zu oberſt aber zugemacht ſeyn. Bla⸗ 
t Ett. IS (ct nun jemand mit dem Mund in 


ES. Ard sh ui 
— O das aͤuſſerſte Theil der Rohren / wiꝛd 
die Blaſung in den Topff gehen / und 


ji 

"^ om ju 

D das Oel durch die Roͤhren X. O.aus⸗ 
reiben / auch alfo das vorgemelte verꝛichtendt machen. Soofft 
a man nun einblaſet / wird das Oel in den Tachten ſich ergieſſen: 
Aber man muß das aͤuſſerſte vom Oehr ein wenig kruͤmmen / 
ea daß es winckelrecht mit deß Tachts Loch / und alfo gleich 


I 
| 
\ 


ull komme / auch das Oel nicht überaus ſpritze / 
W ober geblaſen werde. 
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L. XXIII. 


ES ſye eines Kochs Dopffs / deſſen Geſtalt nach jedes IR 

| Gefallen erwaͤhlt / an den Orth da man Waſſer einſchit⸗ li 
Cel tet / ſeye ein anderer mit zweyen gleichen Zwerch Boden 
überall verſchloſſener Orth / aus welchem nechſt dem a 
Boden eine Roͤhre durchgemacht wird / davon der eine Orth un: s 
ter denen Kohlen / der andere Orth aber gantz wol vermacht / da⸗ Uu 

mit kein Waſſer aus dem Bild oder Thier in ſelben komme. Die p 


übrigen Röhren gehören an die Orth / wo das Waſſer iſt / damit 0 
der Rauch der verbrenten Kohlen / durch die Roͤhren an den klei⸗ 

nen Orth gelange / und eine Aufdaͤmpffung verurſache: Die 
Auß⸗oder Aufdaͤmpffung aber durch eine Rohren / welche zur 
gleich durch den Teckel oder Boden deß Koch⸗Dopffs durchgehet 
zu dem Mundloch deß Thiers / und alfo weiter biß in die Kohlen 


gehe: dieweil das Thier alfo beſchaffen / daß es unterſich blaſe. 
P eje ac)beme | 


l Buch (venter: Lufft = und Waſſer ⸗Numſt. 145, 


Nachdeme diſes nun immerzu einen Dampff verurſachet / alfo 
muß auch das Bild oder Thier jmmerzu nothwendig blafen s und 
kommet der Dampff bon dem Feuer her. So man nun ein wenig 
GWaſſer in den kleinern Orth einſchittet / verurſachet man dar⸗ 
durch ſehr vil Dampffs / alfo daß das Thier überaus ſtarck bla⸗ 
ſet / und den Koch⸗Dopff erwaͤrmet / wie man an denen ſiedenten 
Doͤpffen ſihet / den Dampff wegen deß ſiedenten Waſſers in die 


N 

[- 3d 
ri 

i 


—— 


! 


| A5 N 
4 mans weck nemmenkan / wie eines Hanen Wirbel / auf daß man 
ein wenig Waſſer einfchitten möge; tie aud) wann man wil daß 
das Thier nicht mehr in die Kohlen blaſe / ſolches durch Umb⸗ 
wendung diſes ſuhtilen Wirbels / das Roͤhrlein zumache / und 
verhindere. Es iſt auch ein klein Geſchirꝛ oder Becher auf diſen 
Teckel / auß welchem eine Roͤhren bif an den Boden gehet / 


1 
y 


— 


durch welche das eingeſchittete kalte Waſſer auf den Boden aus: 
wl flieſſe. Daß aber bemelter Koch⸗Dopff von dem eingeſchitteten 
I Waſſer erfuͤllet werden möge / und das zugleich auf-fiedende 
up Waſſer nicht uͤberlauffe / wird eine andere Roͤhren gemacht / die 
durch den Teckel gehet / und fid) in der Hoͤhe gekruͤmpt in den 
Becher ziehet / auch in der Windung keinen Gewalt brauche. 
Deß Koch ⸗Dopffs Zurichtung / oder Bereitung ſolle hier⸗ 

| mit für Augen geſtelt werden. 


/ 1 dH 
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9 eee 
4 nmm 3 
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‚Höhe ſteigen. Das Thier oder Bild / muß gemacht ſeyn / daß Mi | 
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| S wird eine Cylindefthe hole Säulen gemacht / daran 
der unterſte Boden oder Fuß A. B. der oberſte aber C. D. 
iſt / ein anderer holer Cylinder wird jnn⸗ und mit erſtbe⸗ 

ET meltem Wag recht gemacht / deſſen unterfter Boden 


E. F. der oberſte G. H. über welcher beber Cylinder oberer Oeff⸗ 
ix nung werden 


M 


| 


Buch / von der Lufft⸗ und Waſſer⸗Runſt. 147 


nung werden Zwerch⸗Boͤden gemacht / welche der Cylinder hole 
Theil oder Mundloch verſchlieſſen / oder beheb zumachen. Es hat 
auch der Cylinder E. F. G. H. runde Cylindriſche Röhren O. K. 
IL. x. und N. N. inſich / davon die Röhren I. X. an einem Theil 
durchgehet / als bey X. die andere Röhren aber beyder ſeyts / als 
deren Mundloͤcher beyder ſeyts in den holen Orth / ſo zwiſchen 
denen Cylindern ift kom̃et / in welchen zwey in die Höhe ſtehende 
Zwerch⸗Boͤden gemacht werden E. G. F.H. umb den Orth G. E. 
F. H zu unterſcheiden / in welchen die Roͤhre / ſo nur auf einer Sey⸗ 
ten offen durchgehet: Auf den obern Boden oder Teckel / das iſt / 


s bey G. H. wird das Thier oder Bild / fo. ein kleines Roͤhrlein 


durchſich gemacht hat / geſtecket / das Roͤhrlein fo durch das Bild 
gehet iſt vornen gekruͤmpt / gegen dem Orth wo die Kohlen ligen. 
Will man nun zu zeiten daß das Bild nicht blaſe / muß die Roh: 
ren / fo durch das Bild gehet / wie ein Schlies⸗Hanen oder Zapf⸗ 


fen an eine andere Roͤhren angemacht ſeyn / daß / ſo man ſelbe 


mit dem Bild aus waͤrtz uubwendet / das Bild auswaͤrtz / und 
nicht in die Kohlen blaſe. Zu der Einſchittung deß Waſſers an den 
Orth G. E. F. H. wird febr nutzlich die gemelte angemachte Roͤh⸗ 
ren ſeyn / dann ſo das Bild mit ſeiner Roͤhren / aus der vermelten 


‚I Röhren in der es eingeſetzt worden ift / hinweg gethan wird / kan 


man das Waſſer dardurch einſchitten / von welchem der Dampff 
durch das Bild haͤuffig ausgehen wird. Liber dem oberſten Bo⸗ 
den oder Deckel wird der Becher / oder das Geſchirꝛ R. S. geſetzet / 
daß durch den Deckel durchgehet / und eine angemachte Roͤhren 
hat / die biß an den Boden diſes Koch⸗Dopffs raichet / aber fo vil 


der Ausfluß erfordert / von ſelben abſtehet. So man nun will 
T2 warm Waſſer 
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148 
warm Waſſer ausffieſſen laſſen / ſchiltet man bey R. S. kalt Waſ⸗ 
fer ein / daß durch die Röhren durchflieſſet / biß an den Orth deß 
warmen Waſſers / auch das warme Waſſer dardurch in die Hohe IE: 
ſteigend machet / daß es durch die Roͤhren / ſo nechſt dem Hals 
iſt / ausflieſſe / dann das kalte Waſſer / ſo durch die Roͤhren einge⸗ 
ſchitt gefloſſen / vermiſchet ſich nicht gleich mit dem warmen / alſo 
daß wir durch ſolches Einſchitten allezeit warm für kalt Waſſer IN 
fiberfommen. Damit man aber erkennen moͤge / wann ber Koch⸗ I 
Dopffauffteige/als wird ein Rauch⸗Loch gemacht / das überall 
durchgehet / auch oben uͤber den Deckel / ein kleine gekruͤmpte 
Roͤhren habe / die gegen dem Geſchirꝛ oder Becher R. S. zuſtehe / 
oder ſehe / damit wann das warme dardurch aufſteige / ſich inden 
Becher ausgieſſe. Die Zubereitung iſt folgende / ſo wir den Orth 
F. E. G. H. nicht (o vil Raumertheilen wollen / fondern etwas N 
weniger / kan in mitten deſſelbigen ein Zwerch⸗Boden gemacht 
werden / über welchen ein anderer Zwerch⸗Boden kommet / Int 
durch welchen die Roͤhren / ſo biß in das Bild gehet / gemacht a 

wird / die brennende Kohlen aber / werden die Ausdaͤmpffung f 
aus ſolchem kleinen Orth verurſachen / gleicher weiß | 

wird auch die Einfchittung deß Waſſers 
geſchehen. 
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Is wird auch eine andere Duberer 

tiujg gebraucht / umb ein Trommeten / oder einer 
1 Amſel⸗Geſang zuwegen zu bringen. 
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dere Roͤhren bif zu O. p. eingemacht gehen / auf welchen die an⸗ 
Bilder ruhen: als auf einem ſitzet ein Spatz / ode: Vogel / deſ⸗ 
Leib jnnwendig hol / daß man Waſſer in ſelben enge | 

| 9 5 Die Roͤhren 
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Die Roͤhren auf tvelcherder Vogel zuſitzen kommet / wird umb⸗ 
gewendet / und hat ein Vogel⸗Geſang Pfeiffen inſich / von der je⸗ 
in Art / fo deß gebildeten Vogels Stimme von ſich gibet. 


Die Kruͤmme der Roͤhren / raichet biß zu dem Waſſer in dem 


oder Tritons; mit der Trompeten an dem Mund angeſetzt kom⸗ 
met. Eben diſe Röhren / auf welcher diſes trompetendte Bild / 
hat (wie gebräuchlich) das vordere und hindere Theil (als das 
Mundſtuck und weiten Theil) einer Trompeten / dahero der auf⸗ 
gehende Daͤmpff durch das Mundſtuck und weiten Theil fo 
alles an einander / den Trompeten⸗ Schall verurſachet. Nun 
wollen wir die Verꝛichtungen / wie ſelbe ins Werck zubringen / 
betrachten: Wann die Löcher der Röhren M. O. mit einander 
gleich kommen / wie auch die andere Loͤcher der Roͤhren N. P. In⸗ 
gleichem bey X: auf welcher Rohren das Bild oder Thier ſtehet; 
Solches nun abzunemmen / müffen etliche Merck⸗Zeichen an 
den Umbtreib⸗Wirbel oder Röhren KL. gemacht werden / alſo 
p fo wir den Trompeten⸗Klang verlangen / oder wann wir 
das Auf blaſen begehꝛen / ſolches geſchehe / auch fo wiꝛ das Vogel⸗ 
Geſang hoͤren wollen / der Vogel ſinge. Was aber den Becher 
anbelanget? wie auch die Auf ſteigung deß Waſſers? ge⸗ 


8 


t ſchihet ſolches / wie es indem vorhergehenden 
IM gemeldet worden iſt. 
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Buch / von der S.uffez und Waſſer⸗ Munſt. 162 


| Ta eine halb ausgeholte Kugel die der Offen E. F. G. H. 
| genennet wird / und in der Feachte feinen Ausfluß hat / 
an die Orthen / ſo in dem Boden ſeynd / an deſſen Seyten gehen 


lein ſeynd / darvon der eine G. K. L. M. über das Altaͤrlein aus⸗ 
gehete Theil gekrumpt / und in den nebenſtehenten Aymer N. X. 


il 12 beheb angefuͤget werden / daß kein Lufft eintringenkan. An 
den Stempffel wird ein hoͤltzerne Nigel oder Stangen gemacht 


die fid) bey dem Stempffel Stihl V. beweget / und bey Pf. Qin 
einem ſtarck⸗ befeſtigten Gewind umbwenden laſſet. In den 
Aymer N. X. O. P. wird an dem Boden ein anderer etwas kleine⸗ 
ker Aymer er / der durch den erſten durchgehet / auch zu oberſt ei⸗ 
hen Boden hat / in welches mitten ein Loch / dardurch der Lufft 
in den Aymer eintringet; Unter diſem Loch aber iſt ein Blechlein / 
| ſo das Loch vermachet / und mit Blat⸗Naͤglen angemacht / da⸗ 

mit es nicht weck weiche / welches Blech eine Schauffel / oder 
| X^ benennet wird: Nach dſſer wird eine andere Roͤhren 
F. V. von der ausgehoͤlten hal ben Kugel E. F. G. H. geführt / die mit 


l einer andern Zwerch⸗Roͤhren VZ. in einander gemacht / jnn⸗odeꝛ 


in welche bie Pfeiffen geſtelt / und eingemacht werden / wie bey 
a zusehen welche Roͤhren an ſeinem unterſten Theil / Blat oder 


S ſeye ein von Blech oder Kupffer gemachtes Altaͤr⸗ 
lein A. B. C. D. in welchem Waſſer / und in ſelbem Waſſer 


zwey Roͤhren / die in ſelben durchbrochen / und neben dem Altaͤr⸗ 


o. P.eingemacht / daß fein Mundloch abwaͤrtz gegen der Innern: 
Flaͤche gleich dem Stempffel zugehe. Diſer Strempffel R. S. muß 


T. V. die zimblich ſtarckiſt / an welche eine andere kommet V. Phi. 


— wie an denen Orgel⸗ Pfeſfen an ſelbe angemacht au E |! 
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deſſen Mundloͤcher B.offert- In dife Löcher werden die Teckel eina | 
gemacht / ſo Löcher haben / alfodaßihre Locher / fo fie mif dem 
Teckel bedeckt / mit denen Loͤchern der Pfeiffen gleich kommen / 
wannſie aber weckgethan oder gezogen / ſie auch verwendet / und 
die Pfeiffen⸗Loͤcher zugemacht werden. Wann nun das Zwerch⸗ 
Holtz / oder Stangen bey dem Theil Phi. unterſich getruckt wird / 
wird der Stempffel K. S. dardurch in die Höhe erhoben / oder gez 
ſtoſſen / daß er den Lufft / der ſich in dem Aymer N. X. O. P. enthal⸗ 
ten hat / austrucke oder treibe / welcher Lufft dann das Loch zu⸗ 
machet / ſo in dem kleinen Aymer Boden iſt / durch oben bemeltes 
Schauffel⸗Blat O. P. Es gehet aber der Lufft alsdann durch die 
Roͤhren M. L. K. G. in das Oeffelein / aus dem Oeffelein in die 
Zwerch⸗Roͤhren V. Z. durch die Roͤhren F. V. und von ſolcher 
Zwerch⸗Roͤhren in die Pfeiffen / ſo die Loͤcher der Deckel mit den 
Loͤchern der Pfeiffen gleich ſtehen; das iſt / fo die Teckel die Roͤh⸗ 
ren bedecken / eintweder alle / oder einen Theil derſelben. Daß 
aber die Pfeiffen / ſo wir wollen / Thon von ſich geben / muͤſſen die od 
Löcher eröffnet werden / und wann wir den Thon hemmen oder fio 
ſtillen wollen / fid) wiederumb zuſchlieſſen / wird alſo zuwegen in 
gebracht: Es wird bemerckt / wann eine Zunge oder Blatte uj) 
allein unterſich gezogen iſt / als g. d. deſſen Mundloch d. durch ß 
welches bey e. der Pfeiffen Loch durchgehet / deſſen zugehörigen Ihn 
Teckel Zita.s. und das Loch in ſelben u. welches von der Pfeiffen M) 
abgewendet e. beweiſet oder fürftellet. Es ift über diſes ein Armb a 
von dreyen Gleichen s. Thita. x. L. deſſen Gleich s. r. chita. an den dy 
Teckel angemecht / e.s.c. und bey chica, x, in einem Gewend umb⸗ Ni 
gehet oder beweget. Soman nun mit der Hand beh; äufferfien Js 
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Theil deß Armbs Lambda nidertrucket / wird bey dem Mundloch 

ml d. wo die Zunge ber Pfeiffen / der Teckel zu dem jnnern Theil ver⸗ 

a wendet / und fo er zu diſem innern Theil gekommen / wird ſein / und 

der Pfeiffen⸗Loch / gleich übereinander ſtehend gemacht werden. 

Daß aber durch Hinwegthun der Hand / der Teckel gleichfalls 

ich von der Pfeiffen verwende / goͤſchicht alſo. Es wird hinder 
| 


n cher Flaͤche mit der Pfeiffen gemacht / in welches Holtz ein ſtarckeꝛ 
a Winckelhacken von Horn / deſſen einer gekruͤmpter Spitz bey O. 
ü knechſt / und an die Schauffel⸗Blatten oder Zungen g. d. ſoein Art 
in! eines Ventils) bey Thita feft niit einem Strick angemacht a 
E 2 * 
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getriben oder geruckt / die Sehnen 
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156 
daß ſo der Teckel einwaͤrtz 
gleichfalls ausgedaͤhnt wird / alſo daß mit Nidertruckung deß 
auſſerſtem gleichs Lambda. der Teckel in den innern heil getruckt 
werde / auch die Sehnen oder Strick / den Winckelhacken anſich 
ziehe / und deß Teckels Verwendung mit Gewalt ſich dardurch | 
erhebe / fo wir aber mit dem Trucken nachlaffen/ der Winckelha⸗ 
cken ſich an ſeinen vorigen Orth begebe / auch zugleich den ver⸗ 
wenden Teckel an ſeinen Orth zuruck ziehe / damit die Loͤcher ver⸗ 
wechſelt werden. Diſe Zubereitung geſchihet bey allen Pfeiffen / | 
und derer Zungen oder Ventilen; daß / ſo man einen Thon der 
Pfeiffen zuhören verlanget / man ſelben / durch Nidertrucken deß 
auſſerſten Gleichs deß Armbs / an ſelben Orth mit den Fingern 
verurſache: Und ſo man den Thon nicht mehr verlanget / die Fin⸗ 
ger empor hebet / und mit Trucken nachlaſſet / dardurch die Sue 
ruckziehung der Teckel den Thon verhindert: Das Waſſer ſo in 
dem Altaͤrlein iſt / wird deßwegen hinein gethan / damit der übers 
flüsfige £ufft in dem Deffelein / als der durch den Stempffel 
darein getrieben / das Waſſer erhebet / und durch feine ſtaͤltige 
Folge in die Pfeiffen / den Thon oder Laut zuwegen bringet. Der 
Stöoͤſſel K. S. fo er überfich getrieben wird / als wie bereit vermel⸗ 
det / treibet den Lufft / der in dem kleinen Aymer iſt / in das Oeffe⸗ 
lein: Diſer aber als ausgelaſſen / eröffnet die Spattel / oder 
Schauffel⸗Blatt / (o in dem kleinen Aymer durch welches die 
Lufft / fo auſſerhalb / in ſelben eingezogen / und darmit angefuͤllet 
wird: Die dann der Stempffel abermal in das Oeffelein 


p 
-^ 


treibet. Doch ift es beſſer / wann das Holtz / oder Nigel T. Y, Ie 
bey der Handheb Y. (id) bewegt / als die zu unterſt dep Stoss | : 
| | mit einen 
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1 Buch von ber Lufft / und Waller Kunſt. f 


| mit einer Klammer / ober Gewend⸗Nagel angemacht / bomi 
ſich der Stoͤſſel nicht verwende / fondern gerad uͤberſich getruckt 
werde. | 

8s dez ·· Kad 50-9939 50: 8320090220 dd · bed ee Oo EI 
| | NX VI. 


Din Orgel⸗Merck zumachen / das 


durch deß Winds Blaſen / den Thon der Pfeiffen 


bören laſſet. 
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andere Zwerch⸗ Rohren k. F. die zu und in den Aymer G. H. gehet / 
und gehoͤret / deſſen jnnere Flaͤche mit deß Aymers gleich kom̃et: 
Diſem Aymer wird ein Stoſſſel K. L. angemacht / der gantz leicht 
hin und her gehet / in welchem ein Rigel oder Stangen M. N. die 
gleichfalls an eine andere N. X.angemacht ift / und fid) bey der 
Axt P. K. umbwendet. Bey N. ift ein kleiner leicht: bewegender 
Nagel / bey X. aber eine Schauffel⸗Blatt oder Spattel / die mit 
XO. angemacht: die Axt S. iſt auch mit X. O. vereiniget / bey denen 
aͤuſſern Klammern / an dem bewegenden Geriſt / daß man bewe⸗ 
gen oder laiten kan / an der Axt S, ſeynd zwey Raͤdlein ange⸗ 
macht Y. und V. davon das Y. kleine halbe runde Hoͤltzlein oder 
Spindelein hat / zu nechſt der Schauffel⸗Blatten X. O. das V. 
aber hat Klappen oder Wind⸗Fluͤgel / wie Wind⸗Muͤhlen. So 
nun ſolche von dem Wind getrieben werden / bewegen / oder wen⸗ 
denſie ſich alle / auch das Raͤdlein V. ingleichem die Axt. Dero⸗ 
halben das Raͤdlein V. in die Spindelein / in ſelben bewegen | 
wechſel⸗weiß das Schauffelblatt X. O. und erheben ben Stempf⸗ 
fel K. L. Im Nidergehen aber der Stempflen / wird der Stoͤſſel 
unterſich getruckt / daß er den Lufft / der indem Aymer enthalten / 
in die Pfeiffen treibe / und ſie den Thon / oder Laut von ſich geben. 
Man muß aber das bewegende Gebaͤu / ſo an der Axt ange⸗ 
macht / oder die Wind⸗Fluͤgel allezeit nach dem Wind 
richten / damit die Umbwendung mit Gewalt / 
und ſtaͤtig⸗ wehrend geſchehe. 


— — 


———À 


F ²˙ n tct TUS D CERE MR — —À — 
e tien: UT a Er MCN PARES ESL em s 


zi and cuc RENS bbb 


— . Ear RETENIR) we mat ee Er > 


pU RE a uo 
TE A, 


THEOREMATUN 


Welche 


5 


. worden, 

; Von 

VI. JOANNE BAPTISTA ALEOTTO: 
lh Beyneben E : | 
|o Gebaͤu / in welchem eine Roͤhren / mit friſchem oder leben, 
L digem Waſſer fürgebildet wird / daß ſelbe jhr Waſſer / 


eines Thurns hoch / gantz leicht ſpritzen oder 
treiben möge, | 


idi bem Stanton ine detener nee d Aber i Ruff 
| prach uͤberſetzt. 
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2513 AM BH X MAOCO DRACO. EHESTEN MC OR ABIC HIS NIBUS TH 
EEE POPE 
Den Soereulet mit ſeiner &Peplem 


furgubilden / wie er den Drachen / ſo die guldene Apffel der He- | 
ſperitum verbütet / angreiffe / alf daß wann der Hercules feine Keylen eme 
por bebet / der Drach ſo lang ziſche / oder pfeiffe / bif fie Hercules jhm 

auf den Kopff fallen laſſe / der Drach hingegen jhme mit Waſſer | 

in das Geſicht fprine.. — 


| 
THEOREMA L ES 
Ä S ſeye das Sup Geftel A: B. C. D, deſſen einer Theil & 
2. E. F. G. H. K. quf das genaueſte vermacht / oder be⸗ 
CJ ſchloſſen / alfo daß kein Lufft auß ſelbem gehen moͤge / 
..« liber diſen / und bey der Waſſer⸗Roͤhren S. wird ein 
Traͤchter⸗ oder Waſſer⸗Schalen T. geſetzt / deſſen Kihl / oder 
Röhren unten zugeſpitzt / wie der Theil bey V. bezeichnet / vor⸗ 
bildet / und fo weit von dem unterſten Boden G.H.K, abſtehet / 
als der Ausfluß oc Waſſers erfordert / oder vonnoͤhten hat: 


—————— t 
Y 4 - 


In diſen Boden ſeynd eingeloͤhtet / zwey gekruͤmpte Zug⸗Roͤh⸗ TM 
ren X. und Y. davon die Röhren V. vil geſchmeidiger als X. fepe, Mn 
Die Bildtnuß Herculis iſt bey P. bey N. aber der Baummit den 
guldenen Aepffeln / und unter ſelben bey I. der Drach ligende 


fuͤrgeſtellt. Nach diſem wird an der Seyten des ge an 


hren M. angemacht / welche bey O. ſich 
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ſchihet / der kufft keinen andern Sin oder Zugang nemmen möge? / 
als oben durch das Mundloch bemelter Roͤhren: Dahero wird 07 
die Pfeiff: Röhren / auch deſto lauter und ſtaͤrcker ihren Thon i 
von ſich geben / welches alſo zuzurichten / wie ich verhoffe / nie⸗ | 

mand zu ſchwer ſeyn wird. An deß Herculis Keylen wird ein 


bey O. O. bewegendes Holtz oder Nigel. D. D. und C. C. ange⸗ 
macht / bey beffen einem Ende C. C. wird ein holer und hangenter 
Conus R. R. angefuͤegt / deſſen innere. runde Circul⸗Hoͤhlenen wifi 
Funftanáfiía in gleichen Linien ausgedraͤhet ſeynd. In welchen V 
ein anderer allerſeits fuft fid einfügendter Conus B; B; gemacht et) 
wird / der zu oberſt mit einem breiten Ring / ſtatt einer Hand⸗ NO 
heben verſehen / auch bey C.C.an ein angebunden Sail gehangt n 
ift. Die Rigel D. D. und C. E. ſtehen in gleichem Gewicht: bey ttl 
D. D. wirdein Geſchirꝛ Z. angehängt / ſo ausgehoͤlt und leichter jt 
ift als der Conus B. B. mit welchem der Nigel / und der Conus hil 
alfo angemacht un gerichtet iſt / daß das geſchirꝛ? unter den lame hui 
gern Schenckel der Zug Röhren X. zuhangen kommet / an des 


te / a. die lincke Schulter / 4. die hoͤltzerne Keuͤle bedeuten: welche aue 
Keulen Q in deß Herculis Haͤnde angemacht. In gleichem 
wird der gebogenzn Zug Röhren Y.längerm Schenckel ein Ge⸗ 
ſchir A. A. unlergeſtellt / an deſſen Deckel ſolcher Schenckelfeſt tt 
angeloͤhtet / der Deckel aber auf das Geſchirꝛ / auß welche e m 
nm | 
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| THEOREMATUM : 
ſchirꝛeine Röhren T. I R.gchet / derer oberer Theil in den holen 


Conum R. R. reichet / und in ſelben eingemacht iſt / und an ſelbe 


Roͤhre Mundloch in deß Coni Hoͤhle ein Lufft⸗Blatt / oder 
Klappe / die einwaͤrtz fib öffnet. Gegen diſem Loch uͤber wird 


in den Conum ein ander Loch / und in ſelbes eine Roͤhren Q. 
eingemacht / die gleich der vorigen / in den Rachen deß Drachen 
geheet. So diſes nun alfo gemacht tit / wird das Waſſer bey 
deſſen Quelle oder Ausfluß S. in den Traͤchter T. flieffen / und 
durch ſelbigen / in das verfloſſene Fuß⸗Geſtell / welches dann den 
enthaltenen Lufft aus ſolchem Suß- Geftell/ durch die Roͤhren 
uw NI. O. austreiben wird / und den Drachen pfeiffend machen. 
Wannnun das mit Waſſer angefuͤllte Fuß⸗Geſtell fid auslaͤe⸗ 
kxet / und der Lufft durch die Roͤhren M. O. ſich wiederumb ein? 


ziecht / wird er abermal einen ſtarckengaut verurſachen / die Aus⸗ 
laerung aber wird durch die gekrümpte Zug⸗Roͤhren X. geſche⸗ 
hen / und das Waſſer in das Geſchirꝛ Z. einflieſſen / welches 
dann wegen ſeiner Schwere ſich in die Tieffe ziehen / die Keulen 
Herculis erheben / ingleichem den Conum B. B. damit das Waſ⸗ 


ſer auß der andern krummen Zug⸗Roͤhren Y. in das Geſchir: 
A. A. unb aus ſelbigem in den holen ledigen Conum R. R. eis. 


flieſſen möge: Alsdann wird geſchehen / ſo das Fuß⸗Geſtell A. B. 
E. F. G. H. l. K. ausgeldert / daß das Geſchirr 2. gleichfalls ſich 
auslaͤere / welches einen ſpitzigen und zum umbwenden taugli⸗ 


chen Boden hat / der das Geſchir in gleichem Gewicht nicht ſte⸗ 


hen laſſet / dannenhero ſo es leichter vermittelſt der Ausgieſſung 
worden / wird es den dicken oder gantzen Conum B. B. gantz ge⸗ 


ſchwind / mit Erhebung der Keulen bey Q: anf den Kopff deß 
A 6 13 Drachen 


| l 
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Drachen in die Höhe heben / daß in dem augenblick / als die IM 
Keulen auf den Kopff des Drachens fället / das Waſſer dem «UHR 
Derculiauß bj Dracyen finem Bachem Pasa enn A 

be / allbietocilen deß Trächters oberer Rand mit be Drachen 


feinem Rachen in gleicher Släche ſtehet / und die acfrüm 2 
Röhren Y. dem Geſchirꝛ A. A. Waſſer gibet / daß (olo fa 
die Möhren I. I. R. den Conum R. R. anfüllet / ſo der ſchwere 
und juſt fchlieffende Conus in die Hoͤhe gehoben / und dardurch 
dem cinflicffenben Waſſer Platz gemacht hat / wegen unterſich 
Ziehung deß Coniſchen Geſchirꝛs Z. Auf ſolche weiß wirddie 


Roͤhren 


"n 
a 
ut 
|. Mi 


THEOREMATUM y 


Roͤhren Q. Q fid) biß zum Rachen deß Drachens anfüllen. 
Wann nun der Conus B. B. mit gantzem Gewalt ſich in ſeinen 
unterſetzten und außgehoͤlten Conum R. R. faͤllet / und mit ſol⸗ 
chem gewaltſamen Fall und Schwaͤre ſich eintringet / und dem 
Waſſer das uͤberſich ausſpritzen oder lauffen / wegen Ver⸗ 
Hcchlieſſung deß vermelten Lufft⸗Blatt / verwehret / zwinget es 
olches durch die Roͤhren Q nach dem Rachen deß Drachens 
N | zuſteigen / welcher es mit der fallenden Keuͤlen in gleichem aue 
genblick / deß Herculis Geſichte zu / ausſpritzendt machet / durch 
die Schwere deß Schließ ⸗Coni B. B. damit aber das Waſſer 
nicht über das Mundloch / deß holen Coni ausflieſſe / ſondern 
gezwungen werde indie Roͤhren Q. Q auszuweichen / und auf 
zuſteigen / kan der Conus B. B. mit einem leder Fuetter inwendig 
= | umbgeben oder gefüfteret werden / das juſt Die Hohlung R. R. 
ausfuͤllet / das Mundloch aber bleibet ohnbeſchlagen / in⸗ 
gleichem der Wirbel / alfo / daß wann der Conus B. B. in die Hoͤ⸗ 


„ he gezogen wird / auch zugleich diſes lederne Fuetter in die Hoͤhe 
gezogen werde / welches dann dem Waſſer vermeldeten Blatz 
Und das jenige / (o in diſem Theoremate vorgegeben 

worden / auszurichten behuͤlflich = 


Anhang Vier 


„ cnc 2 Sri 2 . . s: . f. „ „ E | | 
FCC 


Dine Jubereitung / daß bey fedis | 

Fluß / oder Waſſer⸗Goͤtter und Bilder / Waſſer auß ihren 
Schlauchen in ein groſſes Waſſer⸗Geſchirꝛ oder Kaſten ausſchitten: In 
welchem Waſſer⸗Geſchir: / als gleichſamb verborgen ein Triton oder Waſ⸗ 
ſer⸗Gott ligt / und unverſehens mit feinem Hlaſen oder Muſchel⸗ Horn o 
blaſend berfür kommt / alfo daß bey deſſen herfůr kommen / die Fluß ⸗⸗ und In) 
Waſſer⸗Goͤtter ihr Waſſer außzuſchitten unterlaſſen: So bald fic aber v.v; 
diſer Triton nach ſeinem vorigen Orth in die Tieffe begiebet⸗ diſe wiederum 
Waſſer in das Geſchirꝛ auß ihren Schlauchen außzuſchitten anfangen? 
gleich als wann diſer Triton ſhnen anbefohlen hatte das Waſſer nicht fer 


: 


| 


n 


V 


ner auszuſchitten / fie auch diſem Verbott nach jbre Waſſer⸗Schlaͤuch ver⸗ 
umb ausflieffen laſſen / als wann ſolches Gebott aufge⸗ 
1 Sͤſeye ein aller Orthen auf das beſte verſchloſſenes I 
halte / und alfo am Halt groͤſſer / als an der Geſtalt | jo 
quemlichkeit gerichtet iſt. Umb diſen Waſſer⸗Kaſten ſtellet man 
in 
che mit 


ſchloſſen hielten / ſo lang er auf dem Waſſer herumb ſchwebet / nach 
ſeiner Einſinckung aber in das Waſſer / das Waſſer auch wieder⸗ 
hoben worden waͤre. Joche 
T HE ORE M A II 1.5 
Fuß⸗Geſtell A. B. S. D. E. über welchem ein groß Wa, 
Cj ſer⸗Gefaͤß oder Kaſten F. G. (o febr vil Waſſer infich T^" 
welche kleiner als das Fuß⸗Geſtell / und alfo alles nach der Ber il 
gerings⸗ umb die Bildter der Fluß⸗ eder Waſſer⸗Goͤtter J. K. qu 
L. M. die von Metall / €r& / Kupffer / oder dergleichen gemacht Bn 
ſeynd / und diſe ſtehen oben auf dem Geſims diſes Kaſtens / in I 
welchem Geſtnis rings umb eine Roͤhren Q. O. gebet/an wel- IN 


N THEOREMATUM V 
; | che mit ihren Fuͤſſen / bemelte Bildter / feft angemacht / ober ges 
c lohtet ſeynd / durch jedlichen Fuß diſer Bildter / iſt zum wenig⸗ 
ſten ein Loch / dardurch das Waſſer auß der Roͤhren in die Bild⸗ 
ler und jhre in Haͤnden haltendte Waſſer⸗Schlaͤuch (die fie ente 
weder auf den Schultern / oder zu Fuſſen / nach beliebter Anord⸗ 
nung / haben / oder halten) ſich eintringe und ausflieſſen moͤge / 
in den vor ihnen ſtehenten Waſſer⸗Kaſten F. G. Nach dem das 
Waſſer aus feinem erſten Ausfluß bey .in das Waſſer⸗Geſchirꝛ 
beyb.gefloſſen / und aus ſolchem weiter fort / durch feinen Ablauf 
bey R. in die Rennen oder Röhren Q. kommen / welche Ren⸗ 
"m nen bey s. in ein viereckicht Holtz feſt eingemacht tft / und durch 
au ſolches Holtz durchgehet: bemeltes viereckichtes Holtz aber iſt 
an dem obern und untern Boden mit einem Loch durchbrochen / 
welches Loch auch mitten durch die Roͤhren gehet / und durch 
ſolch Loch ein langer runder Draͤh⸗Wirbel I. Y. oder Hanen / 
der gleich einem Stock / aber wegen feiner Dicke vil groͤſſer als 
die Holung bemelter Roͤhren / und in gleichem Gewicht auf dem 
Klotz 16. der auf der Erden liget / unten in einem Gewend ange⸗ 
eh macht. Diſer Umbwend Stock / oder lange Wuͤrbel T. V. ſolle 
ifi umb die Gegend ber Röhren ein groſſes Loch haben / welches in 
fal, gröffe mit der Rohren R. Oihrer⸗Hohlung genau gleicher /und 
jM anfügig ift / alfo daß durch diſes Stods 2 Umbwendung die 
m Rohren als wie mit einem Hanen oder Würbel bald offen, 
| i bald verſchloſſen / und zu fepe. Nach diſem wird deß Kaſtens 
quil Geſims k. G: aneinem Orth ein wenig durchſchnitten (in wel⸗ 
intl chen Durchſchnitt ein hole Rohren eingemacht wird / derer 
Wind ⸗ Würbelin die Pfeiff⸗Nohren X. gehet / und von diſer in 
" | | $5 b das Fuß⸗ 


T 


Anhang Vier | 


wo . 
das Fuß⸗Geſtell / und deſſen Boden raiche: auch alfo / wie anz 1! 
gezeigt / gantz wol und fleißig angeloͤhtet. Diſe Röhren bat ji a 
Mundloch auf gleiche Weiß / wie die Roͤhrenſo aus dem Gea v? 
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THEOREMATUM 17 


1 zuwegen gebracht werden / mit dem Orahe⸗ 
n ausgedraͤhet iſt / daß kein beſſeres koͤnnte angemacht wer; 
den / noch der uff darbey austringen moͤge. Von dergleichen 
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1 2 | Anhang Vier Le 


nen ober Röhren mit 10. und rr. bezeichnet. Uber die Möhren. 19 
Mi 
| 


gemacht / uͤber welche eine krumme Zug⸗Roͤhren 15 geſetzt wird / ti 
oder eine andere / nachdeme es vonnoͤhten / oder eine gedoppelte 
Zug⸗Roͤhren 17. Nach diſem alfo angeordneten / wird man Mu 
beobachten / daß das ausflieſſende Waſſer durch die Roͤhren S. fil 
weil das Waſſer⸗Geſchirꝛ P. höher ſtehet / in bie Waſſer⸗ pi 
Schlaͤuch aufſteige / welche die Fluͤß⸗ oder Waſſer⸗Goͤtter auf 
ihren Schultern haben / und in dem Waſſer⸗Kaſten F. G. auslaͤe⸗ tu 
ren. Diſer Kaſten aber / in dem er angefuͤllt wird / auß vorge⸗ um) 
brachten Urſachen von Herone in ſeinem 1. und 2 Proplemate : qii 
wird das Waſſer durch feine krumme Zug⸗Roͤhren 14. in das wb 
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Fuß ⸗Geſtell A B. GC. D. E. ausflieſſend machen / den Lufft aber / ſo | lil 
in ſelben enthalten / als gleichſamb von einem andern ankom⸗ g 
menten Körper getrungen / ingleichem weilen der Zulauff auß a 
den Schlauchen groß / wird ſich erheben / und weilen die dop⸗ ti 
pelte Zug⸗Roͤhren 9. auch Waſſer von ſich in den untergeſtell- | 
ten Becher zo, gibt / welches hernach durch die Rennen Röhren 
10. und II. in das an dem Sail hangende Geſchirꝛ ausflieſſet / 
und durch deß Waſſers Schwere es in die Tieffe ſencket / auch 
mit ſolcher Senckung den Draͤhe⸗Wuͤrbel T. V. umbwendet / 
und alſo die Waſſer⸗Nohren bey S, und ihre Ausf zu⸗ 


ieſſet; 
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geſchwebet / über der holen Roͤhren wird der Waſſer⸗Gott 
Triton dardurch in die Hoͤhe erhoben / daß das Loch bey X. mit 
der Roͤhren Loch gleich zuſtehen kommt / dardurch der getruͤngte 
WE Lufft in dem Fuß⸗Geſtell feinen eröffneten Außgang ſpihren / 
WE mit gantzem Gewalt herauß brechen / und alſo das Muſchel⸗ 
WIE Horn blafend machen wird / welches der Triton an feinem 
Mundangeſetzt hat. Und fo das Fuß⸗Geſtell mit Waſſer ange⸗ 
fuͤllt / wird ſolches durch die gekruͤmpte Roͤhren 15 .und die dop⸗ 
pelt aufrecht ſtehende Zug⸗Roͤhren 17. ausflieffen / das Supe 
aa Geſtell aber durch bemeltes Schnecken Horn und jhrer Roͤhren 
dT von eingezogenem Lufft angefüllt werden. Durch die Außlaͤe⸗ 
rung der doppelten Zug⸗Roͤhren / die in dem an bem Sail han⸗ 
un genden Geſchirꝛ iſt / wird auch ſolches Geſchirꝛ leichter gemacht / 
und von dem Gewicht 6. in die Höhe gezogen / und alfo durch 
ah Umbwendung des Draͤh⸗Wuͤrbels / die vorhero verſchloſſene 
fh aetocfene Flie⸗Roͤhren eröffnen / der Triton aber wegen feiner 
ia bábenten Schwere / fid in die Tieffe ziehen / oder unterteuchen 
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Anhang Vier 


Rohren zuwegen zubringen eine Schmidt Eſſe / in welcher das 
Eyſen durch den Schmidt gluͤend gemacht / un og: wend / und auf den Amboß 
gelegt / wie auch von andern drey Schmidt en mit jhren Haͤmmern wechſel⸗ 
weiß geſchmidtet werde / alſo daß bey jer em Streich / auch zugleich / 
wie auß dem Eyſen Feuer z Suncken / allhier Waſſer 
geſpritzt werde. 


| VVV 
| Sſeye ber Schmidt - Citodf ober Amboß A. ſo auf ei⸗ 


14. | | 

VOR eee 
im x) 7 2 fd T "v v 2» 7 1 S | 3 i 

Durch Mulff einer einigen SM aaffcEe ' 
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nem Klotz B. ſtehet / als wie bey den Schmiedten ge⸗ 
Ce braͤuchlich ift / die Schmidt ſeynd C. D. E. F. die alle auf | 


einer gleiche Släche ſtehen / unter welchen der Schmidt 
mit E. verzeichnet / das Eyſen in der Hand und Zangen haltet / 


und alle auß Erg / Kupffer oder dergleichen gemacht / doch da 


fie innen hol ſeyen Es wird jhnen die Schmidt Eſſe beygefuͤget / 
deſſen Heerds⸗Flaͤche G. mit deß Amboß feiner obern Flaͤche ein 


ander in der Höhe gleichen / auf welcher Eſſe ihrer Flaͤche das 


Geſchirꝛ N. ſtehet: unter dem flachen Boden auf welchem die 


Schmidt ſtehen wird eine Rohren H. J. durch welche das Waſ⸗ 
fer flieffet angericht. Es wird gleichfalls unter deß Schmidts 
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Fuͤſſen / der das Eyſen zum fchmidten oder haͤmmern hält / ein | | 


Klotz K. durch welchen die Waſſer⸗Roͤhren UI. . gehet / gemacht / 

auf diſes viereckichten Klotzes obern Flaͤche / die unter des 

Schmidts Fuͤſſen beyk. iſt / wird ein ander kleines Loch gemacht / 

in welches eine Roͤhren L. O. M. an derer untern oet ioa 
| 0 ehten 
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davon der obere Theil diſer Rohren unter das Geſchirꝛ bey N. 
gehet / welches / wie allbereit angeze 
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Anhang Bier 


und em 
Feder die von dem Schlag nider getruckt / in die Hoͤhe brellt / 
dergleichen an den Schloſſen und Schlies wercken / welche bey 


jhrer Verſchlieſſung zuruck ſpringen / oder brellen / befindlich / 
und in Italianiſcher Sprach chiavature alla frateſca benennet 
werden. Diſe hole und eingemachte Rohren / wird / wie gemel⸗ 
det / auß der Roͤhren H, L her geführt / durch den holen Conum, | 
an welchen fie feft angekuͤttet / wie in beyſtehendter Figur bey 
H. I. P. zuerſehen. Denen ſchmiedeten Bildern werden Hammer | 
indie Haͤnde gegeben; Ingleichem die Glieder oder Theil der 


Armb an einander gefügt oder gebunden / wie auch jhre Lenden 
oder Leiber mit Schurtz Fallen umbgeben / welche das aneinan⸗ 
der Fuͤgen bedecken und unſichtbar machen / gleich von dem Herz 


cule / in dem vorhergehenten erſten Theoremate diſer vieren / ver⸗ 
meldet worden / alle diſe drey Schmidt / welche mit dem Ham⸗ 


Strick durch den einen Fuß gantz durchgezogen gehe / und durch 


mer auf das Eyſen ſchlagen ſollen / ſeynd alſo zugericht / daß der 
deſſen Anziehung fie auf den Ambos ſchlagen. Die Strick oder 
Sailer hangen Schenckel⸗ recht unterſich / angemacht an zwey 
gleiche und in die Erden eingemachte Hoͤltzer / worinnen eine 
eyſerne oder kupfferne runde Waltzen / und diſer Waltzen ſeynd 


fo vil / als der Schmiedt ſeynd / wie gantz deutlich inbeyſtehenter 
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Figur bey T. V. X. ingleichem die Waltze fo bey dem Buchſtaben 
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or gehalten wird / voneineꝛ angemachten dinnen ſchnel⸗ 
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Z. allein fuͤrgebildet ſtehet / zuerſehen iſt. An oder in diſeWaltzen 


I | 
I 


ſeynd gleichfalls eyſerne Keuͤl ober Zapffen eingemacht / wie 


y 


ſelbe in der Figur bey Z. mit 5. und 4, bezeichnet zuerſehen / die ſo DT 
weit als vonnoͤthen / ander Waltzen vorgehen. Es frr LU 
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THEOREMATUM. 


gedraͤhte Spindel oder Wellbrunn A. A. B. B. in mitten hol / der 
E éuffere Umkreyß aber mit inien oder Strichen in z. theil gethei⸗ 


— 


m | let. Umb die Gegend der aͤuſſernen Keuͤl ober Zapffen / die in den 
I Waltzen T. V. X.eingemacht / ſeynd in gleicher Zahl / auch andere 
| auſſerne Zapffen in diſen Well⸗ baum eingemacht / derer geſtalt 
vßie ein griechiſch rund bey C. C. fuͤrgebildet / auch (o weit an 
un der Spindel oder Wellen fuͤrgehen / daß in dem ſelbe Wellen fid) 
to | umbdrehet / ſie die andere Zapffen an den Waltzen Z. mit 3. und 
. bezeichnet / ergreiffen. So ſie nun den mit 3 bezeichneten theil 
Im] ergreiffen / und an dem Orth bey 4. das angemachte Sail nider⸗ 
en krucken / ſo den ſchmidteten Bildern durch die Fuͤſſe gehet / verur⸗ 
mm] facben ſie die Erhebung ber Armb und das Schlagen auf den 
I Amboß. An diſen Wellbaum wird ein Waſſer⸗Rad mit 5.6.7. 
oder g. theil getheilt angemacht / wie in der Figur zuſehen / in wel⸗ 
ches die ſchauflen eingemacht werden / als der folgende Riß mit 
eth se bezeichnet furgebildet / welche Schauffel alfo gekꝛuͤmpt ſeynd / 
ug daß (ic das Waſſer in ſich behalten / und verurſachen / daß ſolche 
durch die Hoͤle deß Rads / ſo an den Wellbaum angemacht iſt / 
ein / und wie vermeldet worden / durch den in der mitten außge⸗ 
nu hohlten Wellbaum durchftieſſe. Es ift auch nothwendigzuver⸗ 
ini] melden / daß an dem Fuß deß Schmieds bey E. eine Draͤh⸗Saͤul 
a oder Röhren 13. und 14 alfo angemacht werde / daß fic fid) auf 
fa einem Spitz umbwende / wie auch von dergleichen Umbwend⸗ 
Saͤulen in dem vorhergehenten Theoremate bey V. und T. ge 
dacht worden / welche mit diſer einerley Arth iſt / auch der jeni⸗ 
gen gleichfoͤrmig / die lero in ſeinemx V. Proplemate beſchrieben. 
! Diſer Roͤhren oberer theil ifi ven gantzem Holtz / und nirbtuool 
N e welch 
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welche man in den Klotz K. einſteckt / zuvor aber durch ſolche ein 
Loch macht / umb darmit das Waſſer in der Röhren H.L ſtehend 
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und an feiner aͤuſſerſten Seyten / derer Theilüber die Scheiben 
18. abhanget / wird ein Geſchirꝛ mit 20. bezeichnet angehengt / 
in welchem ein gekruͤmpte Zug⸗Roͤhren / deſſen laͤngerer Schen⸗ 
| deu. 
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und lauffend zumachen / zu oberſt iſt das Bild des Schmieds E. 
feft angemacht. Uber die zwey Scheiben 17. und 18. gehet das Ly, 
Sail fo umb bemeltes Rohr oder Wind⸗Saͤulen gewunden "I 


— 
OE 3 = 
— 


E 


— 
— 
— 
ua 


— 


2 
| S p 
— — 
— 
— 
—— 


—᷑ > 
= = = A CD 
— ———á — CI 
— — — 
mn — — 


— 
= 
— 
— 


1 De 
d 
i 
* 
N 
Wl 
| 
Ji 


| THEOREMATUM. m 


ckel durch den Boden ausgehet / der andere kuͤrtzere Schenckel ift 
ſo vil davon erhoͤhet / als vil deß Waſſer zuſammen Lauff beduͤrf⸗ 
tig. An das andere End diſes Sails bey der Scheiben 17. wird 
ein Gewicht 19. angemacht / das für fid ſelber ſoſchwer / daß es 
durch ſeinen Zug die Roͤhr⸗Saͤulen umbwenden / und das han⸗ 
gende laͤere Geſchirꝛ 20.in die Höhe ziehen kan Unter der mitten 
des Welbaums oder Spindel / ſo hol / und das eingefloſſene Waſ⸗ 
fer vom Radt ausflieſſen laſſet / wird eine Waſſer⸗Schaalen 21. 
geſtellt / aus welcher Schalen eine Waſſer⸗Roͤhren / mit 22. und 
23 bezeichnet eingemacht / und geführt wird / davon das Mund⸗ 
loch oder Ausfluß in das Geſchirꝛ 20. raichet / und alfo wird 
man ſehen / daß das Waſſer / welches durch die Roͤhren 1. J. ge 
Rfloſſen / das angemachte Schauffe-Radt bey 5.6.7. 8. umbtrei⸗ 
be / und dardurch das Waſſer in die hole Theil 9. 10.11. 12. deß 
reri em Radts einzuflieſſen zwinge / und wegen 
| feiner Schwere umbwendent mache: 
Und in dem das Radt umbgehet oder 
ſich wendet / werden die aͤuſſereZapffen 
C: C. fo in der Spindel (an welcheꝛ auch 
n das Rad ift )eiacmacbt ſeynd / die mit 
1 3 bezeichnete euſſeꝛne Zapffen / ſo anden 
bb. "TE Waltzen vorgehen / ergreifen / in die 
s Hoͤhe heben / dardurch den Orth bey 4 nidertrucken / und die an 
ſelben Orth angemachte Sayler / ſo durch der ſchmiedeten Bil 
a der Fuͤſſe gehen / niderziehen / die Bildter aber die Aermb empor 
«I hebend machen / daß die ſelbige ihre Haͤmmer wechſelweiß auf⸗ 
dm den Amboß ſchlagen. Und mailen die SpeichenloderKreusdeß 
dj iu 62 i 


Ir 


ben 
Rads hol (dann die Löcher an ſelbigen nohtwendig klein feprt fe 
muͤſſen / damit nicht zu vil Waſſer durch ſelbe einflieſſe) flieſſet | T 
das Waſſer dardurch in den in mitten holen Wellbaum oder 
Spindel / und aus ſolcher in die Waſſe: Schalen 21. von darauß 
durch die Roͤhren 22. und 23 in das Geſchirꝛ 20 diſes / fo es mit 
Waſſer angefuͤllet / wird ſich wegen feiner Schwere / und das 
Gewicht 19. uͤberſich in die Höhe ziehen / dardurch dann die 
Wind⸗Saͤulen 13. 14. ſo auf dem eingemachten € pigs ſteht / 
fic) umbwenden / und alfo auch mit fid) das Bild E. fo auf (ol | 
cher Säulen feft angemacht / das Bild aber wird fich ſtellen / als 
wann es das Eyſen in dem Feuer der ffe wolte glůend machen / 
und feine Geſchaͤfft oder Arbeit alfo verrichten / daß es das Eyſ⸗ 
ſen / indemes ſich umbwendet in das aufſiedente Waſſer legt / ſo 
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recht in der bat ſiedet. In deme ſich aber diſes Bild mit feiner n 
Roͤhren 13. r4. umbwendet / verſchlieſſet es dem Waſſer feinen Im; 
Lauff durch die Röhren H. I. dardurch die Umbgehung / Umb⸗ 


wendung deß Rads verhindert wird / ingleichem daß die Bil⸗ 
der oder Schmiedt nicht mehr arbeiten. Dieweilen aber das 
Loch diſerlumbwend⸗Saͤulen in dem Umbwenden mit der Roͤh⸗ 
ren L. jhrem Loch gleich triefft / wird das Waſſer durch ſelbe Roͤh⸗ 
ren L. O. M. in das Geſchirꝛ N. ſteigen / und als wann es ſiede / 
aufquellen Aber man muß es ingedenck ſeyn / daß man verhuͤte / 
damit fold) ſiedendt Waſſer nicht über das Geſchirꝛ auslau 


ablauffet. Indeſſen wird fic) das Geſchirꝛ 20. durch fein krume 

Zug⸗Rohren ausläeren (ob hier eine gekruͤmpte Zug⸗Roͤhren / 

oder aufrecht gedoppelte Zieher gebraucht / iſt eins und yon 
wicht 


4% 
7m 
beßvegen wird ein Loch gemacht / durch welches (old) wd | X 
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a aluet cnram temen ta 
wicht ro. wird alsdann das Geſchirꝛ 20. wiederumb in die höhe 
ziehen / dardurch abeꝛmal die Umbwend⸗Saͤulen 13.14 verwen⸗ 
den / daß das Bildt ſein Eyſen auf den Amboß lege / und die Waſ⸗ 
ſer⸗Roͤhren H. I. dardurch wiederumb eroͤffne / welche das Rad 
umblauffen oder gehen / und die Bilder oder Schmied arbeiten 
mache / daß fie auf den Conum der in b. von gantzem Holtzſchla⸗ 
gen; dann der laͤere Conus iſt faſt gantzmit Waſſer angefuͤllt / 
durch das kleine Röhrlein Q. R. welches zu jedem Streich eine 
Auſſpritzung verrichtet. Die obere Slade deß gantzen Cons ſolle 
des ausgeholten Coni Flaͤche nicht beruͤhren / dann ſelbe wird 
empor gehalten durch eine Feder / wie darvon vermeld worden. 
i. Und fo vil von diſer vorgehabten Aufgabe, 
nc IHE OO l . e d 1° 707 0227-707 7075522020 


— 
— —— 


——— 
> = oo 


€. 
== 
— 


—— A 
— 
— 
= 
— 


^ 


Pie | 
fitt |. € 


/ 7 1 


A 

E] 

1 

T | | | 

N^ THEOREMA DV. 
I S wird unter das Zim̃er oder Gemachs A. B. C. D.E. 
0% % Boden / ein ander gewoͤlbtes Zimer gemacht / in groͤſſe 
%%% nach dem Wind und deſſen Einlaſſung / daß ſo breit als 
wit C hoch / und zum wenigſten 10. Schuch bat. Diſes Zim⸗ 


ait mer folle mit Kalch / der ſchier mit gleichem Theil Stein oder 

Sandt/ nach Art des Kalchs vermengt iſt wolüberzogen ect. 

worffen und getuͤncht ſeynd A und in zwey Gemach / " uos 
(3 434! 2 
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gewoͤlbten Zwerch⸗Boden als X. und Y. abgetheilt werden. b 
Derer jeglich Zimmer hat in die Hoͤhe s. Schuch / und ift ſchoͤn We 
glatt gedüncht. Es wird auch g. Tag lang in einander diſes ge⸗ 
duͤnchte und glatt gemachte Maur⸗Werck taͤglich wol befeuch⸗ Ui 
tet / glatt und glantzend gemacht / durch Arbeit eines Maurers / Wh 
oder Duͤnchers welche Zimmer dann oder hole gewoͤlbte taug⸗ ll 
dich Sufftunb Waſſer darinnen zuverwahren zugericht werden / 
daß ſelbe keinen Ausgang nemmen konnen / oder haben moͤgen. T 
In dife Zimmer werden zwey groſſe Zug: Rohren S. und T. ín | |. 
die Bodens. eingemacht. Der Roͤhren S. längerer. Schenckel T. 
gehet durch den Boden durch / in das untere Zimmer: Der kür⸗ h 


fere 


m 


| THEOREMATUM „ 
| 


gere Schenckel aber ſtehet von dem Boden deß Zimmers fo vil 
erhoͤhet / als der Fluß deß Waſſers erfordert. Diſem ift die Zug⸗ 
| Röhren T. gleich derer längerer Schenckel V. gehet durch deß 
untern Boden durch / und iſt in eine Rennen gerichtet / durch 

welche das Waſſer ablauffet. In dem obern Zimmer / wird 

von Stein oder Kupffer ein Traͤchter L. Deſſen Rohren / oder 

Kihl R: Diſer Traͤchter ſtehet von dem Boden X. V. ſo vil er⸗ 

hoͤcht / als das Waſſer zu ſeinem Fluß bedarff / in diſen Traͤchter 

wird das Waſſer durch die Rennen oder Rohren Qugelaitet / in 
welcher Roͤhren ein Hanen / damit man nach Belieben das 

Waſſer ſperꝛen oder lauffen laſſen kan. In das Gemach / oder 

Zimmer / ſo zu oberſt / werden Koͤpff oder wind⸗blaſende Geſich⸗ 

ker / nach beliebiger Zahl angemacht. Es werden aus Röhren 
zugericht / mit 1. F. 2. G. 3. N. 4.15, K. 6. L. 7. M. bezeichnet / 
davon jhreuntere Mundloͤcher in das erſteunter diſemGemach 
befindliche Zimmer raichen / die obere Mundloͤcher aber / in den 

o. Mund der windblaſenden Geſichter / daß alſo / wann das Waſ⸗ 

du | fev durch die Roͤhren Qin den Traͤchter L. flieſſet / ſich vom ime 

se flieſſen deß Waſſers über den Traͤchter deß Bodens X. Y. der 
duc, Lufft (o. ſtarck durch die Roͤhren der windblaſenden Geſichter 

(9| einziehe / erhebe und außgehe / das Gemach begehrter maſſen 

ty. kühle / und durch Außblaſung diſer Geſichter erfriſche. Damit 

dul! aber der Mund diſer Geſichter jmmerzu blaſe / oder Lufft ziehe 
und gebe / koͤnnen andere Roͤhren zu den Mundungen 1.2.3.4. 

Til 19.6/7.8: gemacht werden / derer untere und offene Mundlocher 

il in das unterſte Zim̃er raichen / damit fo das eingelauffene Waſ⸗ 

lip Rr guf dem Boden X. V. ſo hoch geſtiegen iſt / das po 5 

„ 3 : 
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Zug⸗Roͤhren S. bedecket / und durch diſe Bedeckung den Ablauff 
in das andere untere Zimmer verurſachet / und durch ſolchen 
Ablauff (o viel Lufft durch die bemelte Roͤhrlein Mundloͤcher 
bey 1.2.3. 4.5.6. J. g. außtreibet / als vil Waſſer in ſolch immer 
abgelauffen iſt. Wann nun ſolches Zimmer durch die Zug⸗Noͤh⸗ 
ren Z. gantz mit Waſſer angefuͤllt worden / es feinen Ablauf I, 
durch die Zug⸗Roͤhren T. und deſſen Schenckel bey V. wiederum 
habe. Es iſt aber zumercken / daß die Röhren S. in ſolcher groͤſſe 
gemacht werde / damit ſie im Auslaͤeren deß Zimmers den Kihl q^ 
R. deß Traͤchters uͤbertreffe / und man ſtettigs aneinander in dem 
begehrten Zimmer Lufft zu Erfriſchung oder Abkuͤhlung dienſt⸗ 
lich habe / der nach Belieben ſtarck oder ſanfft und gelind gehe 1^ 
nach Umbwendung deß Hanen zx in der Waſſer⸗Roͤhren Zund 
dem begehrten Vorhaben. | | 


FFC 


. * 8 ? * Ay T sd | | | 
man flieffend ober ſtehend Waſſer durch eine Maffer-Nöhren T^ 
bif zu oberſt eines jeglichen hohen Thurns auſſpritzend machen kan / welche N 

Weiß allbereit an vilen Orthen im gebrauch iſt / wo das Waſſer 1 
nur ein wenig von pon tak Erden zu / einen „ 
0 * ; 4 8 . E LU 


1 
N N 


—Ernach die Natur / dem Lager nach / an niedern 
Om Ortben die Brunn⸗Quellen und Brunnen nicht 
“LWlichtlich herfür bringet / als werden felbige durch 
— Y .Kunſt allda zugerichtet / und zwar nicht nur in einen 
Lands⸗Gegend / ſondern auch allen andern / diſer Gegend gleich 


gelegenen | 
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gelegenen Orthen. Damit aber die mit Sorgfalt beſchaͤfftigte 
fleißige Nachforſcher / von der Beſchwerlichkeit das Waſſer zu⸗ 
Jaiten / und ihrer Werckſtelligung nicht abgeſchreckt werden / 
vas darvon vonlleronezals einem der beruͤhmtiſten Mathema⸗ 
fa tico, wie auch von mir auf viererley Arthen bewieſen und bee 
ſchrieben worden / ift / meinem Verſtand nach / diſem ſchoͤnen 
Buch annoch beyzufuͤgen / die Art und Weiß ein von Natur flieſ⸗ 
ſendes Waſſer / in waſſerley beliebige Höhe zuerheben / damit 
was die Natur auf ſolcher Hoͤhe ihrer Flaͤche für ſich ſelber nicht 
zugelaſſen / gantz leichtlich durch Kunſt zuwegen gebracht / erhal⸗ 
ten und verrichtet werden moͤge: wie auch mit geringen Unko⸗ 
ſten deß jenigen / deme die naͤchſte Waſſer⸗Baͤch und Graͤben / 
oder dergleichen flieſſende Waſſer / zuſtaͤndig ſeynd. Die Arth 
und Weiß ſolte ſchier auß der Fuͤrbildung der Figur ohne Be 
el ſchreibung erlernet werden koͤnnen. Doch wird es nicht uͤbelſte⸗ 
hen diſe ſchoͤne Zubereitung umbſtaͤndlich zubeſchreiben / mit 
Vorbehalt / bey anderer Gelegenheit / von vilen andern Arthen 
das Waſſer zuerheben / Meldung zuthun / fo GOtt anderſt mir 
Zeit verleyhen wird / die ſchoͤne Haupt⸗Reglen der Architectur 
zuvollenden / welche ich zubeſchreiben laͤngſtens angefangen. Es 
werde demnach ein Waſſer⸗Nad zubereitet / deſſen Durchſchnit 
" zum wenigſten S. oder 6. Schuch im Liecht halte / und von gutem 
MN Eychenem Holtz / doch leicht und gut / damit es unter bem Waſ⸗ 
ſer aushalten moͤge: ſeine Dicke iſt auf das geringſte anderhal⸗ 
ah ben Schuch / die Felgen oder Boͤgen an dem Rad werden nach 
der mitten zu / biß auf einen Schuch ausgehoͤlt / welcher Bögen 
Umbkrayß hernach zum wengſten in 15. mit Zwerch A Doom 
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wol vermachte Theil / oder beſchloſſene Schauften: abgetheilt p 
wird / derer Unterſcheidungen gleich dem Buchſtaben C. ge⸗ 
kruͤmpt ſeyn ſollen / und gantz eigentlich in der Figur bey A. undg. N 
fürgebild. Die Zwerch⸗Boͤden ſeynd C. D. E. F. Die Spaichen el 
ſeynd ein Creutz von gutem eychen Holtz ( das im Waſſer febr Lu 
fauerhafft ) welches in mitten / und an die Falgen feſt und wol I" 
eingemacht ift. Oder man kan ein Radt mit offenen Schauflen 

an diſes Steile gebrauchen / wie G. und H, eines abbildet. Die | d 
Schauflen oder Fluͤgel ſeynd mit l. K. I. M bezeichnet / die eben | d 
DIR / was die Schauflen an dem andern Radt verrichten / auch |t 
keinen andern Unterſcheid haben / als daß das Waſſer bey dem |] 


Nad. B. 


THEOREMATUM 25: 


Rad A.B. überfchlägig/oder obenher auf die beſchloſſene fchauf: 
Len faͤllet / das Rad G. H. aber unterſchlaͤgig / oder vom Waſſer 
das unten herflieſſet / umbgetrieben wird. Man kan auch diſe 
Nader mit gleichem Umbgehen anrichten: Aber es ift bey uͤber⸗ 
oder unterſchlaͤgigem Waſſer diſer Unterſcheid / daß das offene 
Waſſer⸗Rad mit wenigem Waſſer umbgehendt kan gemacht 
werden / abſonderlich fo die Schauffel ſchrahe und weit gemacht 
werden / ſo erfordern ſie wenig Waſſer sum Umbgang / wieſol⸗ 
ches taglich zu Padua an denen Mahl⸗Muͤhlen zuerſehen / und 
in acht zunemmen ift. Diſem nach muß das Mittel / oder die 
Kurben von Eyſen ſeyn / und ſo offt gekruͤpfft / wie in der Figur 
zuerſehen / ingleichem wie vil der Fluß deß Waſſers / das man in 
die Hoͤhe heben / oder ſteigend machen will / erfordert; wie auch 
nach deſſen Trieb / den die Umbgehung des Rads verurſachet. 
N Dergleichen Form bey N. O. zuſehen / aber eine noch beſſere bey 
34 | P. Q. Die Kurhe / ſo in mitten eingemacht / wird der Axe Stelle 
yi | vertreten / und das Rad daran umbgehend machen / als welche 
Aber zwerch auf zweyen Hoͤltzern / Steinen / dder Mauerwerck 

gelegt / daß es wol umblauffe: wann nun ſolche Kurben in hohl 
Schislen von Erg gelegt werden / damit wie geſagt)ſelbe durch 
i Umbgehung des Rads nicht verſchliffen / oder verbraucht wer⸗ 
den: Dann eine aus Erg gemachte hol⸗Schiſſeln / wird weder 
vom Eyſen verderbt / noch verderbet das Eyſen / als wie ein Ey⸗ 
n, | Ten das andere wegſchleifft / oder gantz geſchwind weg⸗ oder 
durchfriſt: In dem gekruͤpfften Theil der Kurben DepR.S. T. V. X. 
bezeichnet ſeynd Ring von Ertz angemacht / damit das Eyſen 
hit verderbt / oder hingenutzt un qyſchliffen werde / n wean 

N | N | 2 Jump⸗ 
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m Anhang Volke | 
jm | | — B. 
Punp⸗Stempffel von Eyſen eingemacht werden / hre Locher ſo d: 
aufeinander treffen / werden mit Keuͤlen vermacht / und wird su Bull 
einem Stempffel mehr als ein Keul von Eyſen gemacht ge⸗ 
braucht zu dem zuſam̃en fuͤgen / wie die Form A. A. anzeiget / diſe D N 
Stempffel muͤſſen mit ihrer Laͤnge aufs wenigſte dem Diamerto Bil 
deß Rads gleich ſeyn / unter welchen Schenckel recht die Waſſer⸗ 


«T 

Stiffel von Ertz gemacht geſtellt werden / die zu unterſtam Bo⸗ 
den eine Klappe oder Ventil haben. Wie in der Pomp⸗oder Ma⸗ 
chinaStefibica von jhremErfinder benant / davon bey dem Vitru⸗ 
vio, Vegetio, und Valturina, und denen in Pompen / oder befindli⸗ 
chen Ventilen gleichen / die zu Auſſchoͤpffung oder Pompung deß 
Waſſers aus den Schiffen / wie auch andern nidern Orthen / ge⸗ 
braucht werden. In diſer Waſſer⸗Stiffel Seyten wird cín£ody 
gemacht / allwo andere Ventil angemacht werden / die ausge⸗ 
ſchnitten und alſo angemacht ſeynd / daß / wann die Lufft durch 
die Löcher 2.3.4 5. ausgehet / ſie ihre Loͤcher zuſchlieſſen / und hin⸗ 
gegen ſich die Loͤcher an dem Boden eroͤffnen / und indem ſich der ib 
Lufft durch das Pompen einzieht oder tringet / er diſe eroͤffne / 


dann in eine Röhren zuſammen (als in der Figur bey ro. zuerſe⸗ 
ben) eingeloͤhtet werden / diſe Roͤhren ift in mitten winckelrecht 
gebogen / daßſſie bey 1r. ſhengegede di DO feet davon | | 


ietange — (1 


"d tzungs⸗ Hohe 12. zuſehen: Es m 
it | her oder Stangen / an die von Erg gemachte Ring / fo an der 
% 


Ih Schlieſſung der Ventil das Waſſer in die Stiffel ziehen ⸗ auch 
bah austreiben und ſpritzen. So das Waſſer uͤberſchlechtig auf 
àv | bas Rad aus der Rinnen 13. 14. flieſſet / macht es ſolches umb⸗ 
5 | bie Hoͤhe ziehen / oder nidertrucken / 
Vit 


Yin /fo gewaltſamlich getruckt 


1) es dan 
dt eine Röhren feinen Abfall oder Ausfluß nem̃en moͤge; dann alſo 
b kan man durch ſolche gewaltſame Treibung was man verlangt 
«il | Außrichten. Solte aber in die Stiffel allzuvil Waſſer einflieſſen / 
u kan man den Überfluß / durch eine andere Ablauf Mohren 
Wl | E ablauffend 
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ablauffend machen. Die Stiffel follen mit Waſſer umbgeben faf! 
in dem Waſſer ſtehen zfo wird auch nicht bequem ſeyn / das Rad j^ 
allein / an einen von den Waffer- Stiflen entlegenen Orth hin⸗ n 
zuſetzen / alles Waſſer / ob es ſchon laimicht und trieb / ift tauglich q^? 
zullmbwendung deß Rads zugebrauchen / aber zu dem einpum⸗ 
pen / das vermittelt der Cylender oder Stempffel⸗Zieher / in die 
Waſſer⸗Stiffel geſchicht / olle das Waſſer rein ſeyn / damit der N 
Lauff deß Waſſers in die Roͤhren nicht durch ſolchenlunraht ver⸗ 
ſtopfft werden / bey Verſchlieſſung der Ventil und des Waſſers % 
indenen Stiflen: Diſem pflegt man fürgufommen mit einem I 
Guter oder Cure / durch welches das Waſſer ficb ſchleichend | 
eintringt / welches fic auch nicht über dieCylender erhebt / ſon⸗ 
dern bey einer bezeichneten Höhe jederzeit ſtill ſtehet / dahero III 
manjhme nohtwendig einen Ausfluß oder Ablauff verſchaffen m 
muß / damit es ben eingegebenen Raum oder Platz nicht uͤber⸗ 
ſteige. Das übrige von diſer Kunſt / kan aus der xigur und jhrer 
Furbildung gantz leicht erſehen werden / alſo / daß weiter davon 
zumelden / überflüefig ſeyn wurde / auſſer noch anzuzeigen / wel⸗ mr 
cher geſtalt auf gleiche Weiß diſe Wirkung oder Auſſpritzung I 
die bereits vermittelſt des flieſſenden Waſſers beſchrieben / durch Im 
Arbeit eines Menſchen oder P ferds / gantz leicht konne zuwegen 
gebracht werden. Es iſt fid) aber mit ſolcher Kunſt⸗Beſchrei⸗ m 
bung nicht groſſe Mühe zumachen / indem die fuͤrgebildete Figu⸗ > 
ren diſer 2. Arten / zu dero Verſtand genugſam ſeynd. Wollen de⸗ n 
halben mit Goͤttlicher Hulff allein vermelden und beweiſen / wie LM 
bit Gewichter wegen der ſchnellen Circular - Bewegung / gezo⸗ m" 
gen / und nachgelaſſen werden. . 


Wir M 
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jT | hbepfiia: „ 
ar wollen noch beyfugen die Ma⸗ 
nier die leberne Cylender oder Stempffel⸗Zieher / in denen von 
Lerg gemachten Waſſer⸗Stiffeln oder Buchſen zuerheben und niderzu⸗ 
trucken / durch Hilff eines einigen Menſchen / der jung / ohn⸗ 
vermoͤglich und ſchwach iſt. 
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Je Wuͤr ckung iſt allezeit gewaltſam unb ſchnell (auß Urſach der Circular⸗ 
oder Craͤyß⸗Beweaung / o vor Ariſtoteſe n Mechanicis beſchrieber) un iſt 
die erſte bꝛwegende Gewalt ina. imlich weis von dem mittel / welche con! em 

un gehenden 
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umbgehenden Holtz / in welches der Heb⸗Baum eingemacht / verurſacht wird. Die 2. 
bewegende Gewalt bey C.ift etwas dem mittel Binaher / und wird gar leicht von der 
Gewalt A, bewegt. Die 3. bey D. muß ein lang zwerch Holtz / ſo in Haggen gehen / aa. 
ben / als das Holtz Ciſt / jedoch kuͤrtzer als A. damit wann das hoͤltzerne Kreutz / ſo auf 
die Draͤh⸗Spindel E. gelegt wird / mit feinen angemachten Gewichten P. G. HLL fid) 

umbzuwenden anfangt / einen ſchnellern Lauff zuwegen bringe / und deßwegen einen 
vil geringern Gewalt zum bewegen erfordere. Nach diſem wird die Scheiben oder 
Kamprads⸗Kammen in die Lippen oder ſproſſen deß Kumpffs L. angreiffen / ꝛc. wird 


wie vorgemeldet worden die ſchnelle Auſſpritzung zur begehrten ⸗Hoͤhe verurſachen. 
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| chnelle B zuweger 


quem umbgezogen werden koͤnne / als die auf einem groſſen Klotz auffteht / und bey O. | 
zuerſehen / oben aber in ein Holtz oger Loch eingemacht / das mit dem Loch O.ſchenckel⸗ | 
* recht, Es iſt auch in obacht zuneinen/daß unter ſolcher Deixel die Spindel gantz gleich 
ſich umbwende / darmit nicht deß Kamprads⸗Kamen uͤber die Sproſſen deß Kumpffs 
außgehen: muß unter dem Angel der Spindel ein hol Schiſſelein von Ertz ges- 
macht / mit Oel angefuͤllt / in welchem ein Loch iſt / geſetzet werden. | 
END SE der beygefügten Theorematum, 3 
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SALOMON DE COUS, 
- Sietvefíen Ghur⸗Wuͤrſtlichen Pfalzgrafen 


Ingenieurn und Baumeiſtern / 


Auch andern beruͤhmbt und erfahrnen Autoribus 
zuſammen getragen / und mit 56. Kupffern 
sin? und A iin "ie ii 


Juſatz / von allerhand 
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Fig. 1. 


p 10 s NT ane Atteſter Iia Mühl / hat | 
fein Kammrad A. mit einem Trillis B. unten ein 
niedriges Schwungrad D. und eine gekroͤpfte 
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SE Stangen L. bit (yeu bus Beutels ift bey 


n Ti. 3 ! m 


8 ese Hand. Mühl iſt bey einer Haushalkung 1] 
Moder wo man ſonſten Waſſermangel hat / infonderheit — 1 
bey Veſtungen / in und auſſerhalb Belagerungen fehe 15 
dienlich / und wird durch eine Perſon regiert / auch kan man 

n wenig Zeit zimlich viel Frucht damit mahlen; Mr Tq 
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getreten werden /an dem Wellbaum deßTrittrades 
1 Aaa 2 iſt 
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Muͤhl⸗Waſſer / und Grotten⸗Wercken. 3 


Anricht⸗ und Zuſamenſetzung ift in dieſer Figur ausfuhrlich 
mit allen Umſtaͤnden vorgebildet / alſo / daß es keiner ſonder⸗ 
bahrer Beſchreibung vonnoͤthen hat / und weiſet der Buch⸗ 
ſtab A. den Kaſten und Trüchter / wo man das Getraidte 
| einfbüttet. B. iſt der Schuh deſſelben / welcher beweglich an 
beeden Wellbaͤumen C. haͤnget / welche die Schuh regieren / 
unnd ſind bey D. die zwey Schrauben angewiſen / damit man 
den Stein richtet. Es kan auch zu beſſerm Lauf oder Bey⸗ 

huͤlff deß Triebs / ein Schwungrad oder zwey Schwengel 
E. E. angeordnet werden. Auch iſt F. ein Trillis an dem 
Kammrad / welcher oben in die Zung K. eingreiffet / fo 
oben den Schuh regieren. Die Kurbe FL. dienet zu dem 
umtreiben / der Beutel iſt bey J. vorgebildet / auch weiſ⸗ 
| (tt das Profil oder Durchſchnitt dieſer Mühl die aigentliche 
Beſchaffenheit / alſo daß es ohne Noth ferner Bericht da⸗ 
von zugeben. Aci fry un 
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Ruh: 


ED Yefesift eine einfache NMuͤblſo auch eindutt⸗ 


Rad A. hat / welches durch eine Perſon leichtlich kan 


E 


Seine RR 


| ? Zuſatz / von allerhand 
iſt da 


deß Beutels durch die aufrechte Sine G. leichtlich an⸗ 
geetintt werden. 
e ee e e tos 
dee FREUEN, M uve 
Vine andere Brett. 


ex Syefed ift eine Gattung einer — 
durch ein Pferd A. getrekten und alfo durch Sort 
is (dyiedung deß Rades B. das Kammrad C. welches 


in das ligende Rad D, eingreiffet / durch den Trillis E. den 
Mühlſtein F. umlauffend veruhrſachet / worbey in acht zu 


títntab B. beveſtiget / welches in den Stecken C. ein⸗ 
greifft / und alfo dardurch das Nad D. welches in den Trillis 
bey Cpgreiffet / fammt dem Umlauf. deß Muͤhlſteins ben 
F. velührſachet / und kan bey dieſer Muͤhl die Bewegung 
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nehmen / daß man das Pferd alſo ſtellen folie / daß deſſelben 


. hintere Fuͤße weiter über den Wellbaum (das iff über deſſel⸗ n 0 


ben perpendicul oder Bleyrecht) hinaus zuſtehen komme / 
und alſo zu forttreibung des Radtz deſto bequemer 
fon Lea yeh 


Muͤhl⸗Waſſer⸗ und Grotten⸗Wercken. s 
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de | N zum bequemſten anzuoꝛdnen ſeyn / und tꝛeibt das Waſ⸗ 
cerrad A. mit ſeinem Wellbaum / das daran beveſtigte 


Stirnrad B. herum / welches mit feiner Stirn oder Kam in 
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auch durch die andere einfache C. D. und E. muß ein zimlich 
ſtarcker Strick durchgezogen / und an der Waltze / oder dem 
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6 Fuſatz / von allerhand 


Kimm in den Grills G. eingreift / und daß ganze Rad H. 
ſammt dem Trillis I. umtreibr/ welches dann ferner den 


* 


Mühlſtein M. umlauffend macht / die Beutelftang ift K. 


dieſe Arten der Gewichtmüͤhlen / koͤnnen am füglichften auf / 
einem hohen Thurn / damit man ſolche nicht ſo offt aufzi⸗ 
hen darff / angeordnet / und fónnen dieſe Mühlen leichtlich 
mit einem Rad oder Haſpel nach deß Künſtlers belieben Id 


aufgezogen werden. 
ie ee eee 


Dine 


nen Waſſerfall von oben herab / nach des Orts Ge 


durch den Stecken bey E. veruhrſachet. d 
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Jeſe Muͤhl hat ein Waſſerrad B. ſo durch ei⸗ 


ji Fig. IIx. 4 


s legenheit getrieben wlrd und (ft an dem Wellbaum 
F. daß auf der Seiten gezahnte Rad C. angeordnet / welches [A 
in die Spindel / D. mit feinen Zähnen eingreifft/ und damit * 
den überſichſtehenden Wellbaum L ſammt dem Müblftein 19 
S. umführet/ wie auch die Bewegung deß Beutels EH. 


Muͤhl⸗Waſſer / und Grotten » Werden. 
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zu ſchneiden. IE 


FD She Muͤhl wird insgemein eine Seeg, 
Muͤhl genannt / durch welcher huͤff man groſſe Baus l 
me zerſchneiden / und Bretter daraus machen kan; | 
"st leichtlich an einen Bach oder Waſſer fluß / nach dem es | 1! 
deß Orts Gelegenheit leiden will / anzuordnẽ / wird durch das WU 
Plezſchrad Z. regieret / (o mit einer gekroͤpften Kurbe X. die gf 
Serge mit ihrer Rame in der Mit S. S. unterſich ziehet / lu 
durch Q. und T. den Arm / ſo in das Sperꝛ⸗Rad P. eingreif⸗ al 
fet / ſammt der Waltzen V. tit dem darin beveſtigten Sail / |") 
(o auch um den Kaſten L worauf man das Holtz leget / gebun⸗ l 
den wird / das Bauholtz W. (o auf den Walzen X. X. liget / 


hinterſich ſchiebet / und alfo verurſachet / daß die Seegen 
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ird / wo man 


ull zuvor durch den Stein C. zerknirſchet / und in die Stan. 
wl loͤcher L. M. und N. eingetragen werden. Die drey Skam⸗ 


pfel aber / (o von gutem harten Holtz mit metallenen Schu⸗ 
hen / werden durch den Wellbaum F. gehoben und nider⸗ 
% gelaſſen / der Trieb aber ſolches Wellbaums F. geſchiehet 
urch den aufrechten Wellbaum A. an welchem ein Horizon- 
tal liegendes / und überſich gezahntes Rad D. beveſtiget / 
% welches mit feinem Kamm in den Trillis und deſſelben Spin⸗ 
a deln bey E. eingreifft. Es kan auch zu mehrer Hülff und leich⸗ 
term Umlauff ein Schwungrad K. nach Belieben 
angeordnet werden. | 


10 „ FDaulſatz / von allerhand Ji 


Mulver⸗Muͤhl mit einem | 


dall man die Gelegenheit nicht hat ein Waſſer⸗ Rad 
anzuordnen / an deß groſſen Rads A. Achſe / iſt noch ein an⸗ | | 
der gezahntes Rad F. beveſtiget / welches mit feinem Kam 
in die Spindeln E. eingreiffet und damit den Wellbaum G. 
herum führet / welcher alsdann mit ſeinen Hebarmen H. 
den Stempfel I. aufhebet / und wieder niederfallen laͤſt / und 
kan man an den Wellbaum G. fo viel Hebarme ſammt denen 
dagegen ſtehenden Stempfeln anordnen / als man will / nach 


deme es deß Orts Gelegenheit leiden will. Die Stempfel 
I. ſollen unten Mettallene Schuh haben / welche mit einem 
Zwerchnagel an die aufrechte Hoͤltzer J. leichtlich zubeveſti⸗ 
gen / und kan man auf dieſer Muͤhl auch andre Sachen zer⸗ 
ſtoſſen. Wolte man deß untenligenden Baums K. Stampf⸗ 
loͤcher auch mit Mettall füttern / nach dem man etwas das | 

rinnen arbeiten will / wird ſoſches dem Kuͤnſtler frey ſtehen. 


ye d | Fg 


Muͤhl⸗Waſſer⸗ und Grotten Werden, 11 
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I I Nuͤhl kan flieffenden Bach 

dea Ke leichtlich angeordnet werden / und treibt das Wal 

er- Rad A. ben Wellbaum mit feinen Heb-Armen 
U um / C. welche Arme alsdann die gekerbte Klappen D. D. 
wl aufheben / und wider fallen laſſen / dern man dann / fo viel / 
als es die Gelegenheit tef Orths / und Stärcke deß Waſ⸗ 

ſers leiden will / anordnen kan / bey E. und F. kan ein Keſſel 
mit einem Wind⸗oder gemeinen Ofen / zum Einweichen der 
Tücher / gebauet werden. e 


N l M { à ^ , : 
LB CEN IEEE Neira NEYEOEEY A EET SI NEE NEIN 
| 2 PN ar BEL Ao AT URN A 8 3 e * 6 8 
\ & | 2 0 W 
ii e T 
vo a | 


Sine Bohr- Muͤhl zu Deicheln. 
e Je Bohr⸗Muͤhl kan an einem flieſſenden 
e Waſſer angeordnet werden / und wird an den Well⸗ 
baum G. deß Waſſerrades F. ein Kammrad anges 

8 amo ee Bee ob. T zc oon 


Kai... | Suſatz / von allerhand Nee 

ordnet / benfelben gibt man viel oder wenig Kaͤmm / nad) 
dem es geſchwind oder langſam gehen ſoll / welches Kamm⸗ 
rad alsdann mit ſeinem Kamm in die Spindeln deß Trillis 
H. (an welchem Trillis der Bohrer A. beveſtiget) eingreif⸗ 
fet / und ſolchen mit Gewalt herum fuͤhret. Den Bohrer 
kan man mit einer Drehe⸗Docken B. fein einſchlieſſen / und 
werden die Deichel auf eine Nuet⸗Rame C. und D. einge⸗ 


pfloͤcket und beveſtiget / jedoch daß man dieſelbe gegen dem 
Bohrer nachdrucken koͤnne / wie durch eine Perſon geſchehen 
koͤnnte / die in der Figur angewieſen wird. Wolte man aber 
ſolches ohne ſondere Muͤhe verrichten / kan man ſolches leich⸗ 
lich mit einem Haſpel oder Schraub- Winde / fo hinten bey 
L. angeſetzet / leichtlich befördern. Die Geſtalt der Bohrer 


und der Deicheln weiſſen die Figuren J. und K. 
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an den Wellbaum A. das Waſſerrad Bein Kamm⸗ 


rad S. angemachet / ſo mit ſeinem Kamm in die Spindeln 
deß Rads I. eingreiffet / und ſolches mit ſammt den Well⸗ 
baum 
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Muͤhl⸗Waſſer⸗ und Rrottena Werden 13 


baum N. herumtteibet. An den Wellbaum werden vor⸗ 


nen Hedarme O. beveſtiget / welche die Stämpel P. auſbe⸗ 


ben / und wider fallen laſſen / die Staͤmpel koͤnnen unten 


mit eiſſernen Schuhen beſchlagen / wie dann auch die aus⸗ 


gehauene Köcher unten am Boden mit ſtarcken eiſſern Ble⸗ 
chen ſollen gefuttert werden. 
Wann man aus der geſtoßnen Materi Oel machen will / 


jo wird dieſelbe erſtlich in einem Keſſel über dem Feuer gerö- 


i ſtet / und alſo warm zwiſchen zwey Haartuͤcher /. I. in die 
Form B. C. gelegt / hernach die Forme in die gevierte ausge⸗ 


% hauene Locher deß Eichbaums A. gethan / darauf einander 


gevierter Klotz D. gefegt / und von hinten einen Theil durch⸗ 


n geſtoſſen / welcher vornen etwas ſchmaͤhler als hinten bey E- 


ſſt / darnach ſteckt man den Keil F. darzwiſchen und richtet 
den Schlegel durch den Arm / welcher Loͤcher hat / (wie der 


Balcken daran der Schlegel ift) auf den Keil / fo ergreiffet 


das eine Horn an dem Wellbaum das eine Holtz an der 
Wand N und zeucht das unterſich / und in ſolcher Bewegung 
ergreifft daß ander Horn das obre Holtz / dardurch der Strick 
zu dem untern auch / und zeucht es hernach / hebet den Schle⸗ 
gel hoch auf / daß er wiederum los ſchnappet / und alſo den 
Keil hinein treibet / dardurch alſo das Oel heraus getrieben 
wird / an den Eichbaum A. kan ein geviertes oder rundes 
Loch unter welches man ein Geſchier ſtellet darein das 
Oel ablauffent / gemacht werden. A. 


Bbb 3 Fig. 


Juſatz / von allerhand 
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Fig. XV,. 


Jin Ochoͤpff Merck. E 


FINE Schoͤpff⸗Werch kan an einem Ufer ii 


„eines Waſſer-Fluſſes angeordnet werden. Nem⸗ * 


lich es wird ein Geſtell von gevierten Hoͤltzern 
H. H. aufgericht / und bey B. ein Wellbaum mit einer ge⸗ 


Eröpfften Kurbe A. umgetrieben / ſo windet (id) das Seil 


um den Wellbaum / und ziehet den Balcken / D. unter ſich | 
welcher hernach ben Waſſer⸗Kübel G. in die Höhe bringet / 
und durch die gevierte Rohre J. das Waſſer in die Rine k. 
und alfo durch dieſelbe noch ferner in den Waſſer-Kaſten K. f 


ausgieſſet. 
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mdoppeltesäisompen- Mierf, |) 

Ce Jeſes Pompen⸗Werck kan durch eine Per? 
on regieret werden / hat bey A. einen langen hoͤl⸗ 
bern Zieh-Arm / welchen man unter und über ſich 
E | t 408 bewegen 


Mühl: Waſſer " mb Grotten Wercken. 17 


T bewegen kan, und ſolle bey B. oben einen ſtarcken ledernen 
Riemen oder eine eiſſerne Ketten haben / welche ſich um den 


Wellbaum C. aufwickeln laſſe / bey D. iſt ein Gewicht E. an 


gehaͤnget / ſo dem Ziehen zu Huͤlffe kommet / und werden die 


Pompen-Stangen durch das gekerbte Rad F. auf und ab⸗ 


gezogen / und das ben und K. in den $ofmL. aus⸗ 


H geführet. 
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HH — Je Y Dude fan durch eine Perſon 
D EA 3 Jgubernitf werden / nemlich / wann man einen beweg⸗ 
| R 2 £ lichen Balcken B. mit einem Schieb-Arm A. anrich⸗ 
tet / alfo durch das hin und⸗hertreiben die Stiefel-Stangen 
C. C. aus⸗ und abfuͤhret / damit das Waſſer aus den Stiefeln 
F. F. durch die Roͤhren E. E. an begehrtes Ort treibet / 
zur Beyhüuͤlff und leichtern Bewegung kan bey A. ein Seil 
| na die Rolle G. gezogen / und das Ge⸗ 
d MUN D. angehaͤnget werden. | 


binas von allerhand 
i - ini. 
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Sn Jeſes ipit? durch ein hes tab A. getrie⸗ fim 
ben / an deſſen Wellbaum N. machet mon ein Kat: | 
oder Stirn⸗Nad B. welches mit feinem Kamm / den 2 
Spindel⸗Kumpf C. faſſet / und ſolchen mit Gewalt herum 
fuͤhret; An gedachten Kumpfs Wellbaum macht man fer⸗ 
ner ein (tard gekroͤpfftes Eiſſen D. welches mit feinem Um⸗ | 6 
lauff durch Hülffe der Schiebſtangen E. den beweglichen 6 
Zwerch⸗ Arm F, mit den Stieffelſtangen G. G. auf: und „ 
abſchiebet / alſo das Waſſer in den Stieffeln El. H. herauf iix 
ziehet / durch J. in K. und L. hinauf treiber / js letzli⸗ E 
bist den 1 M, UM V 
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Din doppeltes ibompe Weck. 
ER Nter vielen Mäteriendas Waſſer in die ^ |" 


Ebbe zubringen / iſt gegenwartige Pompe gar im I: 
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D. oa TOROS uſatz / von allerhand 


ciu 2 


AR Egenwärtige Pompekandurch et eine perſon 


N regeret werden / nemlich wann durch die Kurbe G. 
der Wellbaum C. angetrieben wird / ſo fuͤhret derſel⸗ 
bige das halbe gezahnte Raͤdlein H. mit herum / welches 


mti feinen Zehnen in die Zapfen⸗Rahme E. hernach er eins I 
greiffet / und damit den Pompen-Stiefel auf und abziehet / 
hernacher das Waſſer durch L. ſo ein Ventil oben bey Laus⸗ 
ſchüttet / und ift zur Beyhuͤlff deß enn ein 
„ angeordnet. eee 


| | I SY : E | SRL | 
Za vie ipti fi $ ait ech Waſſer⸗ bd ih 
RU) Bach / oder dergleichen anordnen / und bat der Well 
baum B. deß Waſſef⸗Nads A. ein 2. oder 3. Heb- 
Arm C. welche den Hammer E mit feinen Hintertheil D.aufa | 
beben / und wieder fallen laſſen z. damit aber ſolches wa J 
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| mii / waſſe / und und Gr otten» Wercken, 19 
80 zugleich auch die Blas-Bälg t treiben koͤnne / ſo wird an den 
Wellbaum B. eine gekropfte Kurbe angemacht / welche mit 
ihrem Herumgehen die Stange F. hinterſich und vorſich 
f. ſchiebet / und damit die Bewegung der Zwerch- und aufrech⸗ 
| ten Stange G. und H. mit I. K. L. und M. hin und wieder 
h | auf⸗und abfuͤhren / und die beede Blas⸗Baͤlg N. und O. zum 
Feuer andlaſſen füglich auf und nider heben. 


eee ee ee eee EINE 
: | Fig. XXIII. 


| Ein Rider - Merck fo durch 
1 Said us) getrieben / und etliche Brat⸗ ‚Spiele 
Almnſvenden kan. 


SEN Soie Art eines Braten Wenders ift ſehr 
E 15 M bequem in einen Buſen deß Schornſteins über einem 
Feuer ⸗Herd anzuordnen / nemlich wann man ein ge⸗ 
| | im Rad A. machet / welches von der Hitze deß Feuers 
umgetrieben / mit ſeines Trillis B. das gezahnte Rad C. et^ 
greiffet / damit den Trillis D. ſamt ſeinem gezaͤpften Rad 
E. herumlauffen machet / alſo noch ferner die umwendung 
deß Trillis F. ſamt dem Rad G. und dem Brat⸗Spieß 
H. verurſachet. | 


| | Cee 2 Fig. 


20 5 Süfas/ven allerhand..." 
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mw. de Pompe wird leicht 


ZW. D. 
D 


lich angerichtet / B 


nemlich man machet über den Bronnen oder Waſſer 


o man auspompen will / zwey aufrechte Holzer ouv 
A. B. zwiſchen denſelben machet man ein beweglichen 
Zwerch-Balcken mit einer Halb-Runden Scheiben / derer 
Ranfft in der Tieffe eines ſtarcken Zolles ausgehoͤhlet ſeye / 


damit man ein ſtarckes Seil oder Kette I. daruͤber legen koͤn⸗ | 7. 


ne: An gedachtem Zwerch⸗Balcken machet man auch ein 


langen Arm E. mit einem Zieh⸗Seil F. welches bey G. wid |... 


rum an ein Zwerch-Holtz / fo man uͤberſich und unterſich ; 


drucken oder ziehen kan / angemachet / und damit alſo die 


Scheibe C. famt ben beeden Zieh-Seilen H. I die Pompen 
auf und abgezogen werden moͤge / und das Waſſer durch K. 
und in den Trog M. getreiben / von demſelben ferner in den 
Waſſer Kaſten N. geleitet wird. Zu leichterer Ziehung 


deß Wercks iſt an den obern beweglichen Balcken / ein 
SGSewicht:Schwengel P. angeordnet. 
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Fig 
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U) REN S 
ANGE VAS 


olte man ein dopelte Pompe aus dies 
leichtlich geſchehen / wañ man nur oben 


| e bt 
ſer machẽ / kan ſolches | f man nur obe 
| ein Rädlein bey K. einſetzet / die gezahnte Name aber mit eis 
ner Ketten uͤber gedachtes Raͤdlein leget / und an die beyde 
Schenkel der gezahnten Name die Pompen⸗Skoͤſel anſe⸗ 
tzet / ſo werden dieſelbe mit Umtreibung deß Raͤdleins Hl. 
„gu und abgehen / welches einem jeden 
LM (15. zt. 
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Juſatz / von allerhand 


22 
eee IE SEN FEINE 
eee ee e e 


Ce des Kugel⸗Werck wird 


Se getrieben / und wird an den groſſen Wellbaum A: 


tal ligenben Kam̃⸗ Nad E. 
ner herum fuͤhret / und die | 
sihet, das Waſſer in den Kaſten K. ausgieſſet. 


Win vierfaches PFompen⸗ 


ee — 
I 


wird duf zwey Schiffe B. B. ein bólgern Balcken⸗Werck ge⸗ 


haben will / 
zwi⸗ 


Fig. XXVL» i 


in einfaches ugel⸗WMerck. 


EX | an einem Ort / 
Jaa es die Gelegenheit leidet / durch eine Windmühle: 


er Windfliegel B. B. ein Kamrad C. angemacht und be⸗ 
veſtiget welches mit feinem Nebenkamm in die Spindeln D. * 
eingreiffet / dieſelbe / ſam̃t dem unterſich gezapfften Horizon⸗ 

wie aͤuch den Wellbaum F. fer⸗ 
Kugeln 1.1. durch die Rohre L. 


* 
^ edem — e mu 


— 


e ee eee eee eee 
Fig. j 2i 


[ -— Gradi 


U = 
y NY LJ 
m TIU 


E E-4- 5-30 
E—3—15-—35——— 


-— 
— 


=> 
— — 


\ Můͤhl⸗ Waſſer / und Grotten · Wercken. 23 
z wiſchen gedachten Schiffen aber wird ein groſſes Waſſerrad 
A. verfertiget / an deſſen Wallbaum auf einer Seiten ein ge⸗ 
kroͤpfter Arm mit feinem Umlauff die Stange M. auf⸗ und 


und F. G. die Pompen E. E. und K. K. regieren / das Waſ⸗ 
ſer von dem Fluß in den Kaſten L. und von denſelben in den 
% Kaſten N. heben / und bey O. aufführen kan. ER 
„ BIRERNKENKENEMTE 
Bee Fig. XXVIII. 


t Jiueſes Druckwerck wird dur Huͤlſſe eines ame 
Jgehaͤngten Gewichts A: getrieben / auch ſolle man 


— 


267 
7 - epe die Waltze / worauf das Seil ſich windet mit einem 
Sperr ⸗Rad aufzihen koͤnnen / fo in der Figur nicht angedeut⸗ 
tet worden / an dieſer Waltze B. wird ein gekerbtes Rad Ci bes 
bveſtigt / welches mit ſeinenZaͤhnen in die Kurben deß Kumpfs 
D. eingreiffet / und ſolchen herum führet / an deſſen gekerbten 
Kumpfs D. Wellbaumk. wind ein gekꝛoͤpfter Arm oder ſtaꝛkes 
ui Eiſſen gemacht welches eine bewegliche Schiebſtang haben 
y bolle / mit welcher die Stiffelftangen G.G: aufund abgezogen 
werden das Waſſer in I. H. durch J. Lübeꝛſich in K. alſo feꝛner 
% inden Kaſten L. heben oder drucken moͤgen / bey E. E. find vier 
„Schwungarme an den Wellbaum F. beveſtiget und ange⸗ 
wacht / damit das Druckwerck deſto ſeichter gehen möge, i 


| LS 
ME 


abſchiebet / alſo damit durch Huͤlffe der beeden Balcken C. D. 


|" Sin doppeltes Suck. Mert. 
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N urch diefe Saft Surf fan das Kalk 

eine ziemliche Hohe getrieben werden / iſt füglich an 45 
einen Waſſer⸗Fluͤß anzuordnen⸗ mit einen . a 
Stab P. e ee eee ange. . 


REN 
S 
un 
ei 
c 
eS 
e 
i 
So; 
gu 
23: 
S 
RA 
dp 
S 
— 
s 
. 
e 
EE 
a] 
5; 
wi 
m: 
e: 
i-r 
3 
$5. 
at 
I 
Jd 


— " X. toibet fot gelte wir. Die Röhre in Ini 
halten und nicht wieder zuruck fallen möge. „Dieſe Waſſer⸗ id 


| 


Kunſt wird auch cin Kaſpel-Kunſt genennt / und kan die 


Waltze Re — Gehaͤuß oder Kaſpel Z. von gutem Meſ⸗ 


an, 7 di 


cen aufre 
M s Rad B. mi 
Ww deſſen Zapfen in die Spindeln C. eingreiffen / und damit den 
e Wellbaum D. und deſſen 6. Gabeln FE. berum fuͤhren. Es 
10 faſſen aber die Gabeln E. allezeit die Taſchen F. und ziehen 
"tul ſolche durch die Rohren G. bringen das Waſſer aus der Tief. 
in ken heraus / gleſſen ſolches durch ki. ins I. aus. '" 
. ERRERNEDWEMELNIENINEMNNG 


n Woppeltes Nomp⸗und 
sl Druck⸗Werck. | 
^ | [ fees Jeſe Machina fan nach fuͤglicher Gelegen. 


ein Flieſſen Waſſer hat / angeordnet 
Ddd wer⸗ 


46 | 72 Zuſatz / von allerhand 


werden / hat bey A. ein groſſes Waſſer⸗Rad / an deſſen Well⸗ 
baum auf beyden Seiten gekroͤpfte eiſerne Arme ſeynd / da 
dann das eine bey B. ein Druck⸗Werck hat / darnach das 
Waſſer in C. überſich treibet / auf der andern Seiten aber $ 
durch Hülff der eiſernen Stangen E. und deſſen Schieb- | 
Arm F. die beede Pompe K. und J. gubernirt, welche das 
Waſſer in den Kaſten L. ausgieſſen. «uer |" 


e ee ee eee 


gin avais 


dompen Merk. | 


ED Egentoärtige Pompe wird mit der Hand 


egieret / und it A. nur ein bolgerner Deichel B. iſt die 
Pompen-Stang / ſo unten eine Klappen oder Ventile | 
haben ſoll / wann nun B. durch Hülff der Stangen C. welche 
bey D. beveſtigt / auf und abgezogen wird / das Wafler | 


von A. unten überſich hebe / und durch 


Mühl s Waffe " und Grotten ⸗Wercken. 
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oil, un vermachen. | 


(es N Sf ( Muͤhl jſt ſehr bequem / die Kohlen und 
andere Sachen zum Pulvermachen gehörig / zu 
chroten und zerreiben / kan an einem Waſſer-Fluß 
H. angeordnet werden / und treibet deß Waſſer-Rades Will⸗ 
baum E. das auf der Seiten gezahnte Rad A. herum / wel⸗ 
ches mit feinen Zähnen. in die Stecken oder Spindeln deß 
aufrecht ſtehenden Wellbaums Trillis bey B. eingreifen / und 
mit ſeinem herumgehen oben bey C. die beede Kamm-Raͤder 
D. D. ebenmaͤſſig umtreiben / welche hernach ferner mit ihren 
Spindeln C. C. die beyde Rader A. A. ergreiffen und da⸗ 
| mit die beede Stein F. F. auf G. G. letzlich herum fuͤhren / und 
die darunter geſchütte Materi Kohlen oder anders zerknir⸗ 
ſchen und zer malmen / und kan man die Materi allezeit mit bee 
nen Krucken fein unter die Steine ſchieben / auch damit ab⸗ 
ſondern und dar von ziehen / nach dem es nótbig ſeyn wird / die 
l PIN der Raͤder / ſamt dem Stein weiſen die 

1 al A. B. C. D. E. F. ꝛc. 
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8 XXXIV. 


nun ein Eimer G. in die Höhe kommt / ſo füllt (ic der ander 


K. widrum / und RR RIP pr | 


AURORAM 


; 2 y Afühten / und iar gegen ben Wind richten wohin 


ZI ING eb. Werck kan entweder durd) 
8 uy) Menſchen oder Thiere gezogen werden / nach dem 10. 
E > man das Waſſer aus einer groffen Tieffe zubringen | 
hat / nemlich man machet an einen aufrechten Wellbaum A. 
vier Schieb-Arme 1. L. L. L. oberhalb denſelben aber macht 
man eine runde Wellen B. um welche ſich die zwey Seiler 
C. D. auf⸗und ab wicklen ſollen / und gehen die Seiler uͤber 
runde Waltzen oder Rollen bey M. und N. und E. F. wann 
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man 
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und 


ſich die Materi allezeit | 
eee e eee 


Wand Kuhl zur Rupfer⸗ 
drucker⸗Schwaͤrtz. 
a E- Jeſe Hand⸗Muͤhl ift zu vielen Sachen I | 
jy dotenlid) inſonderheit aber kan fie sur Mahlung den 


hrung lehren wird. = 


Wein. 
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Muͤhl⸗Waſſer⸗ und Grotten ⸗Wercken. 31 
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0 b Weintruͤſſen / welche man zur Kupferdrucker-Schwaͤrtz 


ffo | 
I 
0 
un) | 
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Fig; XXXIX. : 


Wine Sano Cup. 


Egenwaͤrtige Hand⸗Nuͤhl kan von ei, 
PN A nem ſchlechten Geſtell und Holtz gemacht und gar 
EXT» hleichtlich mit einem Schwung-Rad P. O. fo ein 
uMerroͤpfte Handhabe A. B. C. hat / durch eine Der: 
on regiert werden / und folle an deffen gevierten Wellbaum / 


„ ſon 
W in ander Seiten gezahntes Rad E. F. K. welches mit feinen 
Zapfen in den Trillis oder Ober⸗Geſchirꝛ G. eingreifft / daſ⸗ 
| ſelbe ſamt dem Mühl-SteinQ. berum fübret / und alfo das 
1 Getreidt mit feinem Imlauf zermalmet. Belangend die bro⸗ 
I4 rion ode: Staͤꝛcke dieſer Mühlẽ ſo ſolle das Schwung Rad 


„EO. aufs wenigſt 12. Schuh / und alfo ſchweh. en e 
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$ 
Mühl⸗Stein Q, ift / welcher in dieſe Proportion geſetzet / 
daß er im Diameter dritthalb Schuh halten ſolle / das ge 
zahnte Rad oder Scheiben E. F. aber folle 24. Seitennaͤ. 
haben / damit wann das Rad O. Pi einmahl umgehet / wird 
der Mühl-Stein Dunterdeſſen 3 mahl herum gelauffen & 


VN 
f 


fein. . Der Kaſten deß Einſchüttens oder Auftragung deß f 
Getreidts wie auch der Ablauff deß Meels und Beutelfas | KL 
ſtens / it mit Fleiß / in deme es einem jeden bekant / ausgelaſſen 
worden. , Mesa pM 
GRO ENG EIN EQ eee ERS | I 
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 Sufas / von allerhand 1 


uͤhl ift faſt gebraͤuchlich / fan 
lodurch 2. Perſonen mit 2. Zieh- Armen X. V. leicht 
lich regieret werden / wird durch ein ſchlechtes Geſtell 2 
aufgericht / und folle mitten unter dem Muͤhl-Stein ein 

Schwung Nad von drey Gewichtern / mit einem überſich 
gehenden doppelgekroͤpften Eiſen haben / woran der Mühl- 

Stein Z. befeſtiget und damit umlauffet / das Korn oder dſe 
Frucht wird in den Kaſten B. eingeſchuͤtt / und kan der Muͤhl⸗ 


Stein A. E. überſich und unterſich gerichtet werben. Ae 


Steine Muͤhle wo man nicht Waſſer gnug 
hat / daß man gleich wolen ſolche duꝛch den Tꝛieb eines 
pPferds leichtlich anordnen und gebrauchen moͤge / 
| d das Horizontal ligende Rad S. durch die Stange 
B. woran das Pferd angeſpannet werden ſolle umgetrieben / 


* e 
€ 
AS 


welches Rad dan mit ſeinem Kam̃ in die Spindeln deß Trillis 


bey E. eingreiffet / und damit das ander Rad X. umtreibet / 


und alſo mit Eingreiffung dez Zaͤhne in den Tꝛillis V. den Stein 
umlauffend machet / das uͤbrige iſt leichtlich aus der Figur zu 
ſehen / nur iſt die Proportion der Räder in acht zu nehmen / 
daß nemlich / wann das groſſe Rad S. einmal herum / ſo ſolle 
das Rad X. 2. oder 3. mal feinen Umlauff vollbracht haben. 


» 88 e 
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34 | : Zufas/von allerhand 


aber muß untenher faſt an deſſen äuſſerſten Rand wie bey F. g 
zuſehen ſtarcke Zapfen haben / damit dieſelbige in die Stecken 

be Wellbaums bey B. eingreifen / und alfo den Umlauff deß 1 

Wellbaum G verührſachen. An dem Wellbaum iſt vornen 
das Kamm-Rad C. befeſtigt fo mit ſeinem Kamm in den 
Zrilis D. greiffet / auf weichen alsdann der umlauffende | /& 
Stein befeſtiget / und durch den darauf liegenden Stein k. das 1X 
Seinige verrichtet / und iff babet) dieſes zu obſerviren / daß je | S 
gröffer der Diameter deß Trett-Nades je leichter daſſelbe 1. 
zu tretten iſt. Mj | en 
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Fig. XLIII. 


Sint Ne ferd. Muͤphl. 


7 ®, # | 
Jeſe Nuͤhle kan durch ein Pferd gar leicht? 
Iſich umgetrieben werden / hat ein ligendes uͤberſich ge⸗ 165 
zahntes Rad A. welches in den liegenden Trillis B. 
eingreift / und alſo den Umlauff deß Rades C. veruhrſacht / IE 
welches Rad dann abermahl ferner den aufgericht ſtehenden 
Trillis D. umtreibet / und letzlich den Mühl- Stein F. laufe un 
fend machet / bey E. kan man gar leicht zur Beutlung deß n 
Meels / den Stecken anordnen. Ee v 
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Muͤbl⸗Waſſer⸗ und Grotten⸗Wercken. iE 


| SNESSNRSSARSSNKRSSNKOSNES TANE 
ER SEEN EHRT 3/555 SAC | 


sine Bewicht⸗Muͤhl. : 


SE Yefe Mühe wird mit einer Waltzen A. ſo 
a LN, ein Sperꝛrad hat / aufgezogen / welche mit den Ne⸗ 


N 


Abriß einer Grotten / in welcher eine Kugel / ſ 
| durch das Waffer in die Höhe getrieben wird. | 
Jeſe Grottakan auch in einem Luſt⸗Saal 
Bay der in einem Garten / zu End einer Gallerien oder 
R Und damit das Waſ⸗ 
ſe daß 
wann es von einem 


3€ oo" 7." Zufüg von allerhand 


tid / und oben etwas verjuͤngt ſeyn / obenher geformt wie em 


dardurch ſcheinet / die Bruͤch deß Waſſers deſto 
biſſer koͤnnen gemercket werden. | 


Fig. XLVI. 5 
Abriß einer Grotten oder Hoͤhlen / in welcher ein 


'|. Satyrus, fo auf einer Schalmeyen ſpielt / und auf der andern 


X Gite eine Nimpha, fo ihm als ein Echo antwortet: Beneben wel⸗ 
chem noch andere Bilder / daraus Waſſer ſpringet / 
ekoͤnnen angeordnet werden. 


| N N Jeſe Grotta ſchicket ſich wol in ein Luſt⸗ 
=: EN): Haus in einen Garten / oder am Ende eines Gangs / 
da man wolte in der Kühlung Mahlzeit halten. 
Das Meer- Weib ſpringet Waſſer durch ihre Bruͤſte. Hin 


ter dem Bild deß Satyri, muß eine Machina zugerichtet 


werden / ſo die Stimme oder Thon gebe / wie Schalmeyen: 
Dargegen uͤber ſitzet die Nimpha, fo als ein Echo die letzte 


e Stimme deß vermeinten Satyri wiederholet: und ſolches 


= durch etliche Wind-Roͤhren / fo von der Machina bis hin⸗ 


ter gemeldte Nimpham geleitet werden: Darbey dieſes 
in acht zu nehmen / daß die Pfeiffen / ſo den Echo oder 
Wieder ⸗Thon geben / nicht fo hart lauten / als deß Saty- 


ri Schalmeyen. Dann maͤnniglich bewuſt / daß der 


Wiederſchall nimmermehr ſo hell / als die Stimm / 


dardurch er verurſacht wird. Man kan auch machen 
daß das Waſſer zum theil / zu mehrerer Zierung beg 
j pue Wercks 


, 


Ms s uſatz / von allerhand : 


Wercks über die Felſen herab flieffe : Wie auch der runde 


Tiſch / ſo in der Mitte deß Saals ſtehet / daß man darauf in Jo 


der Kühlung Mahlzeit halte / alſo koͤnte zugerichtet werden / 
daß das Waſſer auf unterſchiedliche Weiſe und F iguren bate. | 
auf ſprenge / durch unterſchiedliche Rohren / welche man in die 


kupferne Röhren ' ſo mitten im Tiſche wie in den Abriß zu ſe⸗ i 


hen / einſtecket: alſo wann dieſes Werck recht zugerichtet / und 
wol angeordnet / es ſehr luſtig anzuſehen ſeyn wird. 


. 


Fig. XLV IL und XLVIH, 


Machina, in welcher ein Neptunus in einem Circul 
um einen Felſen herumfaͤhret / beneben etlichen Bildern 


ſo auch im herumfahren Waſſer ſprengen. | : 
As Waſſer⸗Rda A. treibet mit einem 
x is Kumpf / fo am End feines Wellbaums ein ligend 


die Axe aber / fo hindurch gehet / P. Q. ſoll an die kupferne 
Roͤhre S. K. wol angeloͤhtet werden. Oben auf dieſer Roͤh⸗ 


Kamm Rad o auf feinem ſtarcken Steffel ſtehet / 


ren iſt ein kleiner Oraͤchter oder recipient S. in welchen das 


Waſſer faͤllt. Darnach ſoll noch ein weite Roͤhre / wie mit 


J. V. gezeichnet / auf gemeldte Axt ein unter K. wol unb feſt. 
angeloͤthet werden / alſo das die weite Roͤhre über einer klei? 


nen / fo mit Puncten gezeichnet / und zwiſchen der Axt und ge 
iy „ meldten 
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meldten Roͤhre fónne herum gehen / die unterſte Roͤhre ſoll 
durch daß groſſe Rad E. F. hindurch gehen und am Boden 
deß bleyernen Kaſtens C. D. angeloͤhtet werden: Die 
lu oberſte aber T. V. bleibet über gemeldten Rad darauf fie 
ilii auch wol und feft angeloͤhtet / das Rad E. F. ſtehet unge⸗ 
lu faͤhrlich zwengoͤll von dem Boden deß gemelten Kaſten: Und 
M) | alſo wann das Rad B. herumgehet / ſo wird E. F. auch mit 
herumgehen: Dann ſie mit den vorigen Roͤhren ineinander 
ts gerichtet / das fie auch miteinander herumgehen müſſen her⸗ 
as nach iſt an den Rohren S. R. noch eine kleine Roͤhre G. H. 
| über ber Röhren T. V. bey R.:angelöhtet/alfodaß das Waſ⸗ 
| fer / fo aus 5. hinein laufft / an H. wider heraus lauffe. 
tl || Wann alſo das Waſſer Rad herumgehet / ſo gehen die Bil⸗ 
m | der/fo auf dem Rad E. F. ſtehen / auch herum: Und kan der 
Neptunus auf die Röhren H. geſetzet werden. Daß das 
Waſſer durch den Tridenten / und die Naß!l oͤcher der Pferd / 
IM fo ihn ziehen / heraus ſpringe. Die zween Intones mögen 
h auf M. und Cupido, ſo die Delphines fuͤhret auf N. dahin 
V auch ſolche Noͤhren / wie G. H. geleitet / geſetzt werden. Es 
m kan auch die gantze Roͤhre d. R. mit einer Figur oder Bild ge⸗ 
% deckt werden / und moͤchte man darzu ein Felswerck oben von 
Iii denGꝛotten / wie in dem Abriß zu ſehen / hezab laſſen bis in den 
u Sarck / doch nicht zu weit / daß die Bewegung der Rohren 
, icht verhindert werden. Der ard oll auch wann das 
Werck gehet / voll Waſſers ſeyn zum wenigſten eines Schuß 
kief / damit die Bewegung deß Rads E. F. nicht vermercket 
M| werde. Fig. 


y 

100 

A 
00 


Juſatz / von allerhand 


—— — ͤſ—— 


= — — DUE uon EEE Del 
EN 8 Dae F^ Se NS. 
3 7a I O8 ERS 2 eee a 
“ln | x = 8 Qe d 8 See e 
Fig. XLIX. | 


Nnachfolgender Figur wird angezeigt / wie 
ein tbe Waſſer aus einer nidrigen Quallen zuerhe⸗ 

ben. Dieweil es aber beſchwerlich / daß ollzeit je⸗ 
mand muͤſte dabey ſeyn / der die Zapffen auf⸗ und zumachte / 
habe ich allhie ein Invention / in welcher ſolch Gefaͤß durch 
daſſelbige Waſſer zu rechter Zeit auf⸗und zugetrieben wer⸗ 


E^ 


-— 
= 


den / und foll auf folgende Weiſe zugerichtet werden. Setze | uy 


die Gefaͤß A. B. beneben allen ihren Röhren / allein daß E. 
und K. oben mit Kranen verſehen / in welchen eiſerne oder 
kuͤpfferne Staͤnglein ſtehen / wie an C. D. zuſehen / und hat 


ein jedes ein Aermlein F. G. durch welche ein Schnur oder 


Seil gehet M. N. alſo wann gemeldte Schnur gezogen / nach 
I. X. der Kran E. zu und D. aufgehe. Hergegen aber / 


wann ſie nach M. gezogen / der Kran E. auf / und K. zugehe. n 
An unterſten Gefaͤß D. ſoll auch ein Kran ſeyn gerad unter | 


dem Stänglein O. P. daß auch feinen Arm Q. am Seil hat / 


und mit E. aufgehet. Die Schnur M. N. muß durch die 


Roll R. gehen / und wird ein kupffener Eimer / oder ſonſt ein 
Gefaͤß daran gehaͤngt / wie S. zeigt / welcher alſo in feinem | 
Gewicht hengt / daß wann er voll wird / ſich wende / und das 
Waſſer ausſchuͤtte / und wann er ledig / fid) widerum / wie in 


der F igur zu ſehen / in die Hoͤhe begebe: Und damit ſolches 


geſchehe / 


Si 
d 


It 
f 


i 
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i&| geſchehe / müffa die Axe oder Naben ein wenig unter der 
Heiffte ſtehen und in der Hengen oder Armen / herum ge 
hen: Und das Untertheil zwar in dem Gewicht / daß es dem 
hi Eimer aufrecht halte / wann aber das Waſſer über die Helffte 
100 ſteiget und das Obertheil das Gewicht bekomme / ſich um⸗ 
n wende unb das Waſſer ausſchütte. Auf der anderen 
% Seiten dieſer Machinæ muß auch eine Rolle I. ſeyn / 
" durch welche das Seil gehet / daran daß Gewicht V. hengt / 
i welches alfo gegen dem Gefäß S. proportioneret, daß 
, wann es ledig / es mit gemelten Gewicht werde in die Hoͤhe 
gezogen / und alfo der Kran E. unb der fo im untern Gefaͤß 
t B. aufgehen : Und wann gemelter Eimer S. halb voll / er 
W das Gewicht überfich ziehe / und wie gemelt / Kranen wider 
! || subróbe. Und wann alles auf Diele Weiſe wol ange⸗ 
WW ſtellet / wird das 


e das Waſſer aus der Quallen / in das Träglein/ 
Mj ſo auf A. fallen / und durch den Kran E. in gemeltes A: [auf 
/ fen: Und wann dieſes voll / fo ſteiget das Waſſer in den 
Il | Trog / bis in die Röhre X. und fallt dieſelbe in dem Eimer 
ilt S. weicher / wann er halb voll / das Gewicht V. überſich 
hl | zeucht / und wie gemelt / die Kranen E. und O. zu / und K. auf⸗ 
e droͤhet dardurch das Waſſer aus dem Trog in B. fallet 
(l| und das ſo in A. in die Hohe / in das Gefäß 2. treibet / wie 
iM! in voriger Figur zu ſehen. | 
i Wann aber B. voll und A; Tebíg./fo ſteiget das Waſſer 
til. in Trog widerum bis zan die Röhre N. dardurch das Waſ⸗ 
" ſer in S. laufft / bis daß es e dem Gewicht p 


F = Ten > E: - " 
- a a ape ec — 2 


p 3 "a | Juſatz / von allerhand Es 
1 fib gezogen 7 und alfo die Kran ieh m Gebühr und | m 


1 
5 het / und wird dieſer Motus alſo ſtetig gehen / ohn einige an⸗ | uil: 


| 
I 


Nolhdurfft / theils auf / und theils / wie droben gemet/subtás | 


dere Huͤlff / ſo lang man begehret / und er durch das Waſſer e 
getrieben wird. Wer aber dieſes Waſſer wolte höher treiben wb 
als fünf oder ſechs Schuh / der £öntenocheinofoiche.Machi- | fui 


 pamuntet der Röhren la ſo im oberſten Gefaͤß / machen: (m 


So wird alsdann die Helffte des Waſſers / ſo im Z. noch | usi 
hoͤher ſteigen: Und wann die Quell ſtarck gnug / ſo konte ſie KE 
Durch tide. tei entipip s enen iden I als man Im 


en EI 
Ts Fig. I pl lach | d 


: d en fei Suchen, Baſſer fünf de (des : | 


Schuh zu erheben. 


£& : sc fi nd viel Haͤuſer und Gütten welche si. | 10 
oh her gelegen / als die Waſſer⸗Quellen fo in der Naͤhe 
dabey find Und wann ſie irgend einen Fall haben / ſo Ihr 


8. oder Schuh hoch / ſo kan ein Theil deſſelbigen Waſſers | lini 


erhaben werden: Welches eine fubtile Invention / und wann EI 
fie wol verſtanden / febr nuͤtzlich ift. Leite derohalben ein : 
ſolche Dui py: 2555 ie ee isa | 

400 21 Wo 
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A zum Fall bekomme: Mache darnach zwey bleyerne Ge⸗ 
faͤß fo auf allen Seiten wol verwahret und geloͤhtet . wie 
mit A. B. verzeichnet das ſie 3. oder 4. Schuh in die vierdte 
haben / und muß das oberſte A. einen halben Schuh / und 


in] das unterſte B. g. Zoll tieff ſeyn : Dieſe zwey Gefäß mif: 
| fins: Schub, übereinander fliehen : Oben auf dem ober⸗ 


(ien A. ift ein Trog / mit C. gezeichnet in welchen das Waſſer 
aus der Quellen geleitet. Nehme darnach zwo Röhren 
K. E welche alſo gerichtet / daß durch E. das Waſſer ſo in 
den Trog im A. lauffe /unb es fuͤlle / und wann es voll / ſo ma⸗ 

che es mit dem Zapfen F. zu / ſo wird hernach das Waſſer in 
gemelten Trog ſteigen / bis über die Röhren K. welche ein 


* 


8] Wenig höher fteher als E. umb fällt batburd) in das Gefäß 
B. Auf dieſem Gefaͤß B. ſtehet noch eine Roͤhre M. wol auf⸗ 


geloͤhtet / welche uͤberſich gehet über A. und allda ſich her⸗ 


Am kruͤmmet / das ſie durch den Trog / auch in den oberſten 
Boden gemeltes A. wol eingeloͤhtet werde / alſo daß durch 
dieſelbe das Waſſer / ſo in A. durch die Roͤhre N. heraus 

treibe: Und wañ gemeltes A. ledig / ſo mache die Roͤhre E. wie⸗ 


if | der auf / daß das Waſſer in Trog wiederum hinein lauffe⸗ 
% Hergegen aber mache auch den Kran K. auf / daß B. ausge⸗ 
erer werde: Und wann A. wiederum voll / B. aber ledig / 


ſo ſthue wiederum wie zuvor / und laß wiederum ſprin⸗ 
a gen Und wirst alſo mit dieſem auf und zumachen 
% gemeiter Gefäß den halben Theil der Quellen 5. Schuh 


44 | | Suſatz von allerhand iu TE Sub d 

höher bringen / als (ic ligt / und den andern halben Theil un⸗ 
terſich lauffen laſſen. Was die Krümmeder Roͤhren K. ber 
langt / wird dieſelbe alſo gemacht / auf daß der Lufft nicht [o 


ſehr aus B. weiche / wann das Waſſer hinein laufft. Das 
Holtzwerck darein dieſe Gefaͤß zu faſſen / hab ich nicht dar⸗ 


bey gemacht / damit nichts an der Stellung und Beſchrei⸗ 
bung dieſer Invention vertunckelt werde. 
ee ee ee 


4 
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fin (eb: küͤnſtlche Machina s mie welcher ein 


LA ſchla ffendes oder ſtehendes Waſſer zu erheben. à 
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in Hiſpanien und Italien / in welchen die Sonn mei⸗ 


ſten Theils / ſonderlich aber im Sommer ſehr ſtarck iſt. 
Soll auf folgende Weiß ins Werck gerichet werden: Nimm 
vier kupfferne / wol verſchloſſene und geloͤthete Gefaͤß / ſo 
ungefehr einen Schuh breit in die vierdte / und 8. oder 9g. 
Zoll hoch / wie mit Ae ee eee m 


eine Roͤhre E. darvon in jedes Gefäß ein Arm gehet mit 


gezeichnet / durch den obern Boden / d fie wol verloͤhtet / 
gegen dem unterſten gehen / doch daß ſie nicht daran M m 
en. 


| 
| | ^ 


Er een 
Jeſe Machina iſt nicht allein luſtig / ſondern 
auch nutzlich zu brauchen in hitzigen Laͤndern / als 


| 


| 


N 


| 
[fi 


Jo mübl⸗ Waſſer / und Grotten / Wercken. 
Ty ſen. Mitte 


mar ken auf gemelter Röhren iſt ein Venteel aufge⸗ 
“loͤthet / welche atio beſchaffen / daß / wann das Waſſer in den 
hin) Gefäßen übeerſich ſteiget / ſie leicht aufgehe / und alſo bald 
I wider zufalle. Unter Dielen Gefaͤſſen iſt eine andere Roͤh⸗ 
Ww] re mit ebenmaͤſſtgen vier Armen / ſo in dieſelbe gehet / beneben 
A einem Venteel H. von welchem eine Röhre bis auf den 

Grund in das Waſſer / welches in einer Ciſternen I. gehet. 


Auch ſoll in dieſer Gefaͤß einem ein zimlich weiter Zapffen M. 


g ſeyn dar durch das Waſſer hinein zugieſſen. Wann alfo Dies 


| fr Machina an einem Ort / daß die Sonn darwider ſcheinet / 


ſo gieß Waſſer durch M. hinein welches ſich durch die Röhre 
P. in alle die andern austheilen wird bis ſie um ein Orittheil 
N gefaͤllet / laß die Lufft heraus durch die Zäpflein 3. 4. 5. 6. 
welche hernach beneben M. wol müflen verſchloſſen werden / 
daß kein Lufft mehr heraus koͤnne Und wann alsdann die 
l| Sonne darwider ſcheint / o verurſachet ein Expreffion/ alſo / 
6 daß das Waſſer durch die Röhre E. daß Venteel G. und die 
nl Noͤhre N. ſteiget / und ſpringt in das Saͤrcklein O. daraus 


bl #8 wiederum in die Ciſtern oder Waſſertrog J. faͤllt. 
un Wann aber das Waſſer durch das Venteel G. in zimlicher 


ji | Quantitet geſtiegen / gehet es wiederum zu: Und wann 
19| die Hitze vorüber / fo ziehen die Gefaͤß / damit nichts ledig 
bleibe / wiederum ander Waſſer durch die Roͤher und Ven- 
dee! H. P. an ſich / bis fie wiederum fo voll als fie zuvor ge⸗ 
„ weſen ſeyn. Welche Bewegung ſtetig alſo gehet und ans 
halt / ſo lang die Sonn wider die Machinam ſcheinet und 
"n off 3 Waſſer 
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"Wafferinber Cifiernen . Es mif aberberde ve 
teeien G. unb H. gar leicht / und gegeb ſeyn / auf daß fie 


leichtlich aufgetrieben / und hernach wol einſchlieſſen | 


| 
n 
" 
uw 


7 Ti 
- | 


a 
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kane e wee Qué ana , 


| koͤnne⸗ 


E 


Ein Uhrwerel / fo durch den natuͤrlchen 


Y | i ) 1! | 


eines Brunnens gewiß getrieben / und nicht taglich vi 


darff aufgezogen werden. TU 


Er Brummenmerde geleitet durch die Röh⸗ 


re A. weiche inwendig eines Federkeils weit / und 
ST lauft das Waſſer dardurch / in das Gefäß oder 
n B. welches zwo Roͤhren hat / nemlich eine mit C. 


gezeichnet / ſo durch den unterſten Boden angeloͤhtet / und ein 


Kränlein D. hat / darunter hengt auch ein ſolches Gefaͤß / 
wie gedacht worden / mit E. gezeichnet: Hengt aber in ei. 


nem Heber / wie an F. G. zu ſehen / und hat dieſer Heber aus⸗ 


wendig ein kurtzes Gewerb / welches nur auf eine Seiten / 


nemlich nur uͤberſich gehet / und haͤlt am groſſen Rad F. 1. 


einen Zahn: Alſo wann der eine nidergehet / der Heber mit 


I 
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dem End G. den Zahn / ſo er gefaſſt ein wenig mehr als um 
einen Zahn überſich hebe / das der Schalter L. auch ein⸗ 
in) fallen/ und das Nad HH. I. aufhalten koͤnne. An gemel⸗ 
im! ten Heber hanget auch ein Gewicht O. damit das End G. 
wann E. ledig / unterſich gezogen wird. Faͤllt alſo / das in 
den Eimer E. und wann er ein wenig ſchwerer wird / als 


i ter : Alsdann hebt ihnen des Gewicht O. wiederum em⸗ 
por / und gehet das End G. am Heber mit feinem Gewirb⸗ 


Diß aber muß 
„macht 


i1. J^ 
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haffter herum treibt. 


4 Juſatz / von allerhand 


ling in den Eimer falle: Zu welchem Ende die Roͤhre A. 
ein wenig weiter und mehr Waſſer geben muß / als durch C. 


auslaufft / und wird das En durch die Rohre P. ausge | 


führet. 


| | ia Fig. ! "Er d 4 
Mie durchs Paſſer cites: Dear age li 


Geſang nach zupfeiffen. 


As Schlagen einer Nachtigaln ift ſchwer⸗ 
8 To Nich zu machen. 


gerundet / um 8. oder 10, Zoͤll in diametro weit. 


melten Sab (alit in ein Röhre P. (o durch den oberſten Bor 
den an B. bis bey den unterſten daſſelbigen gehet. Auf den 


* 


S ii c Hitiho iid is NR 8ü 
in ee werden / daß das Waſſer im Kaſten B. ale F 
zeit in Hoͤhe der Roͤhren P. bleibe / damit es allezeit gleich! 


N Doch will ich hie eine Invention ibt 
vorſtellen / welche gar nahe folle darzu kommen. dui 
Nimm erſtlich zwey Gefaͤß A. B. loͤthe an den unterſten Bo: 0 
den A. eine Roͤhre mit einem Kran Q. durch welche das 
Rad T. ungefährlich zween Schuh in diametro hat / 
uit von geſchlagenen Kupfer gemacht / auf daß es deſto wahr⸗ 
Am Wellbaum hat es ein Getrieb 
C. mit acht Zaͤhnen. Dieſes treibt ein klein Trum E. bd | 
nter 
dem Rad T. ift in kleiner Trog darein das Waſſer von ge⸗ 


oberſten 


— 
— 


| 
| 
| 


dem Vogel ligen wie EL I. zeigt. 


oberſten Boden gemeltes B. ſtehen zwo Roͤhren L. M. de⸗ 
ren jede / wie die Figur zeiget / ein Kraͤntzlein / ſo mit den da⸗ 


ran geloͤhteten kupffernen Aermlein werden durch das 
Trümlein auf⸗und zugemacht: Alſo das wann die Ende 


V. X. unterſich getrucket / ſie aufgehen. 2 
Auf gemeltem Truͤm̃lein ſeyn die Zapffen F. G. damit 
ſolche Ende unterſich / wie gemelt / getrucket werden: Und 


die Kraͤnlein aufgehen / daß die Lufft / ſo in B. durch die 


Röhren L. M. in die Pfeifflein / (o am Ende derſelbigen mit 


H. I. perzeichnet / lauffen koͤnne. Und wann du den Geſang 


einer Nachtigaln wilt imitiren / ſo ſetze drey oder vier Zapf⸗ 


fen an der Trümmer kurtz nacheinander / daß ſie alſo in kleinen 
| intervallis auf das eine Aermlein drucken. 
dern Arm aber / ſetze einen laͤnglichten Zapffen / fo faſt um den 
übrigen Theil deß Trümmleins herum gehet / welcher den⸗ 
ſelbigen eine Zeitlang unterſich / und das Kraͤnlein offen haͤlt. 
I he we o an den Lufft-Roͤhren L. M. ſollen um 
ein 
ſo drey oder viermahl gehet / niederig / und das andere um 
ine Secundam daruͤber: 
Waſſer liegen: Wilt du ein Gauchs⸗Geſchrey haben / fo 
ſttze nur zween Zapffen in gebuͤhrlichen Intervallis auf die 
Tumm / wie in der Figur zu ſehen: Und müflen die Pfeif⸗ 
ſen anderthalb Zoͤll in diametro weit / und die laͤngſte einen 
Schuh / die andere aber zehen Zoͤll lang (en / und ſollen bey 


Gegen dem an⸗ 


ecund voneinander ſtimmen: Nemlich / das eine 


m Ende aber ſollen ſie im 


y 
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Muͤhl⸗Waſſer ⸗ und Srotten⸗Wercken. 49 


E i 
EE. E 


50 Fauſatz von allerhand 


Wanndu wilt ein Hanenkraͤh machen / ſo muß du de⸗ 
ren Pfeiffen haben / welche die Orgelmacher Regal-Pfeiffen 
nennen / und die Zapfen auf der Trummen darnach richten. 
Auch ſolt du gemelten Aermlein jedem einen kupffern Drath 
anmachen / damit der Vogel / deſſen Geſang du wilt machen / 
gezogen werde / daß ihm der Schnabel aufgehe / wie dann 
dieſes beneben anderer Bewegung der Voͤgel ſoll angezeigt 


pv * D 


* 4 > * 
＋ 25 ＋ 


E^ 2 8 
N ANZ: x; 


2 3 
NETTO 7) i TN 2 
el 8 e tet í 2 | ; 
pE y Fig. LIV. und 
x - ? = , : * 6] & ^ 


Fire luſtige Machina, darauf etliche Vogel ſin⸗ 


gen wann fid ein Kautz zu ihnen wendet and cc welgen / 
wann er ſich von ihnen wiederum abwen det. 


e Syfté Werckiſt von lerone Alexandrino tz. 


2... 


ten 


I geſtellet worden / aber doch nicht (o vieler Hand Bobs 
gel / wie allhier. Das Waſſer-Rad A. gehet in eis, | 
nen bleyernen oder kupffernen Kaſten C. damit das Waſ⸗ 
ſer / ſo aus B. darauf faͤllt / nicht um ſich ſprüͤtze / und etwas 
an den übrigen verderbe: Es gehet aber auf zweyen Axen ſo 
mitten in den Kaſten eingelaſſen / und an den einen / ſo durch⸗ 
gehet iſt auſſer halb gemelten Kaſten ein Getrieb D. mit acht 
Zaͤhnen / welches eine Trum / pie im vorigen herum treibt: 
Sie muß aber etwas groͤſſer ſeyn / nemlich das fie 12, oder 
15. Zoll in diametro forif ſey / ſoll uch auf die NR FAN 
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ten herum gehen / alſo / daß ba die vorige die Aermlein unter⸗ 


w | ſich drucket / dieſe dieſelbige aufhebe / und alfo die Kränlein 
aufmache. Nicht daß ſolcher Modus nothwendig / ſon⸗ 


dern allein zu Varietät / darvon ein jeder zu wahlen / was 
zu ſeinem Werck ihm am bequemſten. Die drey Lufft⸗Roͤh⸗ 


ren E. F. G. haben jede ein Kraͤnlein H. I K. mit ſeinem Arm / 


po daran gelöhtet : Alſo daß wann fie von dem Zapfen / 
ſo an der Trummen überſich gehaben / gemelte Kraͤnlein 


aufgehen. Oben an der Lufft⸗Roͤhren E. ſollen zwey / drey 


| oder mehr kleine Pfeifflein ſeyn / damit der Nachtigaln und an⸗ 
derer Voͤgel Geſang gemacht. An den andern aber F. G. 


ollen die zwo Pfeiffen ſtehen / deren wir im vorigen gedacht / 


das Gauch⸗geſchrey damit zu machen. Die Zapfen belan⸗ 


gend / ſoll P. die drey Viertheil der Circumferenz der Trum⸗ 


„men einhaben / auf daß das Kraͤnlein N. lang werde aufge: 
halten. Die andern zween Q. R. muͤſſen kurtz ſeyn / alſo daß fo 


bald R. vorüber / und das Kraͤnlein aufgemacht / Q. ſich hinzu 


4 thue / und mache den Kran J. auf / und alſo den Gauch-Geſang 


verurſachen / mit den zweyen Pfeiffen / ſo oben an gemelten 
Rohren ſtehen. Der Kautz ſtehet auf der andern Seiten / 
wie in der Figur zu ſehen / auf einem kleinen Blaͤchlein / wel⸗ 

ches mit einem eiſern Nagel durch die Rolle 3. gehet / ſo auch 
daran verkeilet / fid) mit dem Kautzen wende. Beneben 


is | dieſer Rollen find auch noch zwo andere mit V. I. gezeichnet / 
durch welche ein Seil gehet / an deſſen einem Ende ein 


N überwichtiger Eimer / mit X. gezeichnet. Das ander 


| || 


$2 . eufap/vonallecbanb | . UB 
End aber / gemeltes Seils / gehet durch einen Vorſchlag oder Bi! 
Heb-Arm 3. 4. allda am End 4. ein Gewicht daran hengt / quu. 
in ſolcher Wage / daß wann X. halb voll gemelter Heb-Arm Ini 
mit demſelbigen End uͤberſich gehaben. Und hergegen / T 
wann gemeltes Gefaͤß ledig / es mit dem Gewicht in die Hoͤ⸗ qui 
he gezogen werde. An dem Boden der Trummen ift noc, 
ein Zapffen 6. welcher / wann 3. am Heb⸗Arm überfich ge⸗ ga 
het / daran ſtoͤſſt / und gemelte Trumme ſtill hält. Die In 
Roͤhre Z. dardurch das Waſſer in X. laufft / ſolle nicht wei⸗ 
ter ſeyn als ein Feder kihl: Wann alſo X. halb voll / fo gehet l (iy 
es unterfich/und hebt das End 4: am Heb-Arm in die Hoͤ⸗ et 
he / und fängt alsdann beedes das Waſſer-Nad und die Inst 
Trümme / welche beyde durch 3. 6. waren aufgehalten / zu aee ali 
hen / und die Voͤgel heben auch an zu ſingen / beneben dem dud 
Kukuk: Und wie ſich das Gefaͤß X. herab thut / alfo wen⸗ Unit 
det ſich auch der Kautz zu gemelten Voͤgeln / welche / fe lang n 
er alfo ſtehet / ihren Geſang continuiren werden. Wann Din 
aber X. voll und umſchüttet / alsdann wendet (id) der Kautz 
wieder um / und gehet das End 4. am Heb⸗Arm vor / daß der Lii 
Zapfen 6. an der Trummen / daran ſtehen bleibt / dardurch die n 
Trumme und das Waſſer-Rad aufgehalten / und die Voͤge⸗ g 
fein (till ſchweigen. So bald aber das Gefaͤß X. wiederum 3 
halb voll / unb (id herab gibt / dardurch ſich der Kautz wie⸗ 
derum zu den Voͤgelein wendet / fangen fie wieder an zu finge: 
Und waͤret ſolche Bewegung ſo lang / bis das unterſte Gefaͤß 
voll Waſſer / und kein Lufft mehr heraus zu treiben iff. js 
| : jet aß 
wel 


: ABE Mübl⸗Waſſer⸗ und Grotten » Wercken. 53 
WM daß aber dieſes ausgeführer werde / muß ein Röhre mit ei⸗ 
WE nem Kran am unterſten Gefaͤß ſeyn. Aber wol in acht zu 
annehmen / daß er nicht zu groß ſey / damit die Lufft nicht auch 
dadurch dringe / und die Vogels⸗Pfeiffen nicht gnugſam koͤn⸗ 
nen getrieben werde. FSI HS 
Die Bewegung aber des Gauchs wird auf nachfol⸗ 
gende Weiß / wie Fig. LV. zeigek / zu wegen gebracht. Es 
wird der Vogel A. von Bley oder Kupffer gemacht inwen 
dig hohl / daß die Iutrumenta der Bewegung koͤnnen hin⸗ 
ein gebracht werden / und auch Raum dar innen haben / wie 
in nachgeſetzter Figur abzunehmen. Das unterſte Theil 


ß ber vornen nidergedruckt aufgehoben! 

jw! dieſe zween Heber mit der mittelten / ſo in der Milte mit 
% einer dagen C. ft bee 

% das End E. mit einem Schn 
(ul Bein gehet /angez ge | 
d^ Schwantz in die Höhe gehe / 
N | Figur kigem ich zu ſehen. 
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oot 7 Bufasreondtletbano: 07 


Aͤbriß eines QSrünneite Cupidinis. 


Nuj7^ Cupidinis Köcher ſpringet. Dann wann es in tt 


nen Garten oder ſonſten in einem offnen Ork ſtuͤnde / da der 
Wind Fonte hinzu kommen / würde es ein gut Theil feines lu⸗ 


FINE Werckſchickt fia) eigentlich wol in ei 
nen Luſt-Saal / von wegen tcp Waſſers ſo aus deß 


ſtigen Anſehens durch Verſtoͤrung der ordentlichen Waſſer⸗ 
ſpring / wie an der Figur zu ſehen / verlieren. Es kan dieſer 


Bronn mit rohen Steinen / als wann es Felſen waͤren / mit 


Zuſetzung allerhand Thieren / ſo ſich zwiſchen denſelben 
a herfuͤr thun / gezieret werden. 
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